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Die heutige Ausgabe umfaßt 12 Seite ».

Vas Neueste vom Tage.
Regelung des Submiiiionswcsens.

Berlin, 29. Nov. Wie verlautet, bat die natio-
nMbcrale Fraktion des Reichstages beschlossen,
4ieFrage der reich sgesetzl ich«n Regelung des
Sllbmissionswr sen  s noch in dieser Set
Am im Reichstage anzuschneiden und zwar wird
beabsichtigt, den vom Hansa tag  beschlossenen
Gesetzentwurf über das Submissionswesendem
Kichstage als Initiativantrag der Partei ein-
Weichen.

Eröffnung der badischen Ständeversammlung.
Karlsruhe, 29. Nov. Die Siändeversammlung

mrde gestern vormittag ^ 12 Uhr vom Groß-
imogmit einer Thronrede  eröffnet.

Kille Erklärung der bayerischen Regierung.
München, 29. Nov. Das M i n i ste r i u m

las Königlichen Hauses  und des
SUu&ertt veröffentlichen folgende Kundgebung:

Die Diskussion der derzeitigen innervoli-
tischen Lage  gibt verschiedenen Blättern
Anlaß, in nicht zu verantwortenderWeis« die
Person des P ri n zr eg enten  in den
Streit der Meinungen bineinzuzieben. Ein
Kommentar, welcher die Allerhöchste Botschaft
nom 12. Roveniber, die Auflösung des Land¬
tages betreffend. zu erläutern versucht, scheut
sich nicht, der Allerhöchsten Stelle Erwägungen
Wunterstellen, die, wenngleich sie sich selber als
dreiste Erfindungen kennzeichnen, doch geeignet
rricheinen, das monarchische Gefühl
weiter Kreise zu verletzen.  Es wäre
angezeigt, daß besonnene publizistische Kreise
unem derartigen Treiben durch entschiedene
Abwehr entgegenträten.
. , Der Kampf um Tripolis.

, « «ftantinopel. 29. Nov. Da außer einigen
fünften an der Küste von Tripolis, die von den
mal lenern besetzt sind, das ganze Wi laset
rrtoolis  unter tatsächlicher Verwaltung
«rTürkei  steht, beschloß die Pforte, bis die
maliener dse Stadt Tripolis zu verlassen gezwun-
M würden, den Sitz des Wilaiets nach S i a n

anderen Punkt zu verlegen und die
Mm« mifzufordern. auch den Sitz der Kon °

e vrovilörisch zu verlegen. — „Jkdam"
« E Kämpfe bei Tripolis  dauern
. . . Die Italiener  sind in der Stadt  e i n-

ihr Versuch, Henni zprückzuer-
!» « scheitert. Die Italiener zogen sich mit
PeÄust von mehreren Toten und 80 Ge-

"Mirn, darunter 4 Offiziere, zurück.
Kirche durch Feuer zerstört.

29. Nov. In der Kirche von Li v -
fEand infolge schadhafter Heizungnc

Dir Flammen ergriffen den Dachstubl der
ÄlÄ - breitzeten sich bei starkem Ostwind so

E , -ah nur di« Kronleuchter, das Tauf-
».l.^ ö die Gedenktafeln in Sicherheit gebracht
« .ILforcton- Auch der Turm ist ganz aus-

>«n«, die Glocke« sind geschmolzen,
t . ^ oldwarcn-Schmuggel.

^/Mbach . 29. Nov. Wegen großen Gold-
wurde gegen eine Versand-

^Untersuchung  eingeleitet.
Viä 1 £ ntoclt" des Exsultans Hamid.

Shi ”', 7?- Gestern imirden hier die
'rik Exsultans Abdul Hamid versteigert.

^Wtea einen Erlös von 1990 000 Francs.
Ab» Erben erregende Verhaftung,

itarsLy I^ Ehr), 29. Nov. Vor einiger Zeit
«Mi* i, «Wi&efer Ralshoven in Altrnessen. an-

Schlaganfall. Es tauchten jedoch
. 5" kr Todesursache auf. Am

-B*ti»»i .J™Und nun die Frau  des Verstvr-
Getier unter dem Verdacht des

»W»f" d es verhaftet worden. Zwischen bei-
«vei, schon längere Zeit Beziehungen,

i ^ atzk>̂ Ä « ik der spanischen Studenten
lß?v- Ti «Studenten , die mit

« ^wai l ^Regierung bei den  Stube nie n-w ..‘*‘1 in  Barcelona unzufrieden
" ven Generalstreik für ganz Spanien
Die Revolutioni» China.

itt • Rov. Der amerikanischen
,, .^ ring wird von Hankau gemeldet.

Ge-
daßxi.'f,»,.-.. . . . . . .

Truppen Hankau  ruie
l* denVangtse  ü Bcr f c6r i i

Angriff auf Wntschang zu
Rebellen-Gcneral bat die fremden
kn kaiserlichen General zu einem

er l e „ sti l l sta» d zu überreden,
«„« oonffboi und den anderen rcov-

As kn»?. über die Annahme von Nuan-
N "̂ ln ' tutionellcr Monarchie

Nicht Sollten die übrigen Rebellen-
«, M,t einverstanden sein, so will der

^ T̂ itöri ihI?0"® räumen, um die Stadt vor
iSetzch'K w bewahren.

Trahtnach'.'ichten siehe Seite 4^

Der Eindruck der Rede
Sir Edward Greys.

Die Haltung der deutschen Regierung.
Wie aus Berlin gemeldet wird , werden

sowohl der Reichskanzler  wie Herr
von Kiderlen - Wächter  noch einmal,
kurz vor Schluß des Reichstags, Gelegenheit
nehmen, die H a l t u n g der deutschen
Regierung  im Hinblick ans die vielen
deutsch - freundlichen englischen
Kundgebungen  der letzten Zeit und die
durch Sir Eward Greys Rede  eingelei¬
teten parlamentarischen Erörterungen ' zu
Westminster  näher zu definieren. Es
heißt weiter , der englische Kriegsminister
Halöane,  der persona graia hei Kaiser
Wilhelm ist, wolle noch vor Weihnachten nach
Berlin .kommen, um hier mit den maßgeben¬
den Persönlichkeiten Fühlung zu nehmen
wegen des Planes eines englisch-deutschen
Kolonialabkommens in Afrika.

Deutsche Preßstimmen.
Zu der von uns gestern im Auszuge ge¬

brachten Rede des englischen Staatssekretärs
des Aeutzern schreibt die N a t i o n a l- Z e i-
tung:  Eine großzügige Politik , eine Poli¬
tik, zu der Freund und Feind Vertrauen
haben soll, darf unmöglich auf Prinzipien
ansgebaut sein, wie sie Sir Edward Grey
entwickelte. — Die V o ss i sche Z t g. schreibt:
Sir Edward Greys Rede wird an den poli¬
tischen Zuständen und politischen Stimmun¬
gen nichts ändern . Bedarf sie einer amtlichen
Ergänzung oder Widerlegung, so wird dazu
die bevorstehende Verhandlung des Reichs¬
tages Gelegenheit bieten. — Der Berliner
Börsen - Courier  meint : Die Ausfüh¬
rungen des englischen Staatssekretärs sind
nicht geeignet, allzu große Hoffnungen auf
eine wirkliche Besserung unserer Beziehungen
zu England aufkeimen zu laffen. Das Tat¬
sächliche der Mitteilungen des deutschen
Staatssekretärs erfährt in keinem Punkte
eine wirkliche Berichtigung oder kühle Wi¬
derlegung durch Greys Angaben. — Das
Berl . Tagebl.  schreibt: Grey hat erklärt,
daß England mit Deutschland auf gleichem
Fuße leben will, aber seine Ausführungen
beweisen, daß sich England in diesem Som¬
mer auf eine höhere Stufe , auf die Stufe
des Weltenlenkers gestellt hat. — Der V o r-
wärts  meint : Bedeutsam ist es, daß Sir
Edward Grey eine durchaus versöhnliche
Rede gehalten hat, die jedem scharfen Wort
sorgsam auswich und die Bereitwilligkeit
der englischen Regierung deutlich zu erken¬
nen gab, zu einer Besserung der deutsch¬
englischen Beziehungen beizutragen . An der
deutschen Regierung ist es nun , eine Politik
einzuschlagen, welche die von den arbeitenden
Massen Deutschlands, Englands und Frank¬
reichs einmütig geforderte Beseitigung der
Spannung zwischen den großen Kultur-
Nationen herbeigeführt.

Die Rede wird auch von den Berliner
Abendblättern sehr kühl ausgenommen. So
schreibt die Kreuzzeitnng:  Die Rede
gibt keinen Anlaß , sich zu entrüsten und kei¬
nen , sich zu freuen/ Sie bessert weder noch
verschlechtert sie die Situation . — Die Ger¬
mania  erklärt : Sir Edward Grey sprach
von Gleichberechtigung mit Deutschland. In
Wirklichkeit aber bat sich England diesen
Sommer auf den Standpunkt des Weltge¬
bieters gestellt und, was noch weit schlimmer
ist, Greys Worte beweisen, daß die britische
Regierung einen solchen Standpunkt für ganz
selbstverständlichhält. Wir muffen aus dieser
Stellungnahme offen und ehrlich die Konse¬
quenzen ziehen und uns gestehen, daß der
Konflikt nicht allein nicht beigelegt ist zwi¬
schen den beiden großen Mächten, sondern
jetzt erst recht unvermeidlich sein dürfte.

Ausländische Preßstimmen-
Zur Rede Sir Edward Greys schreibt die

Londoner Times:  Selten wurde eine mini¬
sterielle Rede über die internationale Lage
mit größerer Ruhe im Unterhanse angehort,
als die gestrige Rede Sir Edward Greys.
Bessere Beziehungen zwischen Deutschland
und unseren Freunden müssen notwendiger
Weise zu besseren Beziehungen zwischen
Deutschland und England führen. Das wün¬
schen wir auch aufrichtig. —Daily Chro¬
nic  l e sagt, die Rede Greys war allen Par¬
teien genehm, weil die Regierung immer so
gehandelt hat, wie es die Interessen und die
Ehre Englands erheischen.

Die meisten Pariser Morgenblätter wid¬
men der Rede Sir Edwards Greys Kommen¬

tare . — Die Action  sagt : Die ' Rede des
englischen Ministers war ruhig, fest und gu¬
ten Glaubens , ehrte die Entente Coröiale
und diente dem Frieden . — Figaro
schreibt: Die Rede Greys ist ohne Zweifel
Deutschland gegenüber freundlich, herzlich ist
sie allerdings Frankreich gegenüber. —
A uro re meint : Man erwartete in Berlin
heftige Angriffe, Grey hat aber nur den
Wunsch Englands ansörückcn können, mit al¬
len und besonders mit Deutschland in Frie¬
den zu leben. — Libre Parole  führt
aus : Bei der Lektüre dieser Rede können die
Franzosen sehen, wie England uns liebt.
England liebt uns mehr denn je, aber es liebt
uns aus Opposition gegen Kaiser Wilhelm.
Die Engländer haben ihre Interessen im
Auge und diese Interessen Englands be¬
stehen darin , die kaiserlichen Stimmungen
nicht zu ertragen . .

Die Rede Greys findet in der Wiener
Presse eine geteilte Beurteilung . Während
der eine Teil sie als friedlich bezeichnet, er¬
klärt z. B . die Arbeiterzeitung , die Rede
sei voll versteckter und offener Spitzen. Sie
sei nicht geeignet, außerhalb Englands auf
die Gemüter beruhigend einzuwirkcn.

Rundschau.
Die Budgetkommiffion

beriet am Montag den Gesetzentwurf über
die E i n f ü h r u n g kl e i n e r A kt i e n in
K i a u t schon und den Konsular be¬
zirken.  Die Bedenken wegen der Gefahr
einer allmählichen Durchlöcherung und
Durchbrechung des deutschen Aktienrechts, die
durch diesen, wenn auch ganz bestimmt abge¬
grenzten Anfang einer Zulassung kleiner
Aktien sich ergebe, wurden von einzelnen
Seiten erneut zum Ausdruck gebracht, von
andern Rednern für völlig unbegründet er¬
klärt . Auch die Regierung , vertreten durch
den Ministerialdirektor Dr . Kriege,  erneu¬
erte ihre Versicherungen in dieser Beziehung
in ganz bestimmter Form . Schließlich ver¬
ständigte sich eine annähernde Zweidrittel¬
mehrheit auf die Annahme eines von reichs¬
parteilicher Seite gestellten Antrags , wonach
die Zulassung kleiner Aktien  auf
das Schutzgebiet Kiautschou  beschränkt
wird.

Der neue Marine -Etat.
Wie aus Berlin gemeldet wird, werden

in dem Marine -Etat für 1912 entsprechend
dem Schiffsbauplan vom Jahre 1906 die erste
Rate für ein Linienschiff, einen großen
Kreuzer , zwei kleine Kreuzer und zwei Tor-
pedobootsdivisivnen gefordert. Alle in der
Ocffentlichkeit verbreiteten Nachrichten, .daß
die Marineverwaltung eine Beschleunigung
der großen Kreuzerbauten verlangen werde,
wären demnach unrichtig. Gegenüber dem
Etat von 1911, der sich aus 468 Millionen
Mark belief, stellt sich der neue Etat um
13 Mill tonen niedriger.  Der Etat
für 1912 gliedert sich in fortdauernde Aus¬
gaben ca. 188 Millionen Mark, Schiffsbauten
und Armierungen ca. 241 Millionen Mark
und einmalige Ausgaben in der Höhe von
30 Millionen Mark. Die Erhöhung der
Etats stärke des Militärpersonals
beläuft sich auf etwas über 3400 Köpfe.

Eröffnung des Landtags
für Elsatz-Lothriuge«.

Wie verlautet , ist als Tag der Eröffnung
des neuen Landtages für Elsaß-Lothringen
der 6- D e z e m b e r in Aussicht genommen.
Die feierliche Eröffnung des neuen Land¬
tages wird im Kaiser-Palast stattfinden.
Der nächstjährige preußische Hanshaltsetat.

Die Arbeiten am nächstjährigen preußi¬
schen Haushaltsetat nähern sich ihrem Ab¬
schluß. Die hauptsächlichsten Daten des neuen
Etats werden diesmal der Oeffentlichkeit
früher zugänglich gemacht werden. Ueber
einzelne recht wichtige Budgetpunkte ist man
schon jetzt unterrichtet. So über das nächst¬
jährige finanzielle Verhältnis Preußens
zum Reiche. Der ungedeckte Matrikularbei-
trag ist auf 80 Pfg . für den Kopf der Bevöl¬
kerung auch für 1912 festgelegt. Die bisherige
Summe wird sich nur infolge der durch die
letzte Volkszählung festgestellten Zunahme
der Bcvölkcrungsköpfe um etwa 2 Millionen
Mark erhöhen. Bor allem aber wird im
nächstjährigen Etat die Bemessung der Ei ri¬
tt a h in e aus der E i se n b a h n v e r w a l -
t u n g interessieren. Durch die letzten Fest¬
stellungen der Beziehungen der allgemeinen
Staatsfinanzen zu den Eisenbahnfinanzen

ist zwar die Rückwirkung der Höhe der in
den Etat eingestellten Eisenbahneinnahmen
auf die allgemeinen Finanzen geordnet im¬
merhin ist die Bemessung dieser Höhe, da es
sich um die wichtigste Einnahmeposition deS
preußischen Etats handelt, auch so von aller¬
größter Bedeutung.

Deutscher Reichstag.
811. Sitzung vom 28. November.

Die zweite Lesung des
Schifsahrtsabgabengcsetzes

wird fortgesetzt. Die wesentlichsten Bestim¬
mungen des Entwurfes sind mit den beiden
ersten Artikeln bereits erledigt. Die Volks-
Partei beantragt die Einschaltung eines neuen
Artikel 2,  der auch für die nicht zu den Ge-,
Gemeinschaftsströmen gehörigen Wasserstra¬
ßen Strombeiräte schaffen will.

Abg. Gothcin (f . Vp.) : Wir wollen die
Rechtsnngleichheitcn zwischen den Mmein-
schafisströmen und den anderen Wafferstra-
ßen beseitigen. Redner empfiehlt einen wei¬
teren Antrag der Volkspartei , wonach die
endgültige Entscheidung über den Anteil der
Schiffahrtsabgabcn für solche Anstalten, die
nicht zur Erleichterung des Verkehrs, son¬
dern auch zur Förderung anderer Zwecke
und Interessen bestimmt sind, dem obersten
Verwaltungsgericht zustehen soll.

Preußischer Ersenbahnminister B reite  n-
bach:  Die Wafferstraßen-Beirüte in Preußen
haben sich durchaus bewahrt. Wir werden
auf vielfachen Wunsch daran gehen, ihre Mit¬
gliedschaft zu verstärken und sie weiter aus¬
zubauen . Der Antrag würde aber zu Gegen¬
sätzen zwischen den Kommunal- und Provin-
zial -Garantie -Berbänden und den Strom-
beiräten führen.

Abg. Winkler (Kons .) : Meine Freunde
werden den Antrag in beiden Teilen ableh¬
nen.

Abg. Dr . David (Soz .s: Wir stimmen
dem Antrag der Fortschrittler zu.

Nach kurzer weiterer Erörterung werden
die Anträge der Vvlkspartei abgelehnt, des¬
gleichen ein weiterer Antrag der Volkspartei
zum Artikel 3, der die Bestimmung, wonach
bei Inkrafttreten des Gesetzes bereits ausge¬
führte Regulierungswerke abgabenfrei sind,
ohne jede Ausnahme , deren die Vorlage
einige vorsieht, durchgeführt haben will und
der weiter auch die Ersatzbauten für solche
ältere Regulierungswerke abgabenfrei lassen
will.

Abg. Dr . von Dziembowski  iPole)
beantragt , die im Kvmmisiionsbeschlußvor¬
gesehenen Ausnahmen zu Ungunsten der
Warte von Posen abwärts zu streichen.

Abg. Graf W e st a r p (Kons.) unterstützt
den Antrag von Dziembowski im Namen der
konservativen und reichsparteilichen Abge¬
ordneten der Provinz Posen.

In der Abstimmung wird der Antrag
Dziembowski mit kleiner Mehrheit abge-
lehnt.

Abg- V a r e n h o r st (Rp.) beantragt eine
Resolution auf besondere Wahrung der In¬
teressen der Fischerei bei den Stromverbeffe-
rungcn . Auch diese Resolution wird abgc-
lehnt. Es verbleibt durchweg bei den Kom¬
missionsbeschlüssen.

Die zweite Lesung des Schisfahrtsabgaben-
Gesetzes wird erledigt . Die gestern abge¬
brochene 2. Lesung des

Hansarbeitsgesetzes
wil'tz bann fortgesetzt.

Sächsischer Bevollmächtigter Geheimrat
Dr . H a l b a u e r verwahrt seine Regierung
gegen den Vorwurf , Gegner von Heimar¬
beits -Ausstellungen zu sein.

Die Beratung des Hansarbeitsgesetzes
geht weiter beim §3. Die Kommission hat die
nach dem Entwurf in die Befugnis des Bun¬
desrats gestellten Vorschriften über die Aus¬
legung von L o h n v c r z e i chn i s sc n oder
das Aushängen von Lohntafeln
obligatorisch  gemacht . Diese Bestim¬
mung gilt aber nicht für neu einzuführende
Muster . Auch sollen Ausnahmen gewährt
werden.

Abg. A l b r e cht (Soz.) beantragt Strei¬
chung dieser einschränkenden Anträge -er
Kommission.

Die Abgeordneten Manz und Dr . Nau-
m a n n iß Vp.> beantragen im Gegensatz zu
den Sozialdemokraten anstelle des Satzes
„für neu einzuführende Mieter gilt diese
Bestimmung nicht" über den . Aushang von
Lohntafeln und Lohn-Verzeichnifle zu 'setzen-
„für Muster und Probearbeiten gilt diese
Bestimmung nicht".
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Ministerialdirektor (5 a f r>a r ersucht um
Ablehnung der iozialdemokratrschenAnträge-
Die Ausnahme -Bestimmungen seren unent-

^^ Abg. M anz ff. Vv->: Wir mußten weiter¬
gehende Wünsche zurückstellen. um überhaupt
etwas zu erreichen.

Abg. Giesbert (Ztr .) spricht rn dem
gleichen Sinne . Die Festsetzung von Mrn-
destlahnen würde geradezu zum schaden der
Musterarbeiter ausfallen.

Abg. Everling  lNtl .) stimmt diesen
Ausführungen zu. Wir beantragen an einer
späteren Stelle , daß öiefcr § 3 und »a eru
durch kaiserliche Verordnung in Kraft gesetzt
werden soll, wenn die Industrien , dre Aus¬
nahmen wünschen, berücksichtigt worden und.

Abg. Dr . Goller (fr . Vv.) spricht im
Sinne der Vorredner und verwahrt dre
oberfränkische Haus -Industrie gegen die
tendenziöse Beurteilung durch dre « o»ral-
demokraten. .

Abg. Stadthaqen (Soz .): Sie wollen
rückständigen Fabrikanten nicht wehe tun.

Abg. Giesbert  sZtr .) beantragt , den
strittigen Satz folgendermaßen zu fassen:
„Für die Ausarbeitung neuer Muster ,gilt
diese Bestimmung nicht." In dreier Fassung
wird der Paragr . 3 angenommen. Es werden
sodann die Paragraphen beraten , dre einen
behördlichen Einfluß auf dre Verhältnisse
der Heimarbeiter vorsehen. Paragr . 3a, von
der Kommission neu eingefugt, steht dre Aus¬
händigung von Lohnbüchern und -ft'beilS-
zetteln vor mit Ausnahmen >ur vereinzelte
Erwerbszweige , wie im Paragr . o, Dre So¬
zialdemokraten beantragen auch hier die
Streichung rer Ausnahmen und stellen einen
weitgehenden Antrag betreffend Vorschriften
über die gesundheitlichen Einrichtungen der
Räume, in denen Hausarberter mit der An¬
fertigung , Berarbertung , Verpackung usw.
gewerblicher Erzeugnisse beschäftigt sind. Ern
anderer Antrag verschärft die Bestimmung
des Entwurfes , der bei Empfangnahme oder
Ablieferung der Arbeit den Hausarbertcrn
Zeitversäumnisse ersparen will.

Ministerialdirektor Caspar  stellt fest,
daß dieser Antrag der Sozialdemokraten
auf die Vorschrift hinauslaufe , daß der In¬
dustrielle die Arbeit den Hausarbertern in
die Wohnung schicken und von dort abholen
lassen müsse. Das gehe zu weit.

Abg. Pfeiffer  sZtr .):, Die sozialdemo¬
kratischen Anträge bedeuten die Vernich¬
tung der Heimarbeit.

Abg. Albrecht  lSoz .): Wenn wrr das
wollten, hätten wir nicht zweimal ein Herm-
arbeiterschutz-Gesetz eingebracht.

Abg. Everling (Rat .): Dre sozialdemo¬
kratischen Anträge bedeuten vor allem für
Sachsen eine schwere Schädigung. Selbstver¬
ständlich sind auch wir für eine Verbesserung
der Arbeitsräumc.

Abg. Behrens  sw . Bgg.) spricht sich im
gleichen Sinne aus.

Abg. Fleischer (Ztr .) erklärt die so¬
zialdemokratischen Anträge als Erdrossc-
lungsanträge . .

Zu einem weiteren Anträge der Sozial¬
demokraten in gleicher Richtung bittet Adg.
Everling (Skat .) es bei den Kommissions¬
beschlüssen zu belassen.

Die sozialdemokratischen Anträge zum
Paragr . 3b werden durchweg abgelehnt. Ein
Kompromißantrag Behrens  sw . VggA
sieht anstelle der Lohnämtcr Fach-
Ausschüsse  vor , die im wesentlichen eine
begutachtende und anregende Tätigkeit ent¬
wickeln sollen. Ein volksparteilicher Antrag
soll ein abgeschlossenes Lohnabkommen oder
einen Tarifvertrag für den ganzen Bezirk
obligatorisch machen, soll zwingend werden,
wenn der Bundesrat dem Anträge stattgibt.

Abg. Göhre  lSoz .): Die Entscheidung
über die Lohnämter ist das wesentliche an
dem Gesetz. Redner führt aus . ohne die
Lohnämter sind die Lohnbücher ganz wert
los.

Staatssekretär Delbrück:  Die verbün¬
deten Regierungen werden unter allen um¬
ständen einem Gesetz ihre Znstimmung^ ver-
sagen müssen, das in irgend erner Form
eine ob liqn torische Festlegung der
Löhne  unter Mitwirkung der Behörden
bringt . , .

Weiterberatung Mittwoch 1 Uhr.
Sch>"ß .7.45 Uhr.

Blockierung der Dardanellen.
Die Versicherung, die König Georg von

England dem türkischen Thronfolger Iussuf
Izzedin gab, als dieser an der Spitze einer
türkischen Sonderkommission das britische
Königspaar auf seiner Fahrt nach Indien rn
Port Said begrüßte, scheint, ihre Wirkung
bereits in der internationalen Politik aus¬
zuüben . Am goldenen Horn schöpft man
neue Zuversicht ans der Zusage des .Königs,
daß die britische Politik bemüht sein werde,
ihren Einfluß zugunsten eines „annelnnba-
rsn Friedens " geltend zu machen, und der
Zar , dessen Begegnung mit dem König von
England bevorsteht, hat in Rom seinen ent¬
schiedenen Willen knndgegeben, daß eine
Rlockierung der Dardanellen seitens der ita¬
lienischen Flotte unterbleibt . Nachdem e»
England gelungen ist, die wankende Freund-
schast der Türkei zum britischen Reiche durch

befürchtet werden müssen, sag sich sranzo-
sische Schisse gerade vor Beirut legten, in
dessen Hintergrund die Franzosen ihre son-
derintereffen suchen, ist keineswegs angenehm
bemerkt worden. Sollte Rußland nun gar
vrit seiner Schwarzeineerflotte zum schütze
Konstantinvpels heranfahren , so tonnte nur
zu leicht ein allgemeiner Krawall entstehen.
Wohlan denn : Mögen die Mächte sich end¬
lich einigen, das gesamte noch nicht vom
Kampfe erfaßte Gebiet des Mittelmeeres , der
europäischen und der asiatischen Turter zu
neutralisieren , damit keine weiteren ^>nian>-
menstößc der Interessen stattslndcn können.

Eine Blockade der Blockade wäre , M*
rechne Mittel , einen auch für die -Utrfct an¬
nehmbaren Frieden anzubahnen , wrc rhu
König Georg befürworten will. Bon den
Worten soll man bald zu Taten ubergehen,
damit dem Blutvergießen und den Grausam¬
keiten ein Ende gemacht wird . Es ist Zuzu¬
geben, daß ein derartiges gemeinsames Voi-
gehen der Mächte einen neuen volkemecht-
lichen Akt' darstellen würde, aber die Siche¬
rung der europäischen Ruhe verlangt >ece
denkbare Vorsorge. Ganz Europa verdamm,
ja die unternommene , Vergewaltigung der
Türkei durch die Italiener . Aber „wer ist
Europa '?" - sraatc Bismarck un Jahre 18U4
den englischen Botschafter. Das politische
Interesse eines Volkes pflegt nicht nach den
rechtlichen und billigen Forderungen des an¬
dern zu fragen. Da England und Rußland,

Seennfätle . Der schwere srurm . bei
den letzten Tagen in der Nordsee herrsche
hat den Untergang zweier schisse zur gD(
gehabt. Der Dampfer Carania rand in bc;
-stähe von Helgoland ein Boot, in dem
drei Schiffbrüchige in erschöpftem SuftüitSc
befanden. Es waren Ueberlebende von
gesunkenen deutschen Schooner. — Ter

et f«
ent®!
ihrem
tigen-

UtlUlUUH‘1 uv..-,-.,-.. EKll:
tische Dampfer Weimar rettete gestern
in der Nähe von Borkum die aus zwei Px.
soueu bestehende Besatzung ^ des fmlcnbei

ent«
senil«
genou
vieüci
ftetto
bestlM

Schoonrrs Fraukea und landete sie in
bürg.

Folterung im russischen Gcsäuguis.
russische Iustizminister hat eine , tlntei-
suchung gegen den Direktor des GefK^
ntsses in Krasnojarsk etngekettet, dem he
Folterung von Gefangenen vorgewvriev
wird . Verwandte eines Unter,uchungsgeff«.
gencn richteten ein Telegramm an den M,
nister, worin sie berichteten, der Gefangen̂ ,
Direktor habe vier Gefangene auf glühend
Kessel setzen lassen und angeordnet , sie Uj,
glühenden Nadeln zu stechen, ihnen die Wi¬
der zu recken und ähnliche Greuel mehr #M,
Mt . Ein Untersuch»iigsgesangener sei
folge der Folterungen gestorben, ein anbettr
irrsinnig geworden. Der Minister entsavvn
einen Beamten des Ministeriums «atz
Krasnojarsk , der die Untersuchung führe«
wird . .

eilte groß angelegte Intrige mit der -lu, - . ocru su - h
rollung der Tripolisfrage wieder 3U « =Uic geschichtlichen Widersacher in der Daroa-
zwingen, werden von London aus mildere nellenfrage , einig zu tein scheinen, oatz re-
Saiten gegen das Osmanenreich ausgezogen. ^ italienischen Kriegsflotte die Fanri «um

Die geistliche und die politische Macht im
ganzen Islam der Erde, die sich im K a l t >
säte des Sultans  verkörpert , ist cm Fak
tor von so großer Wichtigkeit für das
britische Weltreich,  daß dessen In¬
teresse es erfordert , sie nachhaltig und dau
ernd zu beeinflussen, und womöglich sich
dienstbar zu machen. Ta man. sich an der
Themse von der „Politik der verpaßten Ge¬
legenheiten" fernzuhalten versteht, so wird
die Zwangslage der Türkei im britischen
Interesse weidlich ausgenuht werden Weil
der Türke der Nachbar des Suezkauals und
f'-a Roten Meeres ist. jener Wasserstraße.

Bosporus verboten wird , kann es Frank¬
reich, Oesterreich und Deutschland" nicht
schwer fallen, sich dem Vorgehen des Zaren¬
reiches anzuschließen. Ein Waiien still¬
st and  im adriatischen und ionischen Meer
.würde der beste Vorbote für ernen Wcrh-
nachtsfrieden sein._

Heues aus aller Welt.

Lokales.
Wiesbaden,  derr 29. November.

Vom kjzmarck-llationcil.Osnkmal.
.V. Die in Wiesb  a d e n im Pauliiie»-

die den Lebensnerv der britischen Weltmacht
bildet, so versucht England , das Osmanen-
tum dauernd in Schach zu halten , anderer
serts will man aber auch den Auflösungspro¬
zeß nicht eintreten lassen. Der Zar hat dem
König Georg die undankbare Ausgabe âbgc
nommen, in Rom einen Druck in dem sinne
auszuüben , daß von einer Blockade der Dar¬
danellen abgesehen wird. Tie Meldungen
über den Erfolg sind noch geteilt , denn einer¬
seits verkünden römische offiziöse Stimmen,
daß Italien auf die Blockade Verzicht leiste,
anderseits wird berichtet, daß die militäri¬
schen Machthaber in Rom auf ein entschie¬
denes Vorgehen gegen die Türkei an den
europäischen und asiatischen Küsten bestehen.

Sollte Rußlands Stimme am Tiber nicht
stark genug ertönen , um die italienischen
Schiffskanonen aus dem Bereiche des Mar-
marameeres zu entfernen , so dürften die
übrigen europäischen Weltmächte sich dem
Vorgehen des Zaren alsbald anschlieven. Es
liegen dazu auch Gründe von hoher wirt¬
schaftlicher Bedeutung vor. Nicht die russische
Ausfuhr allein empfindet die Störung des
Handelsverkehrs im östlichen Mittelmeere
reckt schmerzlich, sondern alle mittel - und
westeuropäischenHäsen werden durch die Un¬
sicherheit der Verhälkiitsse in Mitleidenschaft
gezogen. Ein geeignetes Vorgehen aller
Mächte müßte schnell zum Ziele führen.
Maßnahmen einzelner Staaten könnten un¬
ter Umständen das gerade Gegenteil von der
Absicht bewirken. Wenn eine starke englische
Flotte , wie sie jüngst aus Malta ausgelau¬
fen ist. zum Schutze irgend eines Küstenortes
einzuschreiten Anlaß fände, so würde bei Be¬
setzung des betreffenden Ortes der Beginn
neuer Gebietsabtretungen von der Türkei

Znm Konitzer Gqmnasiastcumord. Ter
wegen des Verdachts der Ermordung de»
Gymnasiasten Winter in Könitz verhaftete
Agent Breulich wurde aus dem Amtsgerichts-
Gefängnis Kattowitz auf Anordnung der
Staatsanwaltschaft in Beutyen nach dem
Beuthcncr UntcrsnchungsgesängniS uber-

Grubenunglück. Ein schweres Gruben¬
unglück ereignete sich am Montag nachmittag
auf dem Kali -Schacht Aller -Nordstern bei
Groß-Hauslingen . Bei einer Sprengung
entstand eine Gas -Erplosion , durch die vier
Arbeiter schwer und 10 leicht verletzt wurden.
Außer komplizierten Knochenbrüchen er¬
litten die Verletzten zum Teil schwere
Brandwunden.

Gerüsteinsinrz . Am Montag abend stürzte
in Dresden ein im Innern des städtischen
Gasometers für Reparamrarbeitcn errichtetes
Gerüst ein- Mehrere Arbeiter stürzten aus
einer Höhe von 15 Meter ab, einer war svsvrt
tot, zwei schwer, drei leicht verletzt.

Freispruch. Der ,7jährige Arbeiter Roksch
der in einem verrufenen Hause in Tetschen
ein Mädchen ermordet hatte, wurde trotz
seines Geständnisses vom Schwurgericht in
Leitmeritz sretgesprochen.

Generalausstand der Pariser Droschkcu-
führer . Die Taxametcrdroschkenführer m
Paris proklamierten vorletzte Nacht in einer
in der Arbeitsbörse abgehaltencn Versamm¬
lung den General -Ausstand . Der Streik be¬
gann bereits gestern morgen.

Baukränber . Am Montag abend ver
suchten in Prag Diebe in die städtische Haupt
kasse cinzudringen , wurden jedoch von den
Wächtern überrascht. Die Verbrecher feu
ersten auf die Wächter einige Schüsse ab, ohne
zu trcssen und ergriffen die Flucht. Trotz
Verfolgung konnte man ihrer bisher nicht
habhaft werden.

jchlößchen veranstaltete Ausstellung der Eru.
würfe zum Bismarck-Nationaldcnkwal fand
seiner Zeit solche starken Besuch, daß man
daraus aus ein reges Intereffe der Wies¬
badener für diese Frage schließen»uiftc.
Deshalb wird cs auch interessieren, eiwas
Weiteres über das Schicksal der Ennverse z«
hören. Die markantesten derselben sind ge¬
wiß im Gedächtnis geblieben, zumal ü>e Te-
batte über die auserlesenen Projekte eine
liege war . Der Wiesbadener Genc-
räl - Anzeigcr  stand damals wie auls
noch heute auf der Seite dcrftinigen, die de»
H a h n sche u E u t w u r f ablehnten. ELenio
fand unser Vorschlag auf Ausführung de-
Entwurfes von Brantzki,  eine überwie¬
gende Mehrheit . Dieses Projekt kam den»
auch tu den engereu Wettbewerb. Leider Hai
man geglaubt, der seitherigen Kommissm
und der Leitung der Ausstellung eine Koii-
zession machen zu müssen und so kam auch
der .<5ahli,'che Entwurf vor das entscheidende
Preisgericht , obwohl er vom Publikum und
von Sachverständigen Mit seltener Einum-
tigkeit abgelchnt wurde. Es ist einfach un¬
verständlich, wie sich das Preisgericht
ostentativ in Gegensatz stellen tonnte zur
öffentlichen Meinung . Wie bereits »oi
einigen Tagen mitgeteilt , ist nun das „neue
Preisgericht " au der Arbeit gewesen. Mu
tann es dieser letzten Endes nun veram-
ivortltchen Jury nachfühlen, welch schwere»
Standpunkt sie in dem erneuten Wettbewe»
zu vertreten hatte. Das endgültige MW
wort soll am 4. Dezember vom groM
D e n km a l a n s schu ß gesprochen werde».
Hätte nun die Jury den Hahnschc«
E n t w u r i allein zur Ausführung vorge.
schlagen, so lag für sie die Gefahr nahe, m
der Entscheidungsausschuß bet der at-
neiguna , die sich bei der Allgemeinheit g-
aen diesen Entwurf fühlbar macht, W
kommen mutzte, dieses Urteil zu -gnotlereu
Hätte indessen die Jury einen anderen
wurf ausschließlich für die Ansfuhrmtg »
schloffen, so mutzte ste sich m WiderMU«
mit ihrem ersten Urteil setzen. Es
also so kommen, wie es gekommen m.
wurden dem Denkmalsausschuß uow -
mehrere Entwürfe vorgelegt. Dem femW.

1dungsausschutz ist jetzt freie Hand ""

3tir Kind.
Skizze von G. Drossel.

Professor Wolters schrttt die Stufen des
Schulhauses hinab. Der Wind zerrte an dem
Pelerinenkragcn seines verschloffenen, dun¬
kelbraunen Mantels , mit der einen Hand
hielt er die Krempe seines weichen Schlapp¬
hutes fest und unter dem Arm trug er ein
Paket Schulhefte, die er zu Hause korri¬
gieren wollte. Die Schüler, die in Gruppen
vor dem Schulgebäude standen, zogen blitz¬
schnell und ruckartig die Mützen, als sic den
Professor herankommcn sahen.

Der Lehrer dankte n" r knapp. Seine
kleinen, klugen und kalten Augen glitten
flüchtig über die vielen Köpfe und blickten
dann geradeaus , gerade hinein in die ver¬
schneiten Aeste der Bäuure. die zu beiden
Seiten die Straße bestanden, als gäbe cs
nichts Interessanteres für ihn als diese kah¬
len, dünnen Astlinien, bedeckt von der wei¬
ßen Last des Schnees. Und doch sahen diese
Augen nicht die Winterschönheit in den kah¬
len Baumkronen , sondern schauten heimlich
nach rechts und nach links-

War unter den vielen Schülern nicht der
eine, der die heimliche Unruhe seines Her¬
zens geworden, seit er zu ihm ins Gymna¬
sium kam? War jene Gestalt ganz ferne, de¬
ren Umrisse er kaum erkennen konnte, nicht
die schmächtige, schlanke Kuabengestalt Heinz
Angers , Jennys Sohn und der Sohn fernes
nie gesehenen, bitter gehaßten Feindev , der
sich das Mädchen zur Gatttn erwählte , das
die stille Sehnsucht seiner Iugendtraumc ge¬
wesen? Wie viele, viele Jahre lag das zu¬
rück. das größte Herzeleid seines Lebens.
.Kaum gab es in seiner Seele noch eut ver¬
bindendes Band zwischen der Gegenwart und
jener Zeit , gerade so wenig wie sich nach
eine Aehnlichkeit zwischen seiner hageren,
uornübergebeugtcn Gestalt mit dem strengen,
vertrockneten kleinen Gelehrtengesicht hatte
herausfinden lassen und der stolz aufgereck¬
ten Gestalt seine; Iünglingsjahre . dâ er noch
weich und vertrauend war »nd voll,Schmerz
die Einsamkeit suchte, um unbelauscht Icir-
nys geliebten Namen in die Nacht hmein-

sprechen zu können und mit traumscligcm
Blick am dunklen Himmel den goldenen
Stern der Liebe zu suchen.

Ferne , ganz ferne lag das Land >enrer
Jugend . In langen , entbehrungsreichen, un¬
ermüdlichen Arbeitsjahren war die Gestalt
des Mädchens immer ferner gerückt und
war schließlich ganz verschwunden, hatte sich
aufgelöst und verflüchtigt wie em Wolkcn-
gebilde am Himmel. Er war auf letne Art
zufrieden geworden, sein Tag war ausgc-
füllt, er kannte keinen Weg, als den von
seiner Wohnung zur Schule und von der
Schule zur Wohnung , er kannte nichls als
Arbeit und Pflicht. Er wußte, daß er von
feinen Schülern nicht geliebt wurde. Er hatte
so gar nichts von der Kamerad,cyaftlichkett
und der Begeisterungsfähigkett , mit der sich
die jungen Lehrer die Herzen ihrer schuler
zu erobern wußten . Er war ein trockener
Pedant mit einem immensen Wiyen. da»
selbst dem leichtsiiniigen Schülervolk impo¬
nierte . Strenq , kalt und sachlich ging es in
seinen Stunden zu, aber seine Knaben ar¬
beiteten für ihn mit Fleiß und Respekt,
denn sie wußten , daß ihr Lehrer zu gerecht
war , um ihnen Anerkennung vorzuentyat-
ten, wenn sie sie verdienten.

Ta kam die Stunde , die so schicksalsreich
für ihn werden sollte. Es war der ersie
Schultag in einem neuen Schuljahr . Er .varre
den Unterricht in einer neuen Klane zu
übernehmen und stellte den Schülern,^um
ihre Fähigkeiten zu erproben, ^ ein Auf,atz-
thema. das sie gleich in der stunde unrer
seinen Augen bewältigen sollten. Gletchgut-
tig blickte er über ihre auf die Hefte
ten Köpfe hinweg. Zu viele Male . Wan
hatte er ganze Reihen neuer , junger Geych-
ter vor sich gesehen, um sie noch neugierig zu
mnstern und noch Freude an dem feinen
Reiz zu haben, den es gewährt, sich. aus
Menschenantlitzen Schicksale herauszulesen.

Da fiel sein Blick auf einen Knaben, der,
ganz in träumerisches Nachdenken verinn-
keu, zum Fenster hinausschaute in pas^Ge¬
zweig der grünen Linde, die auf dem schnl-
hofe stand, während seine Finger wechaimch
den Federhalter drehten. Ter Professor

wollte den Unachtsamen anfrufen und ihn
zum Schreiben ermahnen , aber die Züge die¬
ses aufwärts gewandten Gesichtes erweckten
seine Aufmerksamkeit. „ . ,

Wo hatte er schon einen solchen Ansatz der
Stirn und solche feingeschwungene Linie des
Dkundes gesehen? Wer war dieser Knabe,
der so plötzlich vor ihm saß und sein Ge¬
müt in eine unruhige und unklare Aus¬
regung versetzte?

Jetzt wandte der Junge den Kopf und
sah gerade in die Augen des Profeffors , die
forschend und prüfend auf ihn gerichtet wa¬
ren. Da schlug das Herz des alten Lehrers
plötzlich hoch auf und flutete über von einem
stummen, schmerzlichen Glück. Das war nicht
mehr der kahle, nüchterne Klassenraum vor
ihm mit den vielen Bankreihen , auf denen
unlusiige Schüler saßen, das war die Laube
im Gemüsegarten der Nachbarin, und ans
der Bank saß ein halbwüchsiges Mädchen mit
hellbraunen Zöpfen, und unter langen , ge¬
bogenen Wimpern empor schauten ihre mil¬
den, braunen Augen gerade so kindlich und
freundlich zu ihm hinauf wie jetzt die Au¬
gen dieses fremden Knaben. Aber war er
ihm fremd, wirklich fremd? Das konnte nur
ihr Kind sein, ihr Kind und seines Feindes
Kind. Er brauchte ihn nicht nach seinem Äea-
men zu fragen , ein Gefühl , das so klar uno
unmißdeutbar im Herzen spricht, wie letzt in
ihm die Gewißheit, Jennys Sohn vor sich
zu haben, ist immer richtig.

Oh, wie er jene Stunde Haffen gelernt
hatte, da er zuerst in Heinz Zlngers warm-
leuchtendes, braunes Auge gesehen. Alles,
was er versunken geglaubt , war wieder er¬
wacht: und wie in dem Märchen von jener
erstorbenen, ans den Meeresgrund versenk¬
ten Stadt einmal wieder die Glocken von
allen Türmen klingen und, durch den glä¬
sernen Spiegel der Meeresoberfläche sichtbar,
neu erwachte, festlich gekleidete und^ ge¬
schmückte Menschen die ausgestorbeucn Stra¬
ßen dnrchwallen.. so klangen in seinem starr-
gcworöeneil Herzen die Glocken der Jugend
und der Liebe wieder, und lauge verdrängte
zarte und gute Gefühle erwachten zum neuen
Leben. Die alte Liebe schlug die Augen auf,

und wieder, wie einst, waren ieme «
Stunden voll heimlicher Qual und
lichem Glück. Die Geliebte ferner
lebte aus tu seinen Träumen und wan^
Hand in Hand mit ihm, dre bekaiinnn■T'nvt ittth «Sn* frudit ct)aderenodurch das Dorf und die fruchtschweren

^" Äber seltsam, je mehr er !«dae»ä-Gefühlen der ihm entrlffenen Iugeiiog ^
ten gedachte, je gröyere Abneigung
er gegen ihr Kind zu ernpfmden. ^ ^
mehr iah er rn dem Antlitz öe »Ji $ IütW
Aehnlichkeit mit der Mutter verschŵ ie:
und Züge hervortreteu . die er vom ^übernommen haben mußte. Uno e
mer Kampf begann zwischen diesem •
und dem Lehrer. . .. xi

Je strenger, kühler und beleidige»
Heinz Anger behandelte,
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Es war rätselhaft genug! Dieser
er streng und kalt wie kernen vev- ^
war der einzige, der mit wrrtl . ^
ehrung zu ihm aufsah und *6® ^ E:
jungen, zärtlichen Herzen 5^3 et au „
fühlte das gut und war oft [ ^
riuig nahe und rang an gegen o .' M
Lust, die ihn zwang, dieses unlw» "wß„erjit rtitfifpit Aben lein 061,4 war s" Bi-zu analen. Aber sein Herz war »u ^
Trauer , Zorn und Gram . Wie ^ . j» M
schön und glücklich hätte sein Leben An
nen, wenn der wohlhabende Kai i [ cf

iiiriit nefnntmeit wäre UNö siNl vgeil , iVCUU Utl UFUIJIMUVVI . — . yi
ger nicht gekommen wäre und siw
rungen . j.tzxs Korr

Heinz Anger trug jeden sadel . l^ ^ b
mit bewunderungswürdiger Geo> ^ ^ incft
sanfter und bescheideuer er wap, >
wuchs in dem Professor das ,> xUUIOJ» ui uem riÄ eipin«®11 .et
aus Hab und Liebe wunderlich g ™ geW
fühl. Ach, wenn er sich gewehlt ! ct  jw
den Lehrer, der ihn peinigte, wen ^
in harten Worten verteidigt hanei^ .^̂ ,111
ihm eine Erlösung , wäre , ihm
sein zerrissenes Herz gewesen, wenG
Knabe trotzig gegen ihn geweyrr, ,
zu dulden. ^Und die Stunde kam, irr -der
Sanftmut zu Ende war . Der % el ## l
ihn für ein Vergehen bestrasr
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T*£flnu unter den vier vorgeschlagenen
^ .twürfen frei wählen , ohne die Jury in
ĵ em Ansehen im geringsten zu beeinträch-

^Es erübrigt sich, über den H a h n s che n
Entwurf  noch vieles zu sagen , da die öf-
kBntliche Meinung dazu genügend Stellung
genommen hat . Wenn er trotzdem  zur
L,,ssührung gewählt werden sollte, werden
Melleicht manche nicht so freudig zu den Ko-

beisteuern , und die Angelegenheit wird
^stimmt, anstatt in ein Stadium des Frie¬
dens zu kommen, ein erneuter Kampf wer-
iL Ein Denkmal , dem die Sym-
nat hi c der Nation fehlt , kann
*jer niemals ein Nationaldenk¬
mal werden!  Es wäre deshalb bedauer-
fi* schreibt das Köln . Tgbl ., wenn durch
Menwille und zähes Festhalten an einem
Mnmal gefällten Urteil die so große natio¬
nale Sache leiden würde.

Der von uns empfohlene Entwurf von
«rantzky wurde an zweiter  Stelle mit
, ! aeaen 5 Stimmen zur Ausführung emp-
ioblen. Es ist offensichtlich, daß er an die
»ste Stelle getreten wäre , wenn man sich in
der Jury nicht von allem Anfang an allzu-
jebr auf den Hahnschen Entwurf festgelegt
hätte. Es bleibt mehr als verwunderlich,
daß man auch jetzt noch, dem abfälligen Ur¬
teil der gewaltigen Mehrheit in Presse und
Publikum zum Trotz, dieses Projekt in den
Vordergrund rückt: nur die vorerwähnten
Gründe können dieses kaum verständliche
Vorgehen in etwa entschuldigen. Wenn jetzt
Vrautzky um die Ausführung seines
Entwurfes kämpft, so beruft er sich mit Recht
aus die überaus günstige Beurteilung , die
sein Entwurf bei der überwiegenden Mehr¬
heit der deutschen Presse gefunden hat . Er
hat wenig, nur wenig geändert und das ist
gut, denn es ist allgemein auch von den we¬
nigen Gegnern des Entwurfes anerkannt,
daß kein anüerer Entwurf s.o gut
der Landschaft und dem Berge
angepatzt ist und mehr mit der Natur
„erwächst, als er . Landschaft und Denkmal
stich ein Guß und unzertrennlich für den
Platz komponiert. Es ist kein Denkmal , das
auch wo anders stehen könnte und keines,
ms schon einmal in ähnlicher Form exi-
itiert! Das ist von Wichtigkeit, denn bei
dem Hahnschen Entwurf kann man
den Gedanken an den bekannten
Karlsruher Brunnen  und bei den
oielbesprochenenArbeiten vonKreis die Erin¬
nerung an das Grabmal Theodorichs in
Ravenna und das Innere des Pantheon zu
Rom nicht los werden . Brantzky hat die Be¬
denken des Preisgerichts : den etwas fe-
stungsartigen Charakter der Anlage ausge¬
räumt und das Eisenreiter-Standbild in der
Umarbeitung freier behandelt . Jedenfalls hat
der Entwurf in der geänderten Fassung we¬
sentlich gewonnen und ist schon jetzt außer¬
ordentlich ausgereift. Schließlich könnte das
Reiterstandbild, ohne dem Ganzen zu scha¬
ben, auch durch eine andere plastische Lösung
ersetzt werden. Wie überzeugend natürlich
die Gesamtmassedes Denkmals zur Land-
chaft paßt, lehrt ein Blick auf die Perspek-
tlve von der Rheinpromenade in Bingen.
Daraus ersieht man auch, daß jede größere
vohenentwickelung des Denkmals vom
uefiel wäre.
... Abtt nicht nur das äußere Bild spricht
mi diesen Entwurf , auch das Innere ist ge-
V bie erste Fassung verbessert . Das große
«erk Bismarcks „Die Einigung
Lischt an  ds " ist, wie wohl noch erin-
»eriutMft, durch eine im feierlichen Säulen-
rund sitzende Bismarck - Figur , um -
»eben von allegorischen Dar-
" ^ ungen der Bundesstaaten,
erherrlicht und spricht diesen Gedanken für

X r®atttt  ohne große Geistesarbeit klar und
shu 'L Die schwierige Aufgabe , ein
hvJJ* Geschichte künstlerisch zu lösen , ist er-
W ^ llnd eine Weihestätte von großer Ruhe

geschaffen. Das ist es , was
>'»!£ will, waä firrtitrfif itrtfi meiP. nppin.

sei» 31frrann .
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net ist, dem Denkmal Volkstümlichkeit
sichern! Daß der Entwurf einen interessan
ten Festplatz Vorsicht, der es durch seine aku
stische Disposition ermöglicht , weithin ver¬
ständliche Reden zu halten , fällt auch ins Ge¬
wicht. Brgntzki schlägt dann noch vor , zur
Erleichterung der Geldmittelbeschaffnng die
Bundesstaaten zu veranlassen , daß jeder der¬
selben die Kosten seiner Bunöesstaatenfigur
eventl . aus Staatsmitteln beisteuern möge,
ein Gedanke , der vielleicht Aussicht auf Ver¬
wirklichung hat.

So hat der Brantzky 'sche Entwurf der Vor¬
teile so viele , daß wohl kein anderer
in Frage kommen kann.  Abgesehen
von seinen anerkannten hohen künstlerischen
Qualitäten sagt er dem Volke wirklich et¬
was . Es haben sich daher auch die meisten
Stimmen für ihn ausgesprochen . Möge der
Entscheidungsausschuß dies alles würdigen.
Um aber dieser auch in Wiesbaden  für
das Projekt von Brantzky günstigen Stim¬
mung Ausdruck zu geben , haben ' hiesige
Freunde des Bismarck -NationalöenkmalS
beschlossen, in einer Zuschrift an den die
Entscheidung fällenden Denkmals -Ausschuß
nochmals öarzutun , daß der Hahnsche Ent¬
wurf ebenso große Antipathie hat , wie das
Projekt Brantzky die Sympathie aller hat.

Außer den beiden schon genannten Ent¬
würfen wurden dem Denkmals -Ausschuß
noch zwei andere vorgelegt . Die Arbeit von
Pfann und Pfeiffer  wurde an dritter
Stelle mit Einstimmigkeit vorgeschlagen . Im
Grundgedanken der Form des Hahnschen
Entwurfes verwandt bildet sie wie jener ein
offenes Pfeiler - und Steinrund , das im
Luftraum der Landschaft hohl und körperlos
wirkt und in dem man bei einem Besuch zu
keiner Ruhe und zu keinem Raumeindruck
kommt . Sie ist wie das Hahnsche ein gutes
Monument für die Ebene , für Park oder
dergleichen , aber niemals für den Berg . So
kann der Begriff „Bismarck " keineswegs als
Nationaldenkmal der ■ Nachwelt überliefert
werden.

Der F i s che r s che Entwurf ist in glückt
lichster Weise abgeändcrt , so daß er ebenfalls
vor den engeren Ausschuß kam. Der Tem-
pclbau hat durch Fortfall des abgestumpften
Daches gewonnen . Der Festplatz zeigt eine
sehr schöne Lösung , aber es erscheint doch
fraglich , ob ein solch übermäßiger Aufwand
bei der naturgemäß sehr seltenen Benutzung
gerechtfertigt ist. Die Terrasse nach dem
Rhein zu überschneidet durch ihre große
Ausdehnung das Hauptmotiv des Denkmals
recht bedenklich, so daß man schon sehr weit
entfernt sein mutz, um zu einem günstigen
Gesamtbilde zu kommen . Von Bingerbrück
ans wird fast nur diese Terrassenmauer zu
sehen sein , die sich durch die Härte ihrer schar¬
fen eckigen Form in einen unangenehmen
Gegensatz zu den weichen Linien des Berges
stellt. Die gleiche Härte und eine gewisse Ro¬
heit der Form kehrt bei diesem Entwurf
auch in Einzelheiten wieder . Von einer Bis-
marckdarstcllung glaubt der Verfasser über¬
haupt absehen zu können ! Wie wird sich das
Volk dazu stellen ? Wird es ein Bismarck-
Denkmal wollen ohne Bismarck und sich da¬
mit begnügen , daß Inschriften in großen
Lettern besagen , daß dieser Bau ein Bis¬
marck-Denkmal bedeutet?

Die Beratungen am 4. Dezember werden
die Antworten auf diese Fragen bringen.
Mögen sie so ausfallen , daß in Wahrheit bei
uns am Rhein ein Bismarck -National-
Denkmal ersteht!

* « *

Wiesbadens Gäste. Es sind neuerdings hier¬
eingetroffen : Oberleutnant von Basse - Mün¬
ster i. W. (Wilhelkns-Heilaiistalt) — v. Becker-
Bonn (Metropole u. Monopol) — Baronin von
B o >, n e b u r g k- Kassel (Allcesaal) - Graf
Elras zu  E r b a cki- F ü r ste n a u - Fürstenau
(Hohenzollern) — Leutnant Graf von der
Groebeu - Ponaricn  Gnesen (Nassauer Hof)
— Korvettenkapitän von G r u m b ko w - Wil¬
helmshaven (Schwarzer Bock) — .Baron von
Ittersum - Haarlem (Nassauer Hof) — Ritter-
gntsbesitzer v o n M l i cki - Gnojno (Palast -Hotel)

-öv Da war der Knabe em-
j*ip® die  junge , zarte Gestalt
itterf" wie gewachsen und emporge-
yX einen angespannten Willen , das
M in- seiner  Augen glühte iin Zorn
terA^ nEes , finsteres Erz , aus dem un-

M ^ ,chlägen die Funken sprühen,
i'iiwen Egales Antlitz war weiß bis in die

uud schreckliche und anklagenöc
D°? rohnten dem Lehrer ans Ohr.

tf« 1» ? "uz still, ohne sich zu wehren
«bnrvILx - . äu entgegnen . Er nahm nur
lieft f,rt?no ,ctne  Bücher zusammen und vex-

Stumm und bleich wie ein
"SS 1 Ichrltt er die Treppen hinab.

»t >i„ or Wolters schauerte leicht zusam-
8ar " " ^ unbehaglichen Frostgefühl.
^ied?/ -. ^",Elch die Winterkälte , die seine

it« ließ , oder nur noch der Ge-
§a»aett'*!■ c'e Szene , die ihm auf seinem
tlis er i»?? vor den Aügen gestanden hatte.
»«» sL, lein Zimmer trat , war es erfüllt
^ '-it iii ^ r/wEn Licht des Wintertags . Im
^ Ser(Kf*e unruhig ein Feuer , das schon

V. i tt  war . Er ließ die Rouleaux
iftm st Jftnöete . die Lampe an . Nie

llnschönheit seines öden Jung-
-li in zi-c io zum Bewußtsein gekommen
^ez Augenblick. Wie anders wäre
aeire. e,en' wenn Jenny sein geworden
Ali
N &ctnUh$ .In  Gedanken versunken saß er
Aie Ripssosa und zündete seine

A- Die Stunden rannen , und es
vh" o daß cr cs merkte . Mit

brennenden Augen sah er rn-- " »uenoen r
Jeie («r"? Leere hinein.

fi* Jlur ertönte schivackt. Er
!^en. (sSW . mochte, die Wirtin die Türe
^si ech^ wntte näherten sich seinem Zim-
ii-^ wirŝ buder Finger pochte an.

e>ef er „Herein !" Sic sollten
'-i'vejf,. „ lvven in feiner Dunkelheit und

ober ê 'r er "'Ec allein sein.
ftMste« ,„w.h er schon in zwei braune Kin-

' bencn cS feucht schimmerte , uns--- es feucht schimmerte , und
» .- lund neigte sich, Verzeihung

A Aor ĵ orte stammelnd , über seine
auf dem Tisch aber lag ein

Ufr »vel loser Rosen , leuchteten

mit tiefrotem , auffunkelndem Glänz durch
das öde Zimmer.

„Mutter schickt mich, Sic zu bitten , mir
zu verzeihen . Oh , wenn Sie wüßten , wie tief
ich bereue , Ihnen so böse Worte gesagt zu
haben / stammelte der Kindermund . ..Mutter
sagt , Sie würden mir gewiß vergeben , wenn

wie lieb ich Sie habe, und
sie schickt Ihnen diese Rosen , weil Sie soeinsam sind !"

Da riß der Professor den Knaben auf seine
Knie und streichelte mit seiner, , der Zärtlich¬
keiten ungewohnten Hand über die weichen,
braunen Haare . „Mein Junge, " sagte er so
leise , daß es fast nur ein Hauchen war , denn
Tränen schnürten ihm die Kehle zu.

üfteafer, Kunlf und Wlffenfdiaff.
Im Königlichen Theater gastierte gestern abend

Frl . Martha B o m n, e r ans Stuttgart . Bor
einigen Wochen fand sie gelegentlich ihres erste,'
Auftretens gleich die richtige Fühlung mit dein
hiesigen Publikum und erntete reichen Beifall und
ehrende Anerkeiinniig für ihre damalige, eine gute
Durchschnittsleiftnug noch überragende Dar¬
bietung . Selbstredend war der routinierten
Künstlerin in einer führenden Partie wie „Car¬
men" ganz andere Gelegenheit geboten, ihr be¬
deutendes Können zu zeigen, als dies in Pucciuis
Oper „Boheme"  als „Musette" möglich war.
Hier hatte sie eigentlich mehr stelll>ertrete»d für
unsere Koloratursänoerin ansgeholfen.

Daß Frl . Bommer in Partien , die in das
Soubretteufach einschlageu, ihre glücklichsteu Mo-
mente hat. imirde liereits neulich erwähnt.
Gestern bewies sie dieses wieder in den wirkungs¬
voll ausgearbeiteteu Stellen des zweiten und
dritte » Aktes. Aber auch für den seriösen Cha¬
rakter des Schluffes der Over fand sie ansprechen¬
den Ausdruck, so daß man mit der gestrigen
Leistung im allgemeinen wohl einverstanden sein
konnte.

Ganz hervorragendes boten Herr Seidler
als „Rudolf " und Frau H a n s - Z o e v f f e l als
„Minni ".

Der stimmungsvollen Aufsührung wurde
reicher Beifall rnteil.

Dr. L. Urlaub,

zu | — Baron  vonOheimb - Rotterdam (Metropole
u. Monopol) — von Oppenheim (Metropole
u. Monopol) — Graf Plate  n-Ha l l e r m u n d°
Wien (Quisisana) — von Schuvlenbusch-
Amsterdam (Nassauer Hof) — von Tepper-
Laski - Gotha (Quisisana).

Der Landesausschub hält am 7. und 8. De¬
zember im Landeshauie in Wiesbaden  eine
Sibilng ab, der Obervräsident H c n g ste n b e r g-
Cassel anwohueu wird . Es stehen u. a. zur Be¬
ratung das „Wanderarbeitsstättengesetz" und der
„Entwurf eines neuen Neglemeuts für die Naffau-
ische BrandversicheruugS-Anstalt".

Aus dem Schwurgericht. Auch im nächsten
Jahre finden wieder vier Schwurgerichtstaguugen
statt, deren Beginn auf den 8. Januar , 18. März,
24. Juni und 7. Oktober festgesetzt ist.

Rcichstagsmabl und Friedenssreunde . Der
Vorstand der „Wiesbadener Gesellschaft der Frie¬
densfreunde hat an die sämtlichen, hier aufgc-
stellteu t)i e i chs t a g s ka n d i d a t e n ein Schrei¬
ben gerichtet, welchem wir folgendes entnehmen:
Von den ca. 400 Mitgliedern unseres Vereins und
den weit über 1000 am Platze wohnenden Unter¬
zeichnern der Petition Eckstein wird das Be¬
dürfnis empfundeii, sich vor der Wahl zu ver¬
gewissern, wie die einzelnen Kandidaten zur
Frage des obligatorischen Schiedsgerichtes stehen,
insbesondere, ob fid die endgiltige Beschaffung
eines solchen befürworten wollen. Ferner , ob die
Kandidaten bereit sind, im Falle einer Wahl der
interparlamentarischen Union beizntreten. Unter
denjenigen Kandidaten , die beide Fragen bejahen,
wird der Verein seinen Mitgliedern die Wahl
freistellen.

Der Wcihnachtsverkauf und die Geschästs-
stunden sind durch Polizeiverorönnng dahin
geregelt , daß die Geschäfte an den vier
Sonntagen vor Weihnachten in folgender
Weise außer der gesetzlich fixierten Zeit ge¬
öffnet hakten dürfen : am 3. und 10. Dezcmz
her von 3 bis 7  Uhr nachmittags : — am
17. und 24. Dezember von 3 bis 8 Uhr nach¬
mittags : — am 0. und 16. Dezember und
vom lg . bis einschließlich 23. Dezember bis
9 Uhr abends.

Weibnachtsgrütze nach Südwcft. Am 1. De¬
zember gebt von Wiesbaden  aus eine Post
nach Dcutsch-Südwestasrika . Die Postsachen müs¬
sen vormittags aufgeliefert werdeu, damit sie nach¬
mittags 6 Ubr 13 Minuten den Zlnschluß von Köln
aus nach Southampton erreiche». Die Post wird
dort dem •fälligen Dampfer der Union Castle-
Linie übergeben, der sie bis Kapstadt bringt . Ein
heimkebrender Dampfer der Deutschen Ostafrika-
Linie bringt die Post von dort nach Norden. Sie
trifft so am 21. Dezember in Lüdcritzbucht und
am 22. Dezember in Swakopmnnd eilt.

Die elektrische Rheingaubahn . Man schreibt
uns : Die Frankfurter Aktiengesellschaft für Babn-
bau und Betrieb hat schon vor einige» Jahren die
Erlaubnis zur Vornahme von Vorarbeiten er¬
halten und sich mit den meisten Gemeinden ge¬
einigt , es sollen sogar Verträge vorliegen. Die
Gesellschaft hat sich aber zur Vorlegung eines Pro¬
jekts nicht entschließen können, soll jedoch neuer¬
dings wieder mit der Stadt Wiesbaden  ver¬
handeln . Inzwischen hat die Allgemeine Ber¬
liner Kleinbahn -Gesellschaft die Genehmigmig für
die Vorarbeiten erhalten . Ausgeführt wird die
Bahn von der Firma , die zuerst ein den Be¬
hörden brauchbar erscheinendes Projekt vorlegt.
Bisher ist das von keiner Seite geschehen. Die¬
jenige Gesellschaft, die zuerst die Vorarbeiten
machte, bat keinesfalls ein Vorrecht auf die Aus¬
führung , wie das früher bei der Erteilung der
sogenannten Vorkonzeffiou der Fall war.

„Wiesbadens Werdegang" möchte man das
Thema überschreiben, das gestern abend im Ver¬
band der städtischen Beamten Archivrat Dr.
Spielmann  in einem Vortrag über „Die Ent¬
wickelung des Weichbildes der Stadt Wiesbadens
von der Urzeit bis zur Gegenwart " vor einer
zahlreichen Zuhörerschaft behandelte. Andalts-
vunkte für eine Niederlassung vor dem Jahre
800 v. Chr. sind nicht vorhanden, dagegen taucht
um 150 v. Chr. der Name „Mattiaeum " in der
Geschichte auf . Die Namen von Flüssen und
Höhenzüge, wie Main , Rhein, Lahn, rechtfertigen
die Annahme, daß sich in der Gegend ein keltifcher
Volksstamm angesiedelt hatte. Bereits gegen
80 v. Chr . ivnrde das Erdkastel .puf dem Heiden¬
berg in «in steinernes Bollwerk Umgewandelt. Zu
dieser Zeit kamen auch bereits die Bäder, , „aouae
Mattiacorum " genannt , in Erwähnung . Die 3ln-
siedekung nahm einen Aufschwuug. Das Forum
befand sich zur Zeit des Kaisers Hadrian ans dem
jetzigen Manritiusvlatz , die Bäder auf dem
Kranzplatz . Schon damals war ein starker Zuzug
von Rentnern und Pensionären »u verzeichnen.
Bis .»rnn Jahre 350 n. Ehr . erscheint Wies-
b a b e n wieder unter der Bezeichnung „eastrum
Wistdada" in der . Chronik, aus welcher Zeit auch
die eigentliche Entwickelung der Stadt datiert.
Im Jahre 1236 feierte Kaiser Friedrich li . j»
Wiesbaden das Pfingstfest. 8 Jahre später wurde
die Stadt fast völlig zerstört und fiel nach
1256 an die Grafen von Nafsau.  Eine
schlinrme Zeit brachte der Stadt das 16. Jahr¬
hundert . 1547 wurde sie durch Feuer gänzlich in
Zliche gelegt, wobei auch die gesamten städtischen
Papiere verbrannten . Sticht minder verhängnis¬
voll war für Wiesbaden der 30jäbrige Krieg. Im
Jahre 1650 waren keine 200 Menschen mehr in
der Stadt ivohnhaft. Erst im Jahre 1690 fand
eine langsame Ansiedelung statt, die darauf zu-
rückzusllbren ist, daß Fürst Georg August
von Nasiau -Jdstein freie Ueberlaffung von Plätzen
und Ätaterial in Aussicht stellte. Unter nasfau-
ischer Regierung blühte Wiesbaden wieder empor.
Einen heftigen Schlag versetzte ihm die französische
Revolution , die die französischen Heere zweimal
nach hier brachten. Der Stadt entstanden damals
64 000 Gulden Schulden, an denen noch in den
60er Jabren des vergangeneu Jahrhunderts be¬
zahlt wurde . Dessenungeachtetwuchs das Städt¬
chen immer niehr heran . Neue Bauten , öffeut-
liche» wie privaten Charakters , entstanden in den
ncuaiigelegten Straßeiizllgen . So wurden er¬
richtet 1818 das Kurhaus , 1838—40 das Gebäude
der Regierung . 1838—39 der Taunusbahnhof.
1841—43 das Paulinenschlötzchen. 1850 das erste
Denkmal auf dem Kranzplatz. Im Jahre 1870
wurde die Wasserleitung vollendet, 1875 die erste
Pferdebahn eröffnet. 1886 mit der Kanalisation
begonnen und 1896 fuhr die erste Elektrische unter
die Eichen. Der Stillstand der Bautätigkeit in
den 70er Jahren mar überwunden. Allenthalben
erweiterte sich das Weichbild, was auch auf die
starke Zunahme der Bevölkerung zurückzuführen
ist. — Die klaren Ausführungen des Redners

fanden lebhaften Beifall der aufmerksamen Zu¬
hörer . . .....

Achtung! Falsches Geld ! In den hiesigen Ge¬
schäften wurden in den letzten Tagen mehrsach
falsche Zweimarkstücke angel,alten. Die Falsch-
stückc tragen das Bildnis Kaiser Wilhelms II., die
Jahreszahl 1908. das MllnzzeichenA, sie sind hell¬
glänzend, aus Zinn , sehr fchlcckt gefertigt und
fühlen sich fettig an . Auf den ersten Blick erkennt
man die Unechtbeit der Münzen. Es ist möglich,
datz es sich um die Münzen handelt, die der ver¬
haftete Falschmünzer Schultheis  in Uinlaus
gesetzt bat.

Wetterdienst und Handel . Von der Wet¬
terdienststelle Weilburg wird auch in diesem
Winter für die Mvnatc Dezember bis Fe -'
bruar ein besonderer Frvstnachrichtendienst
eingerichtet . Er bezweckt Versandgeschäfie
des Wein - und Mineralwasserhandels , Bier¬
brauereien , auch Versandgeschäfte von Obst-
Kartoffeln usw . rechtzeitig zu warnen , wenn
voraussichtlich stärkerer Frost cintritt , vder
wenn nach einer Frvstpcrivdc wahrscheinlich
Tauwetter in Sicht ist.

Versuchter Ausbruch aus dem Gefängnis.
Dieser Tage wurde hier der Taglöhner Jak.
S chu l t h e is aus Schierstcin wegen Falsch¬
münzerei verhaftet und in Untersuchungs¬
haft gebracht , nachdem cr erst einige Tage
vorher aus dem Zuchthaus war entlassen
würden . Vergangene Nacht machte yun
Schultheis mit zwei Kvmplizen einen Flucht¬
versuch aus dem Gcrichtsgefängnts , der bei¬
nahe geglückt wäre . Sch . hatte eine eiserne
Bettstelle demoliert und mit einer der Eisen¬
stangen die Wand der nach dem Hofe belege-
nen Zelle durchbohrt . Er und zwei Mitge¬
fangene gelangten durch die Oesfnung auf
den Hof . Beim Ueberstcigen über die Ge-
fängnismaner stürzte Sch. ab und trug
schwere Verletzungen an Kopf und Hand da¬
von . Da cr längere Zeit besinnungslos läg,
und die beiden anderen Ausbrecher glaubten,
er habe sich zu Tode gestürzt , so bekamen sie
es mit der Angst zu tun und alarmierten die
Wächter , die dann dem Freihcitstraum ein
schnelles Ende bereiteten.

„Kündigungskrankhcit ". Ein ernstes Ka¬
pitel aus dem sozialen Leben der Angestellten
wurde kürzlich vvm Vorsitzenden einer Kam¬
mer des Berliner Kaufmannsgerichts ange¬
schnitten . Er richtete an den anwesenden
ärztlichen Sachverständigen die Frage , wie
es komme , daß die sogen . „Künöigungskrank-
heit " so zahlreich unter den Angestellten auf¬
trete . Die Frage gab dem Sachverständigen
Anlaß , auf die heutige aufreibende Arbeits¬
methode . auf die Hetzjagd der Großstadt und
die unrationelle , mangelhafte Ernährungs¬
weise der Dienstverpflichteten hinzuweisen.
Alle diese die Gesundheit erschütternden Mo¬
mente legen den Keim zu mancherlei Krank¬
heiten , unter denen die Bleichsucht, Neurast¬
henie , Erschöpfungszustände und nervöse oder
funktivnelle Leiden sich besonders hervor¬
heben . Viele Angestellte , die der Arzt als
krank bezeichnen würde , zwingen sich jedoch
zur Weiterverrichtung des Dienstes , teils aus
Pflichirene und Geschäftsintereffe , teils aus
Furcht , ihre Stellung zu verlieren . Ist aber
die Kündigung ausgesprochen , dann fallen
die Rücksichten fort : der Angestellte meldet
sich krank , um sich auszuruhen und kurieren
zu können , und so kommt die häufig beobach¬
tete Erscheinung der „Kündigungskrankheit"
zustande . Nicht selten erfolgt auch die Kün¬
digung unter seelischen Aufregungen , zuwei¬
len kommt cs dabei zu heftigen Auftritten,
zu einem Krach . Der schwächere Teil — und
das ist wohl in jedem Falle der Angestellte
— erliegt dem psychischen Anprall , und eS
tritt ein Zusammenbruch seiner bisher müh¬
sam aufrecht erhaltenen Körperkraft ein.
Wird jetzt der Arzt zu Rate gezogen, so fin¬
det er selten einen normalen Menschen, viel¬
mehr muß er aus den vorhandenen Krank¬
heitserscheinungen schließen , daß er einen
kranken Menschen vor sich hat , dem er die
Wohltat der sozialen Krankenfürsorge nicht
vorenthalten kann . Allerdings wird der
Arzt auch darauf bedacht sein , daß manchmal
Simulanten seine Hilfe beanspruchen , um
sich unter dem Schutze des Krankenscheins
der Arbeit zu entziehen . Immerhin ist die
.Kündigungskrankheit eine , bedenkliche soziale
Erscheinung unserer Zeit , die die » rnste Be¬
achtung aller Beteiligten verdient.

Sprcchsaal.
Das städtische Schwimmbad.

Schon einmal ist die Frage eines städti¬
schen Schwimmbades im Wiesbadener
General - Anzeiger  angeregt worden
und meine ich, wer ein offenes Auge hat für
das Leibcsbedürfnis des Volkes im allge.
meinen und das der Jugend im besonderen,
der müßte zu dieser Frage das Wort ergrei¬
fen. lieber den Wert des Badens ein Wort
zu verlieren in der internationalen Bäöer-
stadt, das wäre wirklich „Eulen nach Athen
getragen". Woher kommt es aber, daß ge¬
rade in unserer berühmten Stadt der Bä¬
der nicht eine einzige öffentliche Gelegen¬
heit ist, dem bedürftigen Körper sein „täg¬
liches Bad " zu verschaffen? Es klingt direkt
unglaublich für jeden draußen Stehenden,
es ist aber Wahrheit ! Kleinere Städte mit
kaum der Hälfte der Einwohnerzahl (Darm-
staüt) scheinen es besser zu verstehen, wie
eingreifend für Volkswohl und Volksge¬
sundheit die tägliche Badegelegenheit wirkt.

Bei keinem Kulturvolk fehlt in dem Pro¬
gramm der Körpererziehung das Bad. Je¬
dermann weiß, welchen Wert die Römer auf
ihre Bäder legten : sie nahmen dieselben so¬
gar mit auf ihren Eroberungszügen und wo
sich Römer niederließen , da waren Herd und
Bad das erste, was sie bauten und Erfri¬
schung, Kraft und Widerstand schöpften sie
darin : Eäsar , Kriegstribun und Legionär.
Und heute ! Ist bei unserem hastenden, av-
spannenden Zeitalter das Bedürfnis der
Badeerholung und Belebung nicht erheblich
größer geworden ? Alles rennt nnr> sagt:
eiyer möchte vor den anderen : überall Stre¬
ben nach nahen und fernen , nach vermeint¬
lichen und wirklichen Zielen . Wo bleibt da
Zeit und Gelegenheit , an den armen Körper,



srr. s?» Mittwoch Wiesbaoencr General -Auzciger
29. November Seite 4

leine Nerven und deren Erfrischung und Er¬
holung zu denken ? Jeder sagt sich. »Io , es
tit wahr ieder fühlt , wie wohl cs ihm tut,
wenn er ' einmal körperliche Arbeit treibt des
Körpers willen : Sport . Wandern , schwim¬
men . Turnen . Fechten . F ^ iubuugen . Mul-lern Luft -Licht-Sonnenbad , Atmungsgym¬
nastik u a. m. Auch die Herren Stadtvater

SÄÄ ? « ji| "“
SMÄ '«» - ÄÄ ' ,

Nun der „nahe", Rhein ist ,a da nur, da-
Schwimmbad im Hotel Ka„ erhof. Ick, will
beiden ihre Vorzüge lagen., aber da» und
sie nicht, für das ich hier prechen wollte,
eine leicht zu erreichend e. b t l lrge.
öffentliche Gelegenheit dev Va
dens . ein stüdtliches . Stotzes unv
Wiesbaden zierendes e r,t r r a,

^ Ĵch lmbe alS^ Lehrer und als Tu ^" ^ h" r„-»«z-neii-' i, der ick das UcbungvbedurfNlS
des Leibes genau beobachte und die Kartelleeiner gesunden Leibesubung täglich vor . lu¬
gen sehe. Wohl dem. der es. erfatzt hat . daß
Beiveaiinq und Muskelarbeitung den M̂en-
Men gesund erhalten , llnd Heil und ^ egcn
derjenigen Stadtverwaltung , die eifrig sorgt,
an dem Aufblühen der Gemeinde und der
Gesundheit der Bürger.

„videant consules!“
" Ed. Hagelauer,

Lehrer am Königl , Gymnasium.*

Tbeater . Konzerte und Portrage . ^
' Mürchen-Lorit-llungen t« ff  .
taa dm 2. Tezember, ■rt-mSmittas® 4 Uhr. findet tot SRc-
Lcheater die « st-.di«siSH-ige
■u kleinen Preisen statt (Ballon 40 Pf-S. S. Ranz 60 ^ sg„
o St * 75W , 1- Sperrsitz 1 .* usw. cinfmlteelt«
«artwoBe und PwgrammgeSührt . Das rct;mde ?Jtoictat
./ToruröSchen" von Sophie Hemttg kommt nt neuer I -n
r-enierung uur Aufführung, und zwar m dtes cmc beut
imblidten Sinn und Gemüt angspatzte Tichtmig. die ohne
isdes bi.e Phcmt-aisie zersetzendeBeiwerk tu dtautattfck'rr
Handlung rein das Märchen darstellt und so« .t den v «»-
Leoungen vieler heuttger Erzieher, brauch das r
M Kinde öffnen »»ollen, gerecht wird. -T.ese Marchm-
Vorstellung wird am Mittwoch, den b. Lezemöcr. nach,
mittags 4 Uhr wiederholt.

WalhallL°vperettkn.Thcatcr. Heute-aüend kommt „z ci
Obersteiger"  letztmals zur Aufführung. - .« » ^
tag findet die Premiere der Operette „Der lustige Kakadu,
von Wilhelm I a c o Lh und Heinz Le w i « statt.

Der 2. Kammermusikabend des Lindner-Quartettv furvet
Montag, den 4i Dezember, in der Loge Plato statt. Dw
konzertfängexin Fräulein Ina von Pfaler  au » ®alm
toirb in dickem Kammcrmnfikabmd mivoirkeu.

Im Handclshochschulkursus des Aaufmännischen Ver¬
eins spricht heute. Mittwoch«übend 8*4  Wir , tit der Aula
Vr höheren Töchterschule Herr Prof . Dr . E°rl Kinder¬
mann - Hov-nhelm über „Aeutzere Handelspolitikim -.nute
vor Jahrhunderte" -und am Tonnertstag Wer „Die deutschen
Kolonien".

TaacSanzeiacr für Mittwoch.
RSuigl . Schauspieler  7 Uhrr «,Die Stumme

von Portici ." „
Residenzthcatcr:  7 Uhri ..Tie Frau vom Meer.
Polkstheater:  8 .46 Uhr: „Prinz und Bettlerin.
W alH alla - O p er « tt en - TH« ater:  8 Uhr: „Oder¬

ts ur ' h aus:  4 u. 8 Uhr: Abonnements-Konzerte. 8 Uhr
im kleinen Saale : Ltchtbilder-Lortrag, Herr Prof . Dr.
Heck über: „Der Berliner Zoologische Garten in seiner
wissenschaftlichen und Lünstlerifchm Bedeutung."

Mainzer Staüttheater:  7 Uhr: „Prinz von Hom-

The Royal Bro - Theater - Kineuratograpp,
Rh- inftratz- 47. täglich Vorstellung. , ,, ,

L; o11 sIef ° halle,  Hellmundftratze 4„, 1: Geo>site. .
Setltagä von 12 bis 9.30 Uhr: an ijen Soun- und
Feiertagen von 10 bis 12 und 2.30 bis 8 Uhr.
Konzerte täglich abends: Dal hall a - Rcstan-

rant — Wiesbadener Hof. — Cafe Habs-
Buta — Krolodtk.  Luifenstratze . — Schlotz.
Restaurant jeden Sonntag Künstler-Konzert. —
N eco berg  Mitwochs und SomNags Konzert. —
Frtedrichshos  Kstnstter-KoNzert. — Restaurant

Deutscher Hof.

Dar Nassauer Land.
we. Biebrich. 29. Nov. Hier fanden bekanntlich

am 14. » uni d. Äs . S t ab tve t o t &ne t e n-
Ergänzungswahlen  m - er dritten Ab¬
teilung statt. Bei denselben sollen insofern Un-
leae ' mäßigkeiten vorgekommen sein, -als abends
nach Schluß des Wahllokals noch Wab settel von
solchen Personen , welche nicht zum Wahlen gekom¬
men waren , durch das ofsenê vcnster^der-̂ Wahl-

lokals gereicht, und sür die fressenden von
Dritten gewählt worden sein. Bon bürgerlicher
Leite wurde behauptet, daß die sozialdemokrall>ai«.
Partei als solche derart ihre Wahlaumtchten »u
verbessern versucht habe. , Auch der Taglohuer
Ludwig Rücker soll ebenfalls nicht selbst-
durch einen anderen sein Wahlrecht ausgeübt
haben. Er nämlich versicherte selbst, daß er mit¬
tags gewählt habe, während nach der von bürger¬
licher Leite geführten Kon-trolliste für En abend-,,
d. k.iil einer Zeit, in der er in der Fabrik bei der
Arbeit war , abgegeben worden sei. Bor der ^oie».
badener Strafkammer stand er gestern unter der
Anklage, in einer öffentlichen Angelegenhelt ein
unrichtiges Ergebnis der Wahlbandiimg herbei-
geführt zu haben. Er stellte seinerseits mit,aller
Entschiedenheit die Straftat in Abrede. Das Ge¬
richt kam zu einem F r e i f v r u ch, indem es zwar
für erwiesen ansah , daß ein Dritter für Jt. ge¬
wählt habe, nicht aber, daß der Angel käme bei der
Fälschung mitgewirkt habe, - r Die gestern hier
stattgehabten Siadtverordnetenwabl en ergaben in
der 2. A b te i l u n « einen Sieg der Kandidaten,
welche seitens des Bürg -erverems zur Umstellung
gelaugten. Es erhielten an Stimmcu S .tr >tter
152. Sckaudua  151 . veuckert  lol . G-
S ch» eidcr  151 . Rahner  150 . 2 Stimmen
waren zersplittert . — Eine Ortsgruppe der „Ka¬
meradschaft". Bund kommunaler Polizelbcamten
Preußens . Sitz Haml.-Münden . ist hier ms Leben
berufen worden, der bereits 30 Mitglreder samt
Den Vorsitz führt Pvliseisergeant Mun « . > ;e
Bereinigung soll -den Zweck haben. d,e Polizei-
beamten aus den Kreisen Wies  b a d e n - ^ a u d.
Rheinsau und Untertaunus zum Eintritt -m den
Bund zu gewinnen . .

wc. Rambach. 29. Nov. Eures «sonntags un
letzten Herbste, als in der Umgegend etwa 1999
Soldaten einauartiert waren , gerieten die dortigen
Wirte in Berlegenbeit . weil ihre Biervorrate un¬
erwartet schnell zur Neige gegangen waren . Sie
setzten sich mit ihrer Lieferantin in Verbindung,
und diese schickte denn auch alsbald eitlen Wagen
Bier ab . Leider verspätete sich auf der Rückfahrt
der Wagen. Mit leeren Fässern beladen, panierte
er zwischen VA  und 2 Uhr die Ortschaft Rambach.
und dem betreffenden Fuhrmann , ging earans
wegen Sonntagsentheiligung -eine ^ trafversugmkg
zu über 2 Ji.  Ter Rann rief jedoch die gericht¬
liche Entscheidung an mit dem Erfolg , daß m
Ueber-einstimmung mit ergangenen Urtellen de-,
Reichs- und Kammergerichtes die «strafe vom
Wiesbadener Schöffengericht bestätigt wurde.

wc. Delkenheim. 29. Nov. Tie 21 fahrige Ka
roline Bücher von hier führte wahrend kurzer
Zeit die elterliche Milchwirtschaft. Zweimal wur-
den Proben von der an -einen Milchhändler ĝeue-
fetten Milch entnommen und in beiden Fallen
wurde festgestellt, daß die Milch mit 10 Pro¬
zent Brunnenwasser  verdünnt sei. Da-,
Mädchen batte sich daranhin wegen Nahrung »-
mittelfälschnng vor dem Schöffengericht m Hoch-
heim Zn verantworten , bas zun ach it orenvrum
erließ . Die Strafkammer in Wiesbaden aber, als
Berufungsinstanz , hob dieses Urteil aus und nahm
lediglich wegen Milchfälschnng die Angeklagte ui
2V Mark Geldstrafe.

j. Eftuille , 29. Nov. Der hiesige cvangeliiche
Missionsverein veranstaltet zurzeit einen M i f -
s i o n s b a z a r in den Räumen des Diakoniyen-
heims . Es sind schöne und brauchbare Sacken
zum Verkaufe LusgefteÜ.t, und da der Vazar aue
zwei Jahre stattfindet . so steht eine,rege Betei¬
ligung zu erwarten , um auf dieie Werfe das Ae .k
der Heidemnission fördern z-u üel-sen. ,

h. Oestrich. 29. Nov. Tie hienge G c me r nd e-
ü e b ö r d e bat ein neues Orts -Baustatut erlayen.
Ter Geineindebezirk ist letzt in fünf Baugebiete
eingeieiit worden. ^ , ....

ü Braubach . 29. Nov. Zu einer wüsten
Schlägerei kam cs vorgestern hier zwischen Ita¬
lienern , wobei auch das Messer wieder eine Rolle
spielte. - - Nun ist au-ck dem hiesigen -Geiidarmerie-
wachtmeister ein Polizeihund  überwiesen

worden^ ^ ^ ^  Ngv . Hier starb dieser Tage
Hotelbesitzer Theodor Bieg er  im 75. Lebens¬
jahre . Der Verstorbene war m kommunalen,
kirchlichen und Kreisämtern tätig . Bis im vorigen
Jahre gehörte er noch der Kurkommlfsion ai-,
Vertreter der Stadt an . ,

Limburg , 29. No-v. Em Umall ereignete
^sich vogestern auf dem hiesige» Bahnhof . Beini

Transport einer Schiene kam einer der Urbeiter
zu Fall , wobei ihm die Schiene derart gegen den
Kopf schlug, daß er besinnungslos lwgen. blieb.
Der Schwerverletzte wurde nach dem «st . Vinzenz-
bospital verbracht. , . ,. a, . . .

", s Limburg . 29. Nov. Der hiesigen Polizei
gelang es, den Dieben aus die Svur zu kommen
welche in letzter Zeit hier in KleiderivarengesÄas-
ten E i n b r u chs d i e-ü st ä ü l e verübten. - Die
S t a d t v er o r d n e t e n w a ü l en finden heute
hier statt Ter Allgemeine Bürgerverem  stellte

Kandidaten auf . die nickt dem ronseillonell.en Par-
teigetriebe , sondern dem allgemeinen Wahl der
Bürgerschast dienen sollen. Ebenso bat die Zen¬
trumspartei eigene Kandidaten zur .lufstellung „e-

Nassau. 29. Nov. In der letzten Staütver-
l ordnetenveriLmmlung kam auch der Ko n i u r «>
' des Borschußvere ins  zur «Lvracke. , wooci

der Bürgermeister betonte , da« er leibst e-, uber-
nommeil habe, in den Törsern , die noch teure irei-
willigen Beiträge zur Deckung des p.e,,zlts ge¬
leistet hätten , für das Zustandekommen des Ver¬
gleichs zu wirken. Die Zeichnungen find auch
günstig, sie belaufen lick an verschiedenen L-rten
schon über 19 099 Mark . In Siassau selbst müssen
39 909 Mark -aufgebracht werden.

S Niederneiseu , 29. Nov . Bei der ^-.erstet-
gerung der Hofrakte der verstorbenen Edc-
leute Anton Ohl von blcr gab der and-
wirr Karl Dreiling  mit 13 909 Jl da -,
Letzt- und Höchstgebot ab.

i 20. Nov. mehve.re.u
des ' Kreises werden Milch v er « e r t u n g s -
kurse  abgekalten . so in Lanienieldeii . Adoli-.-eck,
Esch, Orlen . Heftrich mid Hennetbal.

sf, Wcilburg , 29. Nov. Die zum Nachlane der
Eheleute E. E. R o se n k r.a n z gehörigeii. tu fiii.
figer Stadt belegenen Gebäudegrundstücke kamen
dieser Tage zur freiwillige » Versteigerung . Es
blieben Letztbirtende: auf das Wohnhaus mit Hof-
raum . Stall und Magazin am Marktplatz Friedr.
R o s c n kr a n z mit 2!' 99» M;  auf das au der
Boaengasse belegeu« Anwesen, die Gaitwirtschast
„zum Pariser Hoi" Hofbesitzer Will). Metzler
mit 23 009 Ji; auf das au der Weilstraße belegene
Wohnhaus mit Hosraum usw. Briefträger
Ha r d t ll . mit WÜÜ JL . ■

if  Nordenstadt , 29. Nov . Anstelle de-,
verstorbenen Gerichts man ns Johann Phtlspp
Heinrich P f e i s i e r wurde Landwirt Philipp
Christian Meyer «um Mitglied des Ori «,-
nerietzts Üi Nordenstadt ernanni.

-S Niedernhauicn . 29. Nov. Der ^ zwel-
g l e i s t g e Betrieb  zwischen den ,̂ tolkoiien
Hofüeinl und Lorsbach, der kürzlich erst erössnet
wurde, mußte neuerdings wieder e i n g e ft e I l r
werden, da die neuen Anlagen sich gesenkt haben.
— Heute findet hier eine iiationalliberale W>rhler-
v-ersam-mlimg statt, in der der Reichstagskanoldat
Pfarrer K tt ste r - Höchsta. M . sprechen wird.

X Sindlingen . 29. Nov . Ein Zliahrrger
penglcr vvn hier erlitt einen Herzschlag

auf seiner Arbeitsstätte in den Hvchiter
Farbwerken und war sofvrt tot.

Schwanheim. 29. Nov. Die evangellsche
Ki-rchen-gemeindL find zum Kirch bau reiche tz-e-
schenke zuge fl oste li. Generalkonsul Karl von
Weinberg  schenkte die Kanzel mit Holzschmtze-
reien fowie bildnerischen Dchmmk iin Gesamtwerte
von 4000 Ji;  Frau Karl von Weinberg  de»
Altar in Stein : Fräulein Wer« von Weinberg
fünf Cüorfenster in reicher Äiinstverglasung : Tr.
Artur v on Wei n b e r g zur Jiiiieuausstattung
A190 Jt; die Farbwerke in Höchst zur Juneuaus-
stattung 509 Jt; der Gustav-Adoli-Frauenvere ,u
in Wiesbaden  ein Altar -Antevendium im
Wert von 290 .11;  die Zivilgemeinde S « wan -
heim  als Zuschuß m den Kosten der Turmuhi
590 Jt ; die „Evangelische Fraueuhilsc bortselbit
für ein großes Rundfenster 412.60 ./k: der evan¬
gelische Fr -auenoerein in Schwän-Helm sur oie Fn-
nenausstattuujg 145 Jt; öie evaiigellschen «Schul¬
kinder in Schmanheim 119 Ji; her, Kirchbauvercui
in Schivanheim für die Glocken 1<R0, Jt. Ferner
schenkte der Ortspfarrer 250 JI Zuschuß für die
Pfarrhansbaukosten . _

be,zeichnete Redner die LösuLL der W ° h.
nungs frage.  Was dre S .o>z ia l ü e w,^ - lUi ! um üvaJ qi .kratie  anbetrifft , so kann ,uh Gras
dowsky für ihre Uebernnndung von der u,
entfalteteil Gewaltpoliktk ^ nichts ver,prechc„
Allmählich werde die «Lvlaloemo „rarix
politisch und w,i r t f cha f t l xdi prak¬
tische Bahnen  ernlenteu . Für die Land
Wirtschaft  habe die Regierung getan.
sie habe tun können . Aber sie hatte auch bie
Verpflichtiing . die Ä » d u st rtc in iljtcr
Leistungsfähigkeit durch unsere Handelsver¬
träge zu schützen.

Friede im Retallarbeier -Gewcrbe.
Berlin . 29. Rov . Die Berhaudlungeu i«

der Berliner Metallindustrie , die seit ^
stern vormittag zwischen Ansfchußmltgli^
dein der Berliner Metall -Jndustrleüen m.d
den Delegierte » des Metallarbette .r -Berbq,-
des gepflogen Äurdeu . um die drohende Aus-
sperrung in Groß -Berlin zu vermeiden , w:.
reu von Erfolg gekrönt . Nach Iflnirdlger Be-.vr»t pä  in svater Nachtstn^

alnnaeyeuoett «uLmuucrcu
stimmt heute die Slrbcttnehmer -Versam«-
lung diesem Vorschläge zu , fv wird damü
die Anssperrnng vermieden.

Bürgermeisterwahl in Bremen.
Breme «, 29. Nov . Als -Nachsolgcr des

verstorbenen Bremer Bürgermeisters Tr.
Marcus wurde der Senator Dr . >stübt=
lünd  e r gewählt.

Das Marokko -Abtommen.
Paris . 29. Nov . Die Kainmer -Kommimm!

für die Lluswärtigen Angelegenheiten geneb
migte mit 15 gegen 2 Stimmen bei 8 Enthal¬
tungen die Regierungs -Vorlage über da-
d e n t i ck -1 r a n z ö s i s che Abkomme ».

Letzte Drahtnachrichten.
um-

Bielesekd , 29. Nov . Graf Poiadowsky
entwickelte gestern abend vor etwa 2899 Per¬
sonen in mehr als zwentundlger Rede sein
politisches Programm . In sciner Rede mr-
alicü er u . a. unsere heuLrge auswartrge
mit der zur zeit des Fürsten Bismarck und
kam dabei zu dem Ergebnis , daß sich « n,ere
Situation im europäischen Konzert Segen da¬
mals verschlechtert habe . Dies habe auch Ern-
ilntz auf den Marokko - Handel  gehabt,
lieber das Marokko -Abkommen äußerte sich
der Redner sehr skeptisch. Alle interna-
f t n n (i 1c fv t d ö c it feien in iljrent tiefjti .it
Grunde wirtschaftlicher  N a t u r . P.cs-
üalb müßten unsere dtplomatifchen Vertre¬
ter Männer der Volkswirtschaft , des Han-
d."lZ, Verkehrs und der Finanzen seln.
Grundsatz der Regierung und des Rcichs-
tages müsse es sem . keine erhöhten .Ausgaben
ohne Deckung durch neue Einnahrnen zu ma¬
chen. Als weitere Aufgabe der Sozialpount

Wetterbericht
E. Koaas L Co.

3g {jetzt Langg .31 u.Taunusstr .16
Spezial -Institut für Optik,

von der Wetterdienststelle Weilburg.
Höchste Tcmp. nachC.: 4, niedrigste T-mp. 3.
Barometec: gestern *69,0 mm, heute <71,3 mm.
DoraEÄtliäie Witterung für 30 .Novembtt-

Wolkig , zeitweise auch trübe mit geringe»
Niederschlägen bei wenig geänderter ~e»,
per atu r.

Niederschlagshöt)- seit gestern:
Weilburg . . . . 1 ! -tricr . > - - - '
Feldbcrg . . . . 1 ! WchenhauM- - °
Äeukirch.
Lcarburg

3
. l

Schwarzenborn
. . Äaffcl . . •
Wasser» Nheinpcgel Caub gestern l .69 heust
stand : Lahnpegel Weilburg: ge ncrn

-- ^ ^ (jjjocßaufaBtJ i-N- „ gornicnauiflana 7.4 < w “ ““1»" ; , M
30 . « »».eennemsutetaau» 3 49 Mon-umerg-n-E

-sxÄtift* u. Geschäftsleitung : Kourad Lcqbeld-
DcrmlüoortliKfür denP-Mls«« Tell. t«s
ben. Halldels- und allgemeinen Teil: Peter

15 1 Autor: sür NaÄriSst«dr den Iokal«n neu . r . - • . geruji:- .
den Nachbarländern, sur «-.Port- .

S - rr - LLr -ÄM
LW-ig-r Konrad Letzbold. snottlt« m Lt°-° _

Fristen an Lcr,̂ »i°°nln°n uu° ErP» ^ °^
nicht pirsölllich-u adrciitcrrn. »nr dieA ,° ^
unuettaogt einst,antter Mauus-ripte (E|
girdaltton kerne Sciantinortnns - AuonqmeS

wavdcrn in den Pavierrorb.

c. H. SCHIFFER
Hofphotograph . Taunusstr .24. TetepoP ^ pf

Beif‘hsl>an1(*Giro-Konto.
PoBtscheck -Konto Nr . 250 Frankfurt a . M.

Ein «e;r. Genossenschaft mit beschränkter H ftpflicht.

Geschäftsgebäude: Mauritiusstrasse 7.

s 500 Geschäftslokal.
Fernsprecher ^ 9y8 Dire ktion.

Der Verein nimmt von Jedermann , auch von Nielitmitgliedern:
Darlehen , mindestens Mk. 300. - , gegen «/»- und ganzjährige Kündigung

zu besonders zu vereinbarendem Zinsfusse
Sparkasse -Einlagen von Mk. 5. - an bis zum Betrage von Mk. 3000.-

zu 3'/! °/o Zinsen nach vollen Monaten berechnet.
Die an den drei ersten Tage» eines Monats geleisteten ^ ^ zahlungeo,

sowie die an den drei letzten Tagen eines Monats erfolgten Rückzahlungen
werden für den ganzen laufenden Monat voll mitverzinst.

T.anfende Rechnung ohne Kreditgewährung«Scheck-Konten) gegen
tägliche Verzinsung, provisionsfrei , mit 3 ®/0 verzinslich.

.m ! Ä i  Monate gegen v - ed-e, ed. r
CnenSlf  herSntg im letateren Falle dureh Verlängerung veno,  .
“ ‘ wtihäi ÄfSiieä ” Kredit i . l . « fender Bech » « «
währt ohne Berechnung von Provision.

Ferner er̂ di| t: sci ii | kas9o ^ ^ Verkauf  wertpapierf»
unter günstigen Bedingungen, Einlösung von verlosten Wertpapieren , ^ .fflk'mmnns letztere frühestens 3 Wochen vor Verfall. An **uh ’ v0 n
In- auch'Auslande, Ausstellung von Reise Î .® iiranR*offenen n . geschlossenen Depots . \  ernnetung von , er. und
fächern  unter Selbti/erschluss der Mieter in unserer unbedingt «diebessicheren Stahlkammer zum Preise von Mk. 4.- für ein dam.

Geschäftsberichte, Bedingungen und dergl. stehen kostenlos zu Diensten und der Vorstand ist gern zu weiterer Auskunft bere'g
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Eltville im Rheingau.
t K , heute aus epheniMispormenen Mauern die
chpmiMtük ferner Zeiten lugt , und man sich deu
Mvbenttänmeu einer kraftvollen , farbenvrächti-

Bergangeubeit gerne hingibt . ragten elmdem
befestigte Türm « und Bruitwehrcn auf . die

«mnic gaben von der Macht der Kuriürst -Erz-
Lachöfe von Mainz . Zu Eltville,  in der ge-
Mmigen Burg war jahrhundertelang ihre Rc-
I i b e n 3 : von hier aus geboten sie den Landen,
wenn in der Bischossstadt Mainz  zwischen ihnen
jttti) der Bürgerschaft Unfrieden und Zwistigkeit
herrschte.

Erzbischof Bald u in von Trie  r . damals
Mstumsverweser . wird als Gründer der Burg
»m 1380— 1337 angesehen . Nach mannigfachen
Brandschäden wiederhergestellt , befestigte it« Erz-
hjschhs Johann  II . zu Anfang des XV . Jahr-
bNiderts auss Nene , und viele seiner Nachfolger
ivehnteu in ihr . Erzbischof Johann l . von
»iixembur g-  L i g u v starb damals (4 . Avril
1473), ferner Ko n ra d III. (10. Juni 1434), und
schließlich Aöol f II . v o n Nass  a u (8 . Sevtcm-
her 1475) . Seit den Tagen D i e t b c r § von
Isenburg  jedoch lag die Burg , ivelche einst so
glänzende Hofhaltungen gesehen , verödet , und
für die Erhaltung geschah nichts mehr . Elt¬
villes Glanzzeit  im eigentlichen Sinne
war vorüber.

Bodmann ist der von Bär geäußerten An-
M . daß Eltvilles Anfänge  in die
römische Zeit , vielleicht auf ein römisches Kloster
zirrückzufnbreu seien , entschieden entgegengetreten
und versetzt die Urstände in die karolingische
Triode : vom Jahre 1832 datiert die erste doku¬
mentarische Erwähnung über eine in dortiger Ge¬
markung belegen « G rund s ch c n kn n g an das
Bleid  e nst ad te  r Kloster . Am 23 . August 1332
verlieh König Ludwig  dem Mainzer Erzbischof
hie Berechtigung , den Ort mit Mauern , Gräben
Md Befestigungen ' zu umgeben , und gestattete die
Markt  f r e i he  it . Kaiser Maximilian privi¬
legierte 1497 drei weitere Jahrmärkte . Die
kirchlichen  Verhältnisse Eltvilles bildeten
Tange einen Streitgegenstand , bis Propst Sig¬
frid von Evvenstein  vom Mainzer St.
Petersstift die Eltviller Pfarrei an dieses Stift
zedierte, was Papst Cölehlin unter dem 29 . März
1497 gensbmigte.

Ti« zweischiffige Hallenkirche ward UM 1353
errichtet, der Turm erst im folgenden Jaür-
hmidert , Durch Kriegsnöte und Blitzschläge litt
das Gotteshaus des öfteren . Tie älteste der jetzt
vorhandene» 5 Glocken stammt von 1783 . Tauf¬
stein und Wandtabcrnakcl zeigen reiche spät-
iwtische Verzierungen.

Ter Name Meister Gutenbergs  ist
ebenfalls mit Eltville  verbunden : schließt
man doch aus einer gefundenen Grabsteinplatte,

daß er dort bestattet worden ist . B e ch t e r -
münz und Svieß,  zwei seiner Schüler , be¬
trieben hier von 1467 — 69 ein « Druckerei , die im
Gebäude der alten Frübmesserei ihren Sitz gehabt
bat . Auch ein Münze  besaß der Ort zu kur-
mainzischer Zeit . Erzbischof Gerl  ach stattete
sie 1354 mit wcichgebenden Freiheiten und Vor¬
rechten aus.

Ku§ den Nachbarländern.
S . Bingen . 29 . Nov . Infolge des Beschlusses

der sozialdemokratische » La nd e s v a r te i , daß
in alle » hessischen Wahlkreisen  Kandidaten
ausgestellt iverdeu sollen , hat die hiesige sozial¬
demokratische Partei für die LandtagSwahl in
Bingen -Stadt den Schriftsetzer I b i n g als Kan¬
didaten aufgestellt.

S . Ttromberg . 29 . Nov . In der Emaille-
Fabrik von Wa iid e s le be n brach ein Scha¬
denfeuer  ans . Der Brand nahm seinen An¬
fang in der Verzinnung , doch konnte er auf seinen
Herd beschränkt und von den Arbeitern der
Fabrik gelöscht werden . — Geplant ist hier die
Anlage  einer Rodelbahn  größeren Stils.
Es soll eine große Bahn für geübtere Fahrer und
eine kleine für die dem Rodelsport 'huldigenden
Anfänger angelegt werden . Der Kostenvoran¬
schlag beläuft sich aus 1800 Mark . Durch Stiftung
sind von dieser Sunime schon 308 Mark aufge¬
bracht worden.

S . Rheinböllen , 29 . Nov . Bedeutenden Scha¬
den angericktet haben hier die Wildsane  n in
den mit Wintersaat bestellten Feldern . Da der
Schnee in Wald und Feld täglich zunimmt , so
sind hier in den nächsten Tagen größere
S ch w a r z iv i l d j a g d e n vorgesehen.

- -- Kreuznach , 29 . Nov . Gelegentlich einer
kürzlich stattgehabten K r ei s sch u l ko n fe r e n z
in Kirn batte der Lehrer der zu prüfenden evan¬
gelischen Klasse zur Einleitung das Lied „Ein'
teste Burg ist unser Gott " singen lassen . Di«
katholischen Schulinsvektoreii »«erließen darauf
unter P r o te st das Schullokal . Die evangelischen
Schulmspektoreii erlassen nun eine Erklärung , die
den P r o t e st als unbegründet  bezeichnet,
weil di« 'Volksschulinsvektoren nur technische
Fragen zu prüfen hätten . Auch würde es keinem
evangelischen Schnlinspektor einfallen , sich verletzt
zu fühlen , wenn im umgekehrten Falle ein katho¬
lisches Lied gesungen worden wäre . — Ter
Kreistag  genehmigte in seiner letzten Sitzung
dte Erbauung  einer K r e i s übe r land-
zentrale.  Die Bauausführung des vom Sach¬
verständigen des Kreises . Ingenieur Kr.
K r a e tz e r , geprüften Werkes , welches in ausge¬
bautem Zustande zu 1,8 Millionen Mark veran¬
schlagt ist , wurde der Eisenbahnbaugesellschaft
Becker und Co .-Berlin übertragen . Diese Firma,
die das Elektrizitätswerk und die Bahn der Stadt

geschaffen , betreibt die Anlage 20 Jahre laug
gegen Ersatz der Finanzlasten.

□ Ludwigshafen a . M ., 29 . Nov . Tic Ehe¬
frau des Fabrikarbeiters Höö,el  geriet mit
ihrem Manne , in Streit , in dessen Verlauf sie
aus dem Fenster auf die Straße sprang und
mit zerschmettertem Schädel tot liegen blieb.

C Eberstadt , 29 . Nov . Hier sprang kürzlich
der 16 Jahre alte Schloss «rlehrling Jakob Rö¬
der auf eine fahrende Rangieradtetlung der
Dampf -Straßenbahn , kam hierbei zu Fall und
unter den Zug zu liegen , von dem ihm das linke
Bein oberhalb des Knies vollständig abge-
faßten  und das rechte Bein schwer verletzt
wurde . Der Verunglückte wurde in das städtische
Krankenhaus nach Darmstadt gebracht , wo er den
Verletzungen erlegen ist.

$ Pforzheim , 29 . Nov . Tie Stadtverival-
tung hat auf Grund der bekannten Reichs-
gcrichtsenticheidung beschlossen, , die Ver¬
brauchssteuer  auf W i l d b r e t und
G e f l ü g e l mit sosvrtiger Wirkung aufzu¬
heben und die seit 1 . April 1910 bezahlten
Verbrauchssteuern  aus Vorlage der
Quittungen z » rück z n e r st a t t e n.

# Köln . 29 . Nov . Die hiesige Strafkammer
verurteilte den Postschaffner Esser  wegen Un¬
terschlagung amtlicher Gelder zu 9 Monaten
G e s ä n g n i s . E . batte aus von 20 000 Mark
einen Betrag von 8000 Mark entwendet und damit
eine Vergnügungsreise gemacht . Völlig mittellos
kehrte er nach Köln zuriick und stellte sich frei¬
willig der Polizei.

Rur dem Gerichtrsaal.
(Wiesbadener Schösse  n g e r i ch t .)

Rücksichtsloser Antler.
fc . Ter Chauffeur Jos . Schindler  fuhr

am 26 . Aug . d. I . auf einer Rheintonr von
Biebrich nach Schierstein . Unterwegs ver¬
suchte Schindler ein bereits seit Mainz -Kastel
vor ihm fahrendes Auto zu überholen . Wäh¬
rend er an diesem Auto links vorbeifuhr,
fuhr der Taglöhner Ludwig Hatzingerl
mit seinem Rad von der rechten Seite der
Chaussee auf die linke . Schindler , der , bevor
er das Auto überholte , keine Signale gegeben
hatte , infolge dessen auch nicht von Hatzinger
bemerkt wurde , faßte diesen mit seinem Auto
und schleuderte ihn zur Seite , so daß Hatzin-
ger längere Zeit erwerbsunfähig war . We¬
gen fahrlässiger Körperverletzung erhielt
Schindler 100 Mark Geldstrafe.

(Wiesbadener  S t r a f k a m m e r.)
Vater und Sohn.

wc . Der Winzer Josef Albert Herke  in
Oestrich glaubt nach deni Tode seiner Mutter

selbst gegen den Willen des Vaters , so lange ihm
sein mütterliches Vermögen nicht ausgezablt ist,
ini Hause wohnen zu dürfen , so ost ihm auch von
Behörden und Anderen diese Ansicht als irrig be¬
zeichnet worden ist . Vielfach kam es deshalb schon
zwischen de » Beiden zu recht erregten Szenen , so
auch am 17 . Mai und 15 . Juni , als der Sohn ohne
Wohnung war . Er stieg durch ein offenes Fenster
in das väterliche Haus ein und zertrümmerte
mittelst eines Hammers rcsp . einer Axt am Höf¬
tor und Küchentür die Schlösser . Das Schöffen¬
gericht bat ihn wegen Sachbeschädigung zu 14
Tagen Gefängnis  verurteilt . Die Straf¬
kammer als Berufungsinstanz erkannte auf 50 Ji
Geldstrafe . ;

Luftschiffahrt.
Die „Schwaben " auf der Heimsahrt . Der er¬

folgreiche Zevpeliukreuzer „Schwaben"  konnte
am Montag 9 Uhr 15 Mn . vorm , von Gotha
mit zwei Passagieren an Bord ausbrechcii und die
Fahrt nach dem Winterhafen in Baden - Oos
antrcten . Hers seid  wurde um 10 .20 Uhr .pas¬
siert . um 1.10 Uhr wurde Dar m st ad t. um 2.08
Uhr Heidelberg  überflogen . Die Residenz¬
stadt K a r l s r u h e konnte den Zeppelin um
3.10 Uhr begrüßen . Gegen 4 Uhr schwebte der
Lenkbare über der Ooscr Halle , konnte jedoch erst
um 4 .20 Uhr nach langem Manövrieren glatt
landen und ward um 4.40 Uhr wohlbehalten in
das Wiuterauartier gebracht.

Sport.
-» Wiesbadener Futzballspicle . Die 2. Mannschaft der

„SP i e I - B e r e i n tg u n g - W i esS ad e n " tonnte am
vergangenen Sonnlag trotz überlegenen Spieles gegen die
Sb Mannschaft des ,.S P o r t - B e r e i n s - W1 e s b a-
den " nur 2 :2 verzeichnen . — Die 3. Mannschaft der
„S p i e l - V e re i n i g u n g - W i e s .b a d e n " spielte mit
8 Mann gegen den „F.-C.-P r e u tzen" and verlor mit .i :2.

• Ei » Wettgchen über 10» Kilometer , das ' kürzlich
in der siähc von Mailand auf einer Rnndstrclke von '20
Kilometer abgehalten wurde , gewann der berühmte , eng¬
lische Geher Roos in HO Std . 33 Min . 11 Sek. M >t
diieser Leistung wurden alle 'bestehenden Rekorden ge¬
schlagen.

Einen prächtigen tiefschwarzen Hochglanz auf
dem Schubzeug erzielt man mit wenig Miiüe sind
tzielö mit Tr . Gentncrs Schuhcreme „Rrgri » " der
Firma Carl Gentner in Göppingen . Diese
Marke ist aus allerbestem Rohmaterial hergestellt
und daher außerordentlich ausgiebig und haltbar.
Nur echt mit der Schutzmarke „Kamsnseger ".
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hMdel und Zndustrie.
M Die Börse vom Tage.

Berlin . 28 . Nov . Die gestrige Rede des
Staatssekretärs ' 64rev im englischen Unterhaus«
Miete naturgemäß den Mittelpunkt der Erörte-
mligen au der heutigen Börse : sie fand im allge-
«i « n günstige Beurteilung , doch ivar die Börse
Rneigt, heute den wirtschaftlichen Momenten einen
itarkeren Einfluß aut dje Teiidenzgeitaltnng ein-
rmäiimen, da die Ansicht obwaltet , daß die Ma-
wkkoasiäre mit ihren Begleiterscheinungen und
Aachwirkungen nunmehr als erledigt zu be-
Irachtcn ist . Bei recht lebhafteui Geschäft setzten
Mirtaiiwerte mit vrozentuwisen Besserungen ein.
vdenchlesische Eiseniuduitrieaktien cröfs -neten so-
gani 'ber 5 Prozent höher . Auch der Bankeuniarkt

zeigte größere Regsamkeit . Starke Besserungen
erfuhren Handelsgesellschaft und Dresdner Bank,
doch ließ das anfangs stärkere Geschäft bald nach.
Etwas reger ivareu di « Umsätze auch am Elektri-
zitäts - und Schiffahrtsmarkte , wo die Kurse gleich¬
falls durchweg Besserungen verzeichiicteii . Auf den
übrigen Marktgebieten war der Verkehr dagegen
still : Amerikaner sowie die seither begünstigteii
Kanadas erfuhren aus Newvork leichte Rückgänge.
Am Montaumarkt blieb aber bei animiertem Ver¬
kehr die feste Haltung vorherrschend . Tügl . Geld
VA,  Ultimogeld 5 Prozent.

Die feste Grundstimmuiig hielt auch in der
dritten Börsenstuildc an . wobei sich schließlich
Phönix in den Vordergrund schoben . Der Kassa-
markt der Jndustriewerte lag fest bei Bevorzugung
von Eiken - und Kohlenaktien.

Pripat -Diskont . 4% ' Prozent.

Berliner Börse , 28 . November 191 £

Frankfurt a . M ., 28 . Nov . Kurse von VA  bis
2%  Uhr . Kreditaktien Nov. 204.—. Diskoiitv-
Kommandit Dez . V )2%  a % a % . Dresdner Bank
Dez . 159 % . Handelsgesellschaft Der . 170 .— a 170 % .
Darmstädter Bank Dez . 127 .— .

Staatsbahn Nov . 156 % . Lombarden — .— .
Baltimore it. Ob io Dez . 103 % a 104 % . Noröd.
Lloyd Dez . 103 .— . South West Afrika — .— .

Buch inner Dez . 229 % a A.  Deutsch - Lurem-
burger Dez . 1994 - a 199 .— . Gelsenkirchener Dez.
192 % a 191 % a 192 %. Harvener Dez . 192 % a A
a 193 . Phönix Ter . 255 % a 256 % a 256 .— .
Schuckert Nov . 161 %.

Frankfurt a . M ., 28 . Nov . Abend -Börse.
Kreditaktieu Dez . 204 A  b . Diskonto - Koniin.

Dez . 192 % a 192 % b. Dresdner Bank Dez . 159%
b. Handelsgeiellschalt Dez . 170 % b. Deutsche
B - nk 9/ - " . 263 % l>„ Dez . 263 % b. Nationalbank

f. D . Der . 128 %' b . Banane ottomane — .— b.
Darmstädter Bank Dez . 127 — b. Mitteldeutsche
Kreditbank 121 .80 b.

Staatsbabn Dez . 157 .— b. Lombarden Dez.
19 % b. Baltimore u . Ohio Nov . 108 % b., Dez.
104 .— b. Llovd Dez . 103 % . b. Prince Henri Dez.
147 % b. South Westafrika — — b. Paketfahrt
137 .30 b.

Deutsch - Luxemburger Dez . 199 % ! a 199 .— b.
Gclfenkirchen Dez . 193 % a 193 .— a 193 % b . Har¬
pen « r Dez . 192 % a  191 % 6. Phönix Nov . 255 % («.,
Dez . 256 .— b. Westevegeln 207 .90 b. Buderus
114 % b. Scheiöeanstalt 806 .—- b. Holzverkohluugs-
Jndustrie 279 .— b. Schlickert Nov . 162 % b., Dez.
163 .— b. Kunstseide 104 .25 b.

Kurse  von 6 %— 6 % Itßr.
Deutsch - Luxemburger 197 '% , Eschweiler 185 %,
Tendenz:  Fest , Nkontanwerte lebhaft.

Berlin . Bankdiskont 5 Lombardzinsluß 6, Privatdiskont 45/8 0,o
Obligationen mit * sind hypothekar. sifihergesteilt._Wachdr . verb.

Otsoli, Fds. u. Staats- Pap. Rbeinp.Pr.-OOl. 314 90.000 Posen.L.D. 4 99.708
de. IX XI XIV3 84.006 Sächsisch.4 190 400

I Dt.Bchs-Schatz4 99.900 do. XXXXI4 100.10« ) do. 314 90.300
®,ö 0 o 1 do. 1. 7. 12 4 99908 Sohl.Hlst.Prv.A. 4 do. 3 81.606

do. 1. 4. 15 4 100 208 do. do. 3J Schis, alt!. 3«
Pr.Schatz7972 4 99.9000 do. Land-Kult. 3* do.L.A.C.D. 4 99.908

w » a ns w Dt. Reichs-Anl.4 101.7550 Westf. Prv.-Anl. 3 82006 SchlHIstLk3X 91906
O'C7? do. do. 3* 91.8050 do. unk. 15 314 89.700 do. do. 4 99 308

do. do. 3 82.80« ; do. do. 4 1100.100 WestfLand 4 99 008o do.ScMzg.08 4 196.255 Teltow. Anleihe4 99 90b do. do. 314 90 756
°reu5S. kons.A. 3» 81.8056 AltenaSt.-A.01 4 39.808 Westp.ritt. 3S 90.900

F . SSJ do. do. 3 82.600 BarmerSt.-Anl. 314 93.200 do. do. 3 80 506
da. ' do.- 4 192 2056 Berliner St.Anl. 314 99 006 do. neue 3S 89.506
do. Staffel.1 4 98600 do. 1882/98 314 92756 do. do. 3 80 256

.SM« g -g Bad.St.-Anl.01 4 100.75« ; do. St.-Syn. 1 4 Augsb.7fl-Lose frc. 36.50b
do. do.' 1902 3X aielefold. . . 4 99.7506 Bad.Präm.A.67 4

d - 1 Bayer. St.-Anl,4 101 8000 Brest.St.-A. 91 314 91806 Brnsclrw.20T L. frc. 208.50b
do. do. 3°, »0.400 8rombrg. St.-A. 3S Cöin-Mind.P.A. 314134.636

8rem.Anl.7898 3K do. 1uk. 19 4 Hamb.50TIr.-L. 3
do. 09 uk. 18 4 Charlttb.89/99 4 100 256 Lübecker do. 314

-tz -8 l 1 do. 96. . . . 3 79.206 do. 07 u. 17 4 160 25G Mein.7Geld.-L. frc. 35.70b
Cass.Landeski3', 92.500 Charlttb.95/96 314 92.10G Oldenb.407l.-L 3 126.10U3

1N.- < a % *® « CS
do. XXIu. 17
do. XXIIu. H 4

94.006
190.800

Cöln.St.-A.v.98 3,t
32 91.SOG Ausländische Fonds

t -FouSg do.XXIIIu. 16 4 191 OOG Elberf. St-Al99 4 >80 000 Argent.Anl.v.87 5
do.XXIVu. 21 4 101.506 Ess.StA.VIV98 314 do. inn.4000M. 4V1CO.506

S ; U O T - Hambg.St.R07 4 100 250 4 4-\ 38 300
? -v •■o de.am.87/04 3K 90.4056 HallescheSt.-A. 4 100.106 do.Ges. 8.8.97 4 80.7008

e =2^ do. do. 86/02 3 81.100 do. 86/92 314 Buiff.St.-Anl.92 6
HessStA.93/08 3X 80.090 Hann. St.-A. 95 314 Chile Gold-Anl. 414

£N do.9603 0405 3 79.7056 Kiel.SLA.98/1C 4 99900 Ctiin.Anl.vl895 6

^ » " ’S
do. 08 4 100 600 . do. 04/17 4 99 700 do. v. 1896 6 9910h«
Meckl.ks90/94 3.H 90.20«; do. 07/18 4 loooo «; do. v. 1898 4V 9350b
Oldenb.St.A.03 32 do. 89/98 3X 92.008 do. Tientsin P. 5 98.0056

1 82 Hannovsch4 100.OOG do.Ol 02 04 3X 90.5UB Griech.A.81/84 1.6 54.501)6
do. 3; 90.206 Magdeb.06u11 4 100.300 do. Goldrente1.3 42 50li6

Hess,Nass.4 100 OOG do. 75 97 u02 314 93.2000 do. Monopol. n 51.5056
•5 o" | o ceFd do. 314 MündenerSt.A. 4 Jao.A.II. 10.1.7 4X 95.401)6
^ ^ Ph KuruNeum4 100.203 Naumburg. 97 314 91.OOG do. 4 91 OOB

KuruNeum 314 902006 Deiner St.-Anl. Me«.Anl.4080M5
^1 'ä „ 2" Pomm. . 4 100.000 Stettiner St.-A. 3V 98.406 Oesteir. Goldr.4 98.606

§cm- L do. 35, 00 200 Wiesbad. 1901 314 90.800 do. Papierrt. 4,2
Posensche4 100 008 (Berl. Pfdb 5 do. Silberrt. 4,2 94.7056

do. 3H 90.2556 do. do. 4z 106.906 do. 1860Lose4
"ES® 5 s Preuss. . 4 100.10b do. neue 4 100 OOB Port.StA.unifIII 3 68 50b8

de. 90.20b do. do. 314 90.106 do. III. Spez. frc. 10506
s % £ Rh-Westf 4 do. do. 3 82 720 Human. 1903 5 101.20b
» ’S ^ 5^ do. 3S 90.20b Cnt.Lösch.4 too.ooo do. 1905 4 93 25b
ic; z Sächsisch4 10010G do. do. 3ü 89.50b do. 189C 4 95.29b

Schles. . 4 100 40G de. do. 3 81.20B do. 1898 4
^5 - | do. 3'V 91 100 OlPib.Pos 4 101.256 fiuss.Anl. 1902 4 91508
s, : s i Schl.Holst 4 10010G KuruNeum ■i\ 99.506 do. do. 1905 44 100.30« ;
S°T 1 Ji do. 314 90.206 do. do. 3V 94.806 da. Goldrente5

örandenb.Pr.-/ 37 89.5056 Ostpreuss. 4 99.75.6 do. Staaisrnt. 4
« lül Hann.PAVIIVII 3 do. 3V, 90 00b do. Boden-Kr. 5 113.75bG

Ostpr.Prv.-Obi 4 100.1055 PommLnd. 3V 90 005 Sao PauloG.-A. 5
do do. U 83 906 de. do. 3 oo oo Serb.am Anl.95 4 68 1006

Porom.Pnr.-Anl.3.4 do.neuld. 3U 90 200 Tiirk. St.-A. 03 4 90800G
Posen.Prv.-Anl.4 100 601! do. do. 3 do. Bagd.-A. 4 84 406

“ti do. do. 37 89 106 Posensche4 101 708 do. 1905. . 4 327556
do. do. 3 | 78.7506 do. 314 91.00b de. Lose . frc. 165 25b

Ung. Goldrente
Kronenrt.

do. Staatsr. 97
Bucar. Anl. 98
B.Air.StA.IOOL.
do. do. Pes.

Lissabon.St.-A.

93.6ÜG
90.59nü

3Ä 79.10b
40-

96.25b
103.50B
80 00G

Eisenbahn-Stamm-Aktien
Altg. Dl. Klein»
Braunschw. Ld
Crefeldar. .
Eutin-Lübeck.
Halle-Hettst.LA
Lübeck-Buchen
Mckl.FriedWilli
do. do.

Niederlausitz
Nordh.Wern. LA
Oosterr. Staats
Warstlr.-Wien
Mittelmeer.
Prinz Henri.
Zschipk. Finstw

7 I38 .5QG

100I0G

67.00« ;
U-
5X114.00G

104 OOG
SÄ 38.40G
3)4 74.50B
et

nii82 .90b
147.501«
278.000

Eisenbahn-Prlor.-Obllgat
Duz-PragerGId
Kasch.Odb.GId

do. Silb. 89
Oest.Ung.St.alt
do. trganzzsn.
do. Staats Gold
Südöst.(Loinb.)
do. Obi. Gold

Wanjor. Oomb
Mosco-Kursk
OielGriasi89er
Süd-Westbaho
Kursk-Kiew.
Mosc.KiewWor,
Mosco-Rjäsan.
fiybiosk gar
Süd-OsI 1897
do. 1898 uk.08
Wladikawk. 98
Anat.Eisb.-Obt.
do.Ergnz.-Netz
Ital. Mittelmcer
Tehuantep.G.A.

77.500
93.30b
91.500
00 900
80.600
97.400
56.I0MJ
99.500

04 50b

89.500
90.500
89.90« ;
0.800

90 00b
89 50b
89500
90.00« ;

3
4
4
3
3
4
2,6
5
4%
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4% 97 .900
4*
4
5

97.400

I00 30bG

Deutsche Hjrpoth.-Pfandb.
6er!.Hyp.-8ank 3i | 88.750
do. VVIuk. I4j 4*100.500

OtschHyp.B.VItl
do. XVttlXIX

Frankf.H.B.XIV
GotbaerGrdk.lt
do. XVIuk. 19

Hamb.Hp.B.u18
do. do. 1908

Hann.Bd.XV19
do. do.

Meckl.H.uW.VII
do. do.
do. do. IIIII

Meckt.-Str.H
do. IIIIVu. 20
Meining. VIII
do. IXu. 1914
do.XIVu.1919
do. XVu.1920
do. u. 1913

Mitteid,Bdkr.VI
do. unk. 06
do.Grdrtbr.

Nordd.Grdkr.HI
Preuss.Bdkr. lv

de. XVII
do. XI

Pr.Centr.8d.90
do. ».03 uk. 12
do. i.06 uk. 16
do. v. 10 uk. 20
do.v.86,89. 94
do. v.04 uk. i 3
do.K-0.96uk06
do. v.06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.u19
do. do. do.
do. v.04 uk. 13
do. v.05 uk. 14
do. ».07 uk. 17
do. Hyp.-Vers.
do. Pfdb.B. XXII
do. XVIII-XXI
do. XXV 1914
do. XXVII1915
do.XXVIII1917
do. XXIX1919
do. XXXXXXI
do XXVI1914
do XVIIXVIII
do XXIV1912
do.Klalnb.-Obl
do. Komm.-Obi,
do. do. VI 17
do. do. IV 12
do. do. IX 20
do. do. X 21
Rhn.HPf.83-85
do. do. 69-82
do.Komm.-Obi
Rheio-W.B.ausl
do. du. Xu. 15

n
4
4
Ul
4
4
3V
4
3ü
4
3*
3ü
4
4
4
4
4
4
3*
4
3S
4
4
4'<
4
3X
4
4
4
4
3S
3Jt
3S.
3X
4
3ü
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
3t
3t
3t
4
3t
4
?
4
4
3t
3t
4
4

89 .250
99 .500
99 .000
16.300

100.000
99.5000
897506

100.0000
91 OOG

100 250
92 .500
89 .7506
97 OOG
9930 « ,
98 400
98 .40« ;
99 .500

100.000
9j .50<,

>00.000
90 .750
99 500
97 80

114.000
93 .50oG
89 750
93 .70b
98700
99 00bB

100.000
39 .10b
89 800
89 .75« ;
90 .500
95 100
8825«
88 .700
08 .75«
98 .006

101 000
98 .50« ;
98 .50«
98 90« ;
99 306
99 .30
»9 .8008

100.25«;
92400
89630
9010MS
98 .1200
94 300

100.25 «;
94 .000

101.000G

99 .0066
89 .50« ;
90 00G
98 30«
98 .400

RheinW.XIu.18
do. do XII0.20
Sachs.Bodenkr
Schles.Bodk. Pf

do. do.
Westd.Bodkr. X

do, do. III

4 | 98.701)0
3t ! 99,90«;
3t 91.500
4 93 408
3t 89.1016
4 99.800
3t 90.1OG

Bank-Aktien
Barmer Bankv.
Berg.-Märk.Bk
Brl. Hand.-Ges.
do.Hypoth.-B.A
Brasil. Bk.f. Dt,
Braunschw. Bk,
do.-Hann. Hyp,
BrsI.Disk.B.abp
Comm.u.Disk.6
Darmstädt. Bk.
Deutsche Bank
do.Effekt.-Bank
do.Hyp.Bk.,100
Diskont.-Komm
Dresdner Bank
Essen. Kred.-A.
Gothaer Grdkr,
Hamb. Hyp.-Bk.
Hannov. Baak,
Hildesheim.Bk.
Kieler Bank. .
Königsb. Ver.B,
Leipz. Kred.-A.
Lüb.Komm.-Bk.
Magdeb.Bankv,
MarkischeBank
Mckl.Hyp.u.W.B
Mckl.Str Hyp.ß
Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodkr,
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülheim. Bank
Nationaib.f. Dt.
Nordd. Grundkr
do. Krediianst.
Osnabrück. Bk.
Ostb.f.Hd.u.Gw.
Pr. Bod.-Kred.A
do.Ctr.Bd.Kr80
do.Hyp.Akt.-Bk.
do.Leihhaus. .
do.Pfandbr.Bk.
Reichsbank.
Rhetn.Oisk.Ges
do.-Wstf.Bodkr
Russ.B.f.auswH
Schaaffh.Bnkv.
Schlos. Bankv,
Südd. Bodenkr.
Westd. Bodnkr.
WestfLippVerö

6^.126.600
8^!t54.50G
9 169.60ÜG
6^ 122.60bG
0 172.10b
5̂ 115 006
8%171.25G

110.50G
. 117.25bG
6!̂ 126.90b

26340b
5^ 118 50G
‘ 158 25bG

.. 192.0ÖbG
8^159.10bü
8^ 165.50bG

174 806
. 183 306
7 ,̂ 149.OOG
" 171.506

123.10b
132 250
169.8QG
134 750
118 00"
103 506
300.000
105.000
145.500
103.000

10

122.0050
125.50
-930050

128.1050
120.60 «;
124.50li0

7% 120.U050
7 129.5050
8 165.100
95. 196 0050
6 122.2550
0 81.600

. 6 160.905

. 6,«>140.6050
7 127 0050
8)£169.00B

10 157.4050
357550
54.25B

Industrie-Aktien
Berliner Brauereien

Bcrl. Bockbr.
Böhm. Brauh. .
Schöneb. Schl:
SpandauerBrg.
Schuith.Braue

Auswärtige
Boch. Victoria
Dortm. Akt.-Br.
do. Union-Br.
do. Victoriab.

GermaniaDrtm.
Herkul.Brauer.
KielerSchlossb
Leipz. Br. Rieb.
Lindenbr. Upna
Linden. Brauer,
Löwenbr. Drtm.
MöserBrauerei
Schlegel Br. .
SchöfferhofBr,
Wickül. Küpper
Accumulat.Fab
Alfeld-Gron.Pp
Allg. Elektr.Ges
AlsenPortl.Cem
Aluminium-Ind
Anglo-Contin.
AnhalterKohien
Ankrw.Hengstb
AplerbeckBgb
Arenberg do.
Balcks Bochum16
Bk.f.Spritu.Pr.
Bergm. Elektr.
Berg.Märk.Ind.
Berl. Elekt.-W.
do. Maschb.

BielefeldMsch.
Bismarckhütte
BochumerBgw.
do. Gussstahl

BösperdeWIzw.
Braunk.u.ßrik.l
BraunschwJute

do. Kohlen
Breitenb. Cem.
BremerLina!. .
do.Wollkämm.

Carolineb.Oftl.
Cassel. Fedst.
CölnerBrgw.-V.
do. Gasu.Elekt.
Cöln-Müs.Bgw.
ConcordiaBgb.
Consolidation.
Cröllwitz. Pap.
Delmenh. Linol.
Oessauer Gas,

114 008
140.0058
224.0050
139.7550
255.7556

115.600

331.0056
111.250
145.250
165 0050
135758
191.0050
787550

224.000
181.000
132.600
1-9.5050
90 0050

159.50«'
237.7550
118.750
262.90b
235.1050
232.50»)G

7̂ 120 008
6 170.2550
5 129.2550

118500
407.50uG
268.7556
503 0056
237 755

81.25"0
193.40b

13^ 229 3050
472.0050
153 755
93.038

12%229 20b
105 001)0

12 216.60b

do.Lux.Bgw.V.,
do.Waff.uMun

Donnersmrckh,

DynamitTrust.
EgestorffSalin.
Eintracht Brnk.
Elberf. Farben

do. Papierf.
Elkt.Unt. Zürich
Engl. Wollwar.
EschWeil.Brgw,
EssenerSteink.
Flensb.Schiffb.
Freund Masch.
Frister&Rossm
Gelsepk.Bergw.

orgMarieStA
do. Vorr.-A.

Gerresh.Glash.
Ges.f.elktr.Unt.
Gildemeist.Wkz
GladbachSpinn
GörlitzerEisnb.
Haberm.&Guck.
Hagen. Gussst.
HaliescheMsch
Hannov. Masch.
Harbg.-Wien6.
Hark.ßrückenb.
do. Bergb.Pr.A.
HarpenerBrgb.
Hartm. Masch.
Hasper Eisenw.
Herbrand Wgg.
HofmannWggf.
Hösch.Eis.u.St.
Höchst. Farbw.
Jlse Bergbau.
Kaliw.Aschersl.
Kattowitz.Brgb.
KöhlmannStrk.'
KönigWilh. kv.
Königsborn. .
Körbisdorf.Zck
Gebr. Körting.
Küpperb.&Shn.
Kyffhäuserhiitt.
Lapp, Tiefbohr.
Lauchhammer.
Laurahütte. .
Leonhardt Brk.
Leopold-Grube
Leopoldshall.
LöhnertMasch.
Ldw.Löwe&Co.
Mark.Wstf. Bgw
Magdeb. Gas .

10 181.5056 Magdeb.Bergw.35
50 03500« ; Mannesmannr. 12K2
II 191 3056 Marienh. Kotz. 8 1
24 422.50«; MarkPortl.Cem 6 1
Iti 31368bGMassen. Bergb. 6 '
8 170.5056 MuhleRüningn.?4 !

13 257.255 NähmKocli&Co. 11 1
10 187.80b NeueBod.-A.-G.10 '
12 211.OOG Nieder!.Kohlnw11
27 491.108 Nordd. Wollkm.10 '
2b 510.0056 Obschl. Eish. B. 2V
U 85.101)6 do. Eison-Ind. 0

10 19310b do. Kokswerk.10 ;
b 81.905 do. Prtl.-Cem. 3 ■
8 185.0006 Oppeln.Cem.W. 3 •

10 177.501.6 Orenst&Koppel 14
4 141.25b Ottenser Eisen 5
4 290.506 Phönix, Lit. A. 15
5 103.0QOGRavensberg.Sp W'

10' 191 305 Rhein-Nassau 21 :
4 107.Q0E Rhein.Stahlwrk8 ■
6 114.606 Rh.-Wstf.Kalk« 12 '

14 252.75b Riebeck.Mnt.W12 '
9 182.25t* Rombach. Hütt. ü '
8 127.756 Rositz. Braunk. 5 '
0 113.50G do. Zuckert. 10 '

13 290.006 Sachs. Gussst. 15
10 1490056 Saline Salzung. IV
0 63.900 Sangerh. Mscn. 8 i

30 437.506 Schimisch.Cem 7 )
16 294.2556 Schles. Cement1
04 141.5056 do. Zinkhütte17 <
81-)131.OOG Schub.&Salzer 20 ;
9 134.0056 Schuckert Elekt 7S1
8 191.75t Schulz-Rnaudt 0 '
5 164.0056 SiemensGlas-l. 14

10 180.0056 Siem. i Halske 12
8 156.008 Spinn. Renner 7

35 093.00«; StadtbergHüttoI
20 322.70b Stettin. Vulkan11 2
27 552.50b Stodick & Co. 12 2
24 459 00b Stoib. Zink-Akt. 5 1
10 182.00*)6 leoklenbrgSch 0 1
14 257 60« . Thale Eisenhütt 12 2
20 352 105 LionhJietzAG.8 I
15 264 50" . Ver.ch.Fb.Zeitz 8 1
12 238.50«; do.Cöln-RttwP. 18 ?
104 146.5014, do.Mtllw,Haller11 1
6 1411.80« ; do.Nickeiwerke18 2

12 219.75b do. Zyp.SWiss. 10 1
12 249.50« Victoria Fahrr. 6 1
0 VorwärtsBielfS 0

10 200.00« Vogt4 Wolf . 16 2
4 177.90b Vorwohl.Prtl.C. 12 2
9 164,25« Warst.Grub.VA.9 1
6 132.0056 Wenderoth ph. b
3 101.5056 WesteregelÄlk. 10 2
7 121.756 Westfalia Cem. 6 I

16 28525h Westf.Drahtind7 I
2 124.OOB do. Drahtwerk10 2
D 111.808 do. Küpferwk.5 1

1076050
91.7556

99.1050

79.7556

47800

98.75b

Westf.Stahlwrk
WickingCement
WickrathLeder1
Wiel.&Hardtm.
WilkeGasom. .
Wilhelmshütte.
Witten. Gussst.
do. Stahlrohr,

Zeitzer Masch.
ZellstoffVerein

yAach. Klnb.
AllgBl.Omn
delok.uSt
Bch.GelsSt
Brnsch. St.
BresI. El.B
do. Strssb.
Cassel.Sto
Elkt.Hociib
Gr.Brl.Strb
Hmb.Packf
do.Strassb
HannStrVA
Magdb. Str
Hansa.Dpf.
Nrdd.Lloyd
Vr.Eis.B.VA

66 .0011
113.7551
175.250
Ill .OOr*
101.800
106.008
201.001
278005
302.75b»
121.005
153.506
17150U
159.50M
140 OOG
138.000
128.256

111700
58134.90!"

193.00W
138.00»'
189 908
72.305

8̂ 178 005
195 50t*
103.00»

4 | 62.10b
Obligat, inrtust.Gesellst*
Allg.Elekt.-Ges.
Dortm. Un. ICO
German.Schff2
FKrbppscheObl
Laurahütte, .
NeueBad.-Ges.
Siem&Hlsk.kv3
Landbank Obi,

4^102:80»
100.40K
wovor
99 30V
96.681.
94 00«
99.00(;

4LI07 .C
Wechsei-Aorse

Amst.Rntt
Bruss.u.A
Kopenhg.
Londob.
Neuyork.
Paris . .
Wien . .
Schweiz.
Ital.Piätz.
Petersb. ,

81.
8 1.
8 7.
vista
vista
vista
8 7.
8 7.
107.
8 7.

169.30«
4!j 80 75«
5-
4 20.455»

.1975«
3X81.1758

925b
80 858
80558

5| 80.558
Gold, Silber, Banknoten

20-Francs-Stucke.
Sovereignsp. Stück
N.Russ.Goldp.lOOR2
Amerikan. Noten. . *
BelgischeNoten. .
EnglischeBankn.U.J
Franz.Bankn.100fr.
Holland. Banknoten1
Oesterr.Not. 10OKr.
Russ.NotenlOORbl. :



Zu vermieten.
I Wohnungen. |

8 Zimmer.
«d-lks-Allee 27. 2. Etage. 8

bis S iebr «roßt Zimmer,
arotze Bevanda. Gas ..und
elektr. Lickt. 2 .Ausgange,
alles nötige Zubebor. ver so¬
fort oder iväter zu vermiet.
Die Bobnung ist nenl̂ rgc-ricktetu. jederzeit elnzuieben
Näb. Gtb. 1. St . lks. 3729

Lauggaste2«. 1. St .. 8 Zimmer-
Wohnung mit Zentralhei¬
zung au» ioiort zu vermieten.
Die Wohnung eignet stch auch
für Pensionszwecke. Näheres
1. Stock reckts._37M

6 Zimmer.
Adolks-AIee 27. Hock-Part .. b

bis 7 grobe Zimmer, grobe
gedeckte Veranda mit Vor¬
garten. Gas. elektr. . ickt.
alles nötige Zubehör, zwei
Eingänge, ver ioiort zu
«erniieterl. Rah. Gartenbaus
1. Stock links. _3728

5 Zimmer.
Dotzheimer Str . 105. 5- 6-Zim.-

Wohnungen mit reich!. Zube¬
hör billig ver iokort zu ver?
mieten._2iü-

Göthestr. 14. 1,  ick- 5 Z.-W, m
Bad. Balk. u. r . Zub. iokortzu verm. Rab. vart. ^^" 3

k'orclenring 11. Neubau, »ckone
7, Zimmer-Wohnung,m l . u.
з. St . mit reickl. Zubehör,
au» sofort zu vern,.. Nab.
daselbst oder bei Diekenback.
Goebenstr. 31, 3._B876

Luiienvlatz8. 2.. 3 Zimmer mit
Bad, 2 Balkons. 2 Maniardeu
и. Zubebor ioiort od. umteran vermieten. a>24

Webergasse SS. Ecke Saala ., 1.»
4-Zim.-Wohn. ver sofort od.später zu verm. Nab. »m

^Eckladem_ 31i35
Wielaudttr. 13. sck. 4-3 .-« . 2.

St ., io», od. io. R. vt. !. p-O-7
Borkstr. 18. Hockvart- 4-Zim.-W.

m. reickl. Zubeh. bill. »u verm.
Räb das. Lei Jckenratb.>32262

_ 3 Zimmer.
Adlerstr.33. 1.. 3-Zim.-Bobn. m

Säcke ver ios. a.  v.
Adelbeidstr. 61, Sth. vt.. 3 Zim..

Lücke ukiv. auf gleich ober
iväter zu verniieten. Rah.
daselbst. 32230

Adelbeidstr. 83, Hth. v., 3 Zim.
Lückeu. Zubeb. v. Tor. z. vm,Räb. Adelbeidstr. 93. 1. 3"i"

Bertramstr. 22. H.. 3-Z -W. m
1. 4. 1912. N. Bdb. vt. ^

Bleichste. 21. 3 Z.-W. ver ios.
zu verm. Näb. vart. orrr,

Blücherstr.19.3Zim. n. Ä.m.Zub.
so»,od.sv. z.vm.Näh.vt. «316 04.

Blückerttr. 18. 3.. 3 Zim. u.
1. Jan , z. verm. i -"~s1

Näb. das, bei Jckenrotb. -
Aorkstr. 10, 2. St .. 3-Zim -W.

weg. Geick.-Uebern. v. sof.J,
»eimr. Räb. 1. <2t,_L_
Schöne 3-Zimmer-BoKnung.

Bdb.. nebst Zubehör billig »u
vermieten. Nab. Aorkitr. 29.
2. !.. oder MauriliUsstr. | . ^ t

Dodbeim. ^Sckirrtteiner St . 3. Bdb.. Bel -
Etage. schone grobe 3-Z:m.-
Wobnung in,t Kuck«. Keller.
Mansarde, event. auch gron.
Stallung u. etwas Garten¬
land. preiswert »u verm.
Sehr grober Hot n. «orten
vorb.. event. kur Gekckakts-
betrieb. Näheres Dotzheim.
Sckicrsteiner Strabe 3. tm
Laden, od. Wiesbaden. Reu-
gasse3. vart. 3726

Dobbeim, Margaretbenstr. 1. 2..
Haltestelle, der Elektruchen.

Göbenttr 17. Mtb. T.  irdl 2-
Zim.-Wobn. z. vm.

Hallgarterstr 4. 2 Zimmer u.
Sücke ver sofort oder ivot^Näb. Bdb. va rt.  _

Hallgarterstr. 5, vt.. 2 3 . >n
m. Balk. v. 1. Tos. o. 1. Iverm.

.̂an.L21S7

MonhAßelU.
5-Zimmer-Wobimng mit. Zu¬
behör kür iok. oder 1. Avril
1912 zu vermieten. -̂ 3-3
Näb. Rbeinstr. 119. 1.

Nikolasstr. 20. 2. u. 4. St, , ie
5 ar - Znnmer. mit Kucke.
Bad. Kotzienauszus. grovcm
Balkon. Bor- u. Hintergarte».
ver gleichz. vern,. Nab. Carl
Kock. Balmbomr. 16. 3<41

Ctonitnftr . 14. Bdb. 2. Etage.
5 Zimmer-Wohnung. Bade¬
zimmer. Gas vorb., der Neu¬
zeit entivreckend eingerichtet,
ioiort oder iväter zu verni.
R Rdb. 1. St._372 d

Cranicnitr. 62, 1. Etage. 3
Zimmer mit Bad u. reich¬
lichem Zubebor ver. 1. Avril
au vermieten._

Philivvsbergstr 14, Privat Ẑu-
gang Gartenweg Querield-
strabe zwischen ln . 3. zwei
schöne5-3im.-Woön.. d. Neu-
vit entsoreckend eingerichtet.
,; reie Lage, Südseite, Bad.
Balkon, elektr. Lickt. Gas.

Dotzheimerftr. Ä6
Mittelb.. 2 Tachwobuungen
je 3 Zimmer mit Zubeb., im
Abichlub. ver sofort zu verm,Näb. Bdb. 1. St.

Dotzbrimerstr. 63. Mtb.. 3 Zim.-
Wobnung. Klicke. 2 Keller, v.
sofort zu verm. Nab. Bdb.
l . Stock l._ 3889

Dotzbeimerstr. 94, Bdb. l . Dt-
3 Zimmer-Wob». mit Knck»e
u. Keller. Gao vorb.. ver so»,
zu verm. N. int Metzgerlatr

Dotzbeimerstr. 98. Bdb.. schöne
3 Zim.. Küche. Keller ,of. zu
verm. Näb. 1. Stockl. 31<1<

Dotzbeimerstr. 103, Bdb.. 3-
Zimm.-Wobn.. mod. ausgest..
billig  z u ver mieten,_ oli »7

DrudenNr. 8. 3-Z.-W. °. v.
Frankenftr. 18. 1 «r. 3 . u. K.
m. Zubeb. v. Monat 18 ,1J.
1. Nov. z. verm._

Göbrnitr. 19, Mtb.. 3-A.-W,.,^

•VUUVIl 'CUl vt ». -schöne3 Zimmerwobnung m.
Balkon und allem Zubehör,
billig zu vermieten, Naberes
nebenan b. Silber-iien od. in
Wiesbaden beim Eigentümer
im Bureau, AdelbeMtr̂. 21.

2 schöne große

l3-Zi»i.-U°d»"St»!
Imil Küche und Keller, in
Incit erbaut. Hause, direkt
la . d. Chaussee Wiesbaden-!
I Schierstein (nahe « tatwn
I Schiersteinl [316861

zu vermieten.
I Großer eingekried. Garten.IIsowie1—2 Morgen Land.
IPferde . Schweine- und.
Hübnerstall. sehr gr.Wasch-
küchcu.Trockenhalle.Wasser.I
elektr. Licht vorband. Nah.
Wiesbaden. Nengaste3. p.

_ 2 Zimmer.
Aaritk. 14. 1 Sh . 2 Zim.. mtt*>=> M.  1 . St . 3 Zrm.. mtl

Hartingstr . 6. vt^ 2-3.-» . »uverm. Nab, b. Klett,. --k^ 3
Hartinnstr. ». Dachwohnung. 2

Zimmer. Kuck« und, Keller
ver sofort oder svater m

^vermirten^,Räb. vt. 3,9
Hellmundttr. 18. Stb.. Dachwoh¬

nung. 2 Zimmer. Klicke«.
Keller ver iokort od. kvater zu
verm. N. Ätb. 1. St . vd. Bvr-
derbaus vart._25 >'.M

Hellmundstr. 27. gr. Mans.-W.
2 3 .. K.. K.. mtl. 20 M z. vm.

Hellmundstr. 34. ,2 Mani. mitHerd, au» Wunsch auch Keller
b. abzug.. v. sofort zu verm.
Näb vart._ 3870

HockttSttenttr. 8. 2 Zimmer u,
ffiithii zu Perm._ l,‘- ‘

?,abn»r. 34. (üMb- 2-Z.-W... .27
Mark, ..

Karlitr. 36, frdl. Dackw.. Ab-
ickl 2 3 . K. a. 1—2 Per ».
11Näb.  Bdb . 1. ^ 3^ 3»Karlsträß 44,
schöne Mansarden-Bobnung.
2 bis 3 Zimmer mit Ziibe-
bör ver sofort oder iväter
z. verm. Räb. vart.

«attelstr. 4 3. Rani .-W.. (Ab¬
schluß, 2 3 . u.. » . v. sof. m
verm. Räb. 2. H. l. •>- 33a

13. scköne ge¬
räumige 2-Zimmer-WvbiMna
mit allem Zubebor ver sofort
oder iväter »u vermieten.
Räb. 1. S tock reckts., 3712

Scharnhorst«^ 19. 2. Et.. 2 .3 =
Wvbn. mö Zu beb. v. sLvrtz. verm .R. Bdb. vt. l-, 364<

ScharnborMraße 19. Hierterb^
Dack-Wobnuno. 2 Zimmer
und Kucke. Keller ver sofort
oder kvater zu vermiete.n.
Preis M M jährlich. Nab.

( nort. links. 3646
Schirrtteinerstr 20, Htb.. 2 Z u

8 z. v._ £l£
Schulsaste7. 2-Z.-W. z. v.^ ẑs
Dchnlnaffe7. 2 Zimmer und

Küche 300 Ä  jährlich z, vm
Räb. im ?aden._ °196-

Schwalbockrrstr. 42. Htb. t . 2
Zim.. ft. u. ft. z. oerm. Nab,

.Dorderb . vt._ £i±i
I Schwalbachrrstr. 5». 2 Bim. u.1 Kücke . Dack. mtl. la M,  ioi

zu vermieten._ —
Sckwalbachcrttr. 71. 2-Z.-W. io-

fort od. iv. 3. vni. N. l.

Meine Sckwalbachrrftraße 4.
Dach-Bobnung. 2 Zimmer
und Küche ver sofort oder
kväter «u vermieten. Nab.
bei Lied, vart . 3742

__ 15
HaHiun « »*v ^ - * otmmer^

Kücke ini Dachst, z. vw
Hellmundstr. 40. 1. l.. SÖTT"?

u. ft. _ 3-as
Sellwnndstr. 42, ManiärzTT'

stock. 1 Zimwer. evtl. Z E
u. groß« Kuck«. Kelle», (gtz;
vd. lvät. *. vm. N. Bdtz. j ^

Hermannttr. 9. 1 Zimmers
Küche zu verm. rM

HirAsladt» 11. W.
1 Zim. u. Kückev. sof.Büdiiiaenstr. 4. r. W

Hochstättenstr. 8. 1Zim.
Seitenbau, zu verm. M

«astelftr. 3. vt.. 1 3. n.M:
v. 1. Nov. ». verm. Näh. fT

__  318 6;
Kellerstr 11. 1- u. 3=.8.=$~i'17

Kellerstr 15. Gtb.. 1 Zĵ r
u. Kücke ver sofort od. fn«t.'i. vm. N. da». Man>7 3

Kirckaaste 19. Htb.. ctiw ääf
Wohnung, 1 Zim. mit 3ubebver iokort od. svaterz. ven«
N. Bdb. 1. St . l._ jS

Körnerttr. 6, Mtb.. 1 3iitt
_ftüc6c_o._l ._l ._1912. A-i
Lehrftr. 12. Htb.. 1 3lmmevT

Kücke v.  kor. 3. verm. »ae;
Lotbringcrftr. 30. vtb. 1„ i J

ft. u. 2 Z.. ft. lot. z. tim. jiin Nr. 2<. Bdb. vt. ‘ ‘-■ : ^ . ... * i tu 3(1. w ». w. m
Lotbringrrstr̂ 30. CTTl

Kellerstr. 20, Borderb. 1. St.
scköne2-Zim.-Wobn.. Küche
und Keller ver sofort zu
vermieten. Räb. vart. 3833

erttr. 22. Part .-Wob«.. 2
Zimmer. Küche und Keller
ver sofort od. svater zu oer-
mieten- Räb. 1 St. . I 38g0_

m J- _si 1!
Adlerstr. 33. Bdb.. 2 Zim. Kücke

Kiedrichrr Str . 12. 2Z .-W,im
Abschl.,n.herber.. Mtlb. u.Hth.

Heleneuttr. 4.. Borderb. 1, St .. " °'ernr »s.3 Zim. u. Zubebör ver iowrt > -— — —
oder kvater z, verm. Rab.
b. Beckt. Stb. 1. St.

KeU-rstr. 10, 8. Kt.
3-Zkmmer-Wobnung.. berrl.
Lage, schöne Kerniickt mit
Man», ver ios. od. später zu
verm. Näb. 1. St . l.

Knausstr. 1. 3 Z.-W. iok. »..vm
Näb. Platterstr. 86.

AN,erste 37. Stil.. 2 Z.. 15. .# .
Adlerstr. 54, srtiber 48. Dack-

Wobnuug. 2-Zimmer- und 1-
Zimmer-Wohnung mit Kume
und Keller ver sofort oder

_ iroter._9!ah.Jiu Lade». -3 8o8
Adlerstr. 57."2 3- K- u. K. f».

sofort zu Perm oll:.r:
. .... , Adlerstr . 68, 2 Zim. Küche sof.I svater. fetiitg. _ i

Blcichv'lab. v, sof, od. später
zu verm. Nab. »n 2. Stock.
reckts. _3M

Rbeinstr. 115. 4. Et., vollständ.ausgebaut. stock. o ar. Zim..
' Man,' .. Gas. el. Lickt us« .. , .

1. illan. s. 800 .H  z. vm. 331 “>
Rbeinstr. 115. 1. Et., 5 ar. vor¬

nehme Zim.. Borz.. Schrank-
raum, Balk.. Gas. elektr. Lickt
n. reickl. Zubeb. v. 1. Jan . o.
trüb. ». verm. Neuberricht. n.
Wünick. d. Mietcrs. 3-t^

Am Schloß. Avotbeke Siebert.
3 Zim.. Kucke, Bad, Erker.
Batt .. elektr. Koblenaufzug.
auch kann di« ganze1. Etage.
0 Zim. (für Arzt vastendl.
mit vermietet werden.  3900

4 Zimmer._
Albrrcktstr. 36, 4-Z'M.-Wobn.

mit Zubeb. 1. Stock. Nab.
Parterre rechts._ oUwj

Blückerttr. 29, v., mod. 4-Z.-W.
2 Balk., Erk., v. kok.. 600̂ F.

Dotzbeimerstr. 78. Bdb. 4 Zim.-
Wobnuim. Kuck«. Kell., Man¬
sarde. per sofort zu mm.
Näb. vart. daselbst. 8888

«arlstr . 39. 3. St ., schöne krtil.
4 Zimmer-Wobiiiing mit Zu¬
behör f. gleich od. iväter zu
verm. ??. daselbst Mtb. 1. st.
oder Dotzbeimerstr. 28. 1. r.

«ir »g. 72. 1.. 4 Zim. ». Küche
ver sof. zu verm. 3-3"

Loreleyring II, Neubau,
schöne4-Zi»i.-Wolmung mit
reickl. Zubehör aus sofort od,iväter. Näh, daselbst,

Marktstr. 25. 4 Ziminer-Wobii.
mit Zubeb., auch geteilt, ver
sofort z. v. Näb. Schiibladeii.

MauritiuSttr. 5. 1. Et., schöne
4 .3im.-Bobn. in. Bad u. Zu¬
behör. ver sofort zu vermie¬
ten. Näb. 2. St . r. oder im
?avetcnlade». vt._ l- )

Michelsberg 18, 1. Stock, ist eine
Wohnung, best,aus 4Zimmern
mit Zubehör an»' sofort z»
m-rmieteii.  _ ul'loU

«oritzstr 64. 2. St .. 4 schöne
Zimmer m. Ball.. 1 ^ ront-
lvitzzimmer. Mansarde, zwei
Keller, aut sofort zu verm.
Räb. 1. St._ 37<6

Rbeingauerltr. 2. zwei 4 Zim.-
Wohnnnaen. derNenzeit cnt-
ivrechend mit allem Komiort
eiliger., ver sofort zu ver»».
N. hei Kirchner, vart. ->608

Pbiliovsbrrgftr. 17/19, 4 Zim.-
Wobmlng. Kücke und Keller,
Mansarde, ver iokort oder
svater: daieldit eine Man-
saroen-WohmlNg2 Zimmer.
Kücke und Keller per sofortM vermieten. Nab. 2. Swckv"18,î || j"bei sckröder^

Lehrftr. 15. vart.. 3 Zimmer-
Wvbnuilg mit allen» Zubebor
an» soiort zu verm. Näb,,rm

_1 . Stock̂ dasel bst. •J-u
Kl. Lanssalse2, 3 Zimmer,vob-

nunn mit 1—2 Mamarden.
Kücheu. Keller sofort z. vm.
Näh. i. Laden bei A. Westen-
berger Racks. 3732

Michelsberg 13,
nebst. Zub. per iok. zu verm
Näb. bei W. Menges.

Rettelbeckstr. 17, nur Bdb.. tckönc
3-Zimmcr-Wohn. bill. z.verm.Nab, dal, b.Wacker. 32262

>Vranienftr. 25. Htb. vt.. 3-3,-W,a. kos. Räb. Bdb. vt.

. r. 60 ,M,p.
3 Zim.-Wohn. mit Werkst, v. sof.
oder später zu vermieten. 32303
Pbilivvsbergstr. 12, 2. Stock.

sehr schöne 3-Zim.-Wobn..
vollständig neu bergericktet.
mit Balkon. Keller. ' Man-
iardc. ver sofort an rirbigc
Aamilie zu verm. Näb. vart,
bei Holzen. 3‘93

Römerberg 15. 3- u. 4-Z.-W, m.
Zubehör z. verm. J>>n

Rödcrstr. 27. Bdb. vt,. 3 Z. u,K. v. sof. od. sv. z. vm.
Sedanitr. 5, Bdb. 2.. 3 Z.. ft.

u. Zubeb. r. 1. Jan . z. vm,
_ ~_ 31399
Seerobcnstr. 24. Htb. vt. u. 3.

St .. 3-Zimin.-Wobn. zu vm.
Näb. Bdb. l . t ._

Sckacktstr.30. 2. St .,3Z.u.K.z.vm.
Pr °-s 360 M.  8 !äb. vt. au .t

Sckulgakse3, kl. g-Zim.-Wobn.
zu vermieten._

Sckulga sse7, 2.. 3 3 . tt. ft. 3t<~3
Steingaffc 25, 1., 3 Zim.-Woün.

m. Zub. ver sof. od. sv. ^ m

Gtiftstratze«LO,
3-Zimmer-Wolm. evtl, auch
f.gesckästt. Zwecke.Büro..«urz-
waren. Plätte-Anstalt u. s. iv..
v. 1, Jan . 1912z. verm. Näb,Stiststr. 20 i. Laden. Sl9b7

Stiktstr. 21. vt.. 3-Ziin.-Wobri.>
Mansarde. 2 Keller. Kloiett
im Abschl.. Gas vorhanden,
alles der Neuzeit entsvreck.
bergericktet. ver sofort oder
iväter z. verm. Preis 700 H.
Näb. Gartenbaus vt. 8804

Woldstr. 78. 2.. 3 Zim.-Wob».
mit Balk. ». Zubebör. Gas
vorhanden, zu verm. Räb.
bei Dauer. 1. St._ 8748

WkbklMk 38.
Frontivitz. 3 Zimmer, Kücke
und Keller zu vcrr». 31795

Wellritzstr. 48. gr. 3-Z.-W. v. s,32213
Wellritzstr. 53. 3 Ziui.-Wob»..

Bdb.. al. od. kv. z. vni.
Wcstendstr. 3. 3-, 2- u. 1-Z.-L.4ver soi. z. verm. U4. .
Weitenostr. 40. 1. St ., ick. gr.

3-Z.-W. m. Bader., Balk. ;i.
Zub. so» * »i ». R. vt. r.

Adlerstr. 67. in, Vorder- und
Hinterbaus, 2-Z.-W. »>. Zu¬
behör ver soiort oder svater
zu verm. Räb. vart. 3832

Advlsstr. 12. Seitenb, Man,.. 2Zim. u. Küchev. ios. z. vm.z„ 18 M vro  Monat .
Albrecktftr. 9. Bdb.. Dackwobn..

2 Zimmer mit Zubebor. vtzr
sofort od. iväter zu verm.. R.
Singer im Restaurant. [371a

Zleickstr. 13. Htb. Dckst.. 2 Zim.
u.K. a. gl. od. sv. -i. vm.

Bleickstr. 34. ick. 2-Zim.-Wobn
'sm Abschluß zu"verm. Näb.
Möbelbandlung.,_ 332S0

Blückerstr 23̂ Bdb.. u. Htb.. 2-
Z.-W. v. ios. o. sv. z. mm-

Blückerstr. 44. Bdb.. L-Z.-W -m
Zubehör ». so?, i - vm.

Bülowftr. 4 Hw- 2 Zim. u. K.
jjm ab. Sib ll. ». X. ->" »3
Dombachtal.10. Gartens,., Naii-

sardivobn. 2 Zim. ». Kucke
ver 1. Nov. zu verm. Nab

i bei C. Pbilivvi. Dambam-
tal 12. 1.

Sambachibal ll .Gartenb..Man.
sardetiivobnnng. best, au- 2
Kammernu. Kücke an ruhige,
kinderl. Leut« ver sofort zu
verm. Rab. bei C. Pl»>'vv'.

__Xom injtfnikil_12._1._ Hi°
Dotzbeimerstr. 8, vt- 2—3 große

schöne, belle, geräumige Zim¬
mer nach vorn, bochvt.. geeign.
für Svrechzinliner od. Büro,
ver ioiort od. iväter z. verm.
R. 1.  Eta ge daiel bst. 3>06

Dotzbeimerstr. 40. Mtb.. sch. 2;

z? vm. Näb' "Hdb. pt t.  o6 01
Kirckg. 72. 2.. 2 3im. u. Kück«
, per sof. z. verm._ -- 1<J
«lxiststr. 15. Stb . Dachst- Idj. 2-

Z.̂ D . ver sof. od. ivat. Nab.»stielandstr. 13. vt.
LuisenstrSl8.Stb.kl Jrtsp .-Dobil.

v fof. vd. sv. z. vm. Räb.
Bdb.. l.  S -_

Retzgergalle3 bei Rosst2 Zim,
__u,_Küchcz. verm._ ^
Metzgergaste 25. Reub- Jrout-

spitz, 2 Zimme-r und Kucke
ver sofort od. später z. verm,
Räb. Grabeni tr . 24. 1.

Gickelsberg2». 3. St . Bdb-
2-Zim.-Wobn. mit Mansarde
v. gleich zu verm. Näheres
im J nstallatwnskaden. Wiis

Rerostr. 4«. vt- 2 Zim- KüZ
a.  rmb. Niet , faf. ». vm.^ ü_

tzstr. 9. Duck« .. 2 Zim.. K.
n. ft. z. verm. N. 1. Et.ibackiitäitenstr. 9. 1-Z. W.

Rrttrlbeckftraße 15. sind 3 und
1 Zimmer-Wohnungen sosort
zu vermieten. Näh. daselbst
bei SÄSker. Hausverwalter.
_ 31836

Neugaste 10. 2 Zimmer. Suche.
Keller u. Zubebor ver sofort
oder iväter »u verm. Nah.
im Laden _3670

Nengaste 15, Stb - 2 Zimmer
Kückeu. Kammer ver sosort
z„ vermieten. „ '

Hbilippsbergttr.SSS.2 a. 3 Z.an
^ruü._ L«ntr_sî _ẑ vm^

„im.-S obn. >n._3ubeb. ^
Dotzbeimerstr. 41. Gtb. Dackst.,

bübicke 2-Zimmrr-Wobnung
sofort billig zu veimietcn,
Näb. b. Kilian._ •,-111

Dotzbeimerstr. 98. Mtb. u. H.
schöne2 Zim.. Kucke. K. iw-
z. v. N. Bdb- 1. St . l. Slcl c

Dotzbeimerstr. 105. mod, 2-Z--Wobn. i. Mtb. u. Stb. bill.
zu verm. - _

Dotzbeimerstr. 122. Bdb- sck. 2/
Z.-W. m. rchl. Zub. f. 380,̂«,

Dotzbeimerstr. 146. Bdb., 2-B -
W. m. Zubeb. ver ioiort ẑuverm. 360 u. 406 M. -66

Platterstr. 8. 2"1 ü. K. « r
sofort zu verm._

Platterstr. 32. Htb.. 2 Zim u,
Küche,v. 0?op.  s . verm. --t -3̂

Rbeinstr. 52. Stb .. 2 3 . u. « . ».
_jirrm.  Räb . Bdb. 1. r.
Rbeinstr. ' 88. Gtb. vt- schöne

2°Zimmer-Wobnui»g aui al,
, zu vermieten._ o216i
Ickwalbacberitr. 71. 2-Z.-W. im

1. St . v. 1. 12. 11 ». vm. Nab
im Lad en.

Rheingsuerstr.I7,#®E
Wob». Hinterü. 3. vin. 315-f

Rieblttr. 4, sck. Mi'.-W.
Rikblst,JöJ - .2-Z^.W.
Rieblttr. 19, 2-Z.-W- Htb- v.

s. z. vm. Räb. 3. St . aio.-b
Römerberg3, üTZim- Wobnun

ver sofort zu verm ' '
Oranieustr. 62, vt.. . . 32170

Römerberg 19, Mani- Wobn- 2
Zim. u. Küchev. »os. ». verm.
Räb. Herrngartenstr. g>L

Römerberg 24. 1, 2 Zim. u. ft.
al. od. später an rub. Leute
billig zu verm.

Eckernkördrstr5. Htb- sck- 2- ! Röderttr. 1«. 1. Etage rechts.
^ Zo'" -Wobm ver sof ort. :;149t  2 -Zim.-,Wobn. mit Mansarde
maaa ^ nnrpih  i - . 2° \mxt »« «.Zim.-Wobn- neu bergericktet, oaieiyit

Gas n. Wokierz. vm.  Rödcrstr , 27. Htb. 2- 2 Zim. U.
Seldstr. 7, Jrvut !v.-Wohnuug. I „ ft. un. od. »v. z. vm.

2 Zimmer und Kücke. Keller
per sosort oder svater zu ver¬
mieten. Räb. vart. das,_ 3846

Jrldstr . 10. Stb- Dackw. 2 3,
u. Küäie._ ‘jUüo-

Jcldttr . 15. Sintert,- Mamard-
_J8ohu. 2_3im. u. Kucke.
Srankcnstr. 16. D- 2 3. u^ .
Jrankenttr. 19, 2-3 W. m, o».

ohne Werkstatt. _.
Gericktstr. 5. .vt- Jtiv . 2 Zutz,n Kticke so,, z. verm. _ 3
Gneiiensustr. 13. ick, 2̂ Z.-W..Heb.. Gas n. Abickl- o. io

Stein, . 1». Dackw.. 2 Z-. Kam.
u. K.a.Miet. o. kl.Kind. b.z.om.

Steina. 25. Bdb. Dackw- 2 3-
K. u ft. v. sof. s. verm. 32390

Steina 27. Bdb. Jrontiv , neu
berger. 2 3 . u. Kucke, "k.ss

Strinaaste 31. Wobn- 2 Zim« -ft. a. al. o. sv. z. v. 3*srt
Waldstr. 78» 3- 2 Zim.-Woün.

mit Zubeb. z. vm. Gas vvrtz.R. b. Dauer i. 1. st . 37 39
Balramttr . 31. Srb, 2. St-

-> Zimmer mit Zubebor ver
sofort zu vermieten. Ral).
bei S ckmidt. Stb.. l ._ mw»

Walloierstr. 7 frM. 2 «. 3.-3 -
Wobn. hu Stb. u. Mtb. m
verm. Näb. Bdti. vt.

Werderstr. 8. moderne 2-Zim.-
Wobnung mit größeren Werk-
stälten. Näheres bei Zimmer.

^ Hausverwalter, oder Göben-
straße 18 bei Gerner. 31475

Weilstr. 5. 1. Etage links, zweiineinanderaebendc Zimmer
n« b der Straße. 3 Feniter-
Krout. Preis 46 Mark mit
»assee. Daielbst 1 Ziulmer.
lehr rubia« Laae uack dem
Garten. Preis 24 Mark mit
Kaff« »er sofort zu vermiet.

Wellritzstr. 9, Bdb.. 2 .'»immer.
Kückeu. Keller ver sofortzu ve rm. Rah, vart. 3686

Wellritzstr. 13. Mans.-W- 2 3,
> ». K. o. al. o. iv. z. vm. --22S»

Wellritzstr 21. 1- 2 3ini. «. «,ÜlÜKjO
Wellritzstr. 42. Htb- 2=3 .«® , f-

Schubm. aeeia. 25 .« u. Mid.-
W. 22 .k  sof. z. vm. N. « . 1.boo'o

Westendttr. 20» Htb- 2-Z.-W.
zu vermieten._

Wörtbitr. M. Vkansarde-Wohli-
3 große Zimmer. Kücke und
Keller ver sofort oder später.
Räb. 1. Eta« daielbst. 3828

Norkstr. 25. Hockvt- 2 Zimmer.
Kücheu. Keller per wsort »-
verm. N. im Laden. 3069

Zietenring 13. Htb. vt., 2 3im-
Kückc und Kellerv. Giort od.
später. R. b. Katzmann.

Totzbeim. AtzoMtr. 11. 1-. 2-Z.-
Wob. m. Zubeb. Pr . 18Ö. JL

i 1 Zimmer. ~
Adlerstr. 26, 1 Z. u. K. z, vn,.ölSoi
Adlerstr. 42 eine kl. Tachwobll.

billig zu verm,_
Adlerstr. 59,1 Zim. m. Waff. u.Herd v. i'oivrt.
Adlerstr. 66. Bdb. vt» 1 3- , »-K. sof. vd. sv. b. z. v.
Adlerstr. 87. c. Z. n. K. a.̂ vg.
Adlerkratze 67, 2X^-Binißi«r-Wobnunge» mit Zubebor v.

io fort oder »viiter zu verm.
Räb. vart._Ä

Bertramstr. 20. B. D- 13-ft,h

Dotzbrimerstr. 80. Zimmer mit
Alkoi u, „Kückei. 220 .M mverm. N'äb. Bdb. pt.

Dotzbeimerstr. 122. sch. 1 Zim.
u Kückei. Abickl. s. 19^

Elronorenstr. 8. 1 3. u. ft.^ h
; Ellenbogengosse3. ick. 1 Stm..

Küche ii. ftctt. z. verm. -̂'0'9
Elleuboaeng. 15. Bdb. Dackw-

1 Zim. u. Küchez. vm,

Ludwigstr. 11, 1- i Zim. a. SMi
| Moritzstr. 2A. Gtb. vt.. 1 L
! Küchev. >os. z. verm. Ä

Oranieustr. 54. Mans.-B., 1.sn. K. m. b. J em'tern. A«-
Platterstr. 54. 1 Zim. u. aiiii~

Rieblttr. 4, 1 Z. u. ft. s7U.a. pctut. ZW
Römerberg k.  i B-u.1S.14M31568
Römerberg 34. 1 3 - ft. u StiL

v. ioi. z. v. R. vtb. 1. 515-:
Saalgaste 18. Mtb. 3.. gr. ,i

u. Kücke zu oerm. 315»
Saalgalle 28. Mtb.. Dackw.. 1.i

u. « ücke». im. , . v«. M
Sedauftr. 5, Hth. Maus.u.ftüdic

aui gl.od. spät.z.verm. 3«
Sckachtstr. 3. 1- u. 2-Z.-N.̂ r
Sckachtftr. 6. 1 Z. u. K. z. vm,J216i>.

.15
z. v.<32205

SckarnborMr. 9. 1 3.-L. «r
sofort m verm.

Slbarnborftstroß« 18, HnüeÄ-
schöne gcräumi« Illing«, !'
Zimmer-Wohnung mit 9a--
kon ver sofort oder ivatci
zu venuirten. Daielbst  dn,"
eine schöne belle Berkstc

>^ b«»ogen,>vcrden._N« ._l.i 3 u- «.
Steiugastt 28. Bondcrb-lls.

Zimmer. Kucken. Kam««
ver ioiort z,»> rm. ^Waldstr
2 Zim. u. Küchez. v. K» «

1- 2- 3- u. 4-ZrmmerwM?-
Kückeu. Zubeb.,

snrterstr 47. » um i?L

Sckachtstr 22. 1 Zimmer mi
Wasserleitung so», z. v.i-iM

silv
BÜßTETWestendttr.

f, Büro vaL ._5_v«r°|-
Zimmermannstr. 7. 1 3»kok, z. verm.

»dlerstr. 53. eine ne',' - e,rPreis 6 ,k  monatl-
vd. kvater m « tm- ' '
Mei er da selbst̂ __ — ;

Adlerstr. 58. Mid-

Bleickstr. 27.
per fof- z.

Stlraenftr . 5. 1
_n. 2 Mani. ■■

Bdb-
verm--saa
1 frdl. 3®'

27,,
verm-„

Hellmnud>tr .d ^ M »i

Hellmundstr.!
Schlafstelle zu.

I | x) | H | , La» ) , L«111.
Röderttr. 35. Htb. 1- 2 Zimmer. I i ft ü ftKam- ftiid» «. Keller. Preis I orankennr. 1 , o-

360 ver sofort zu verm.
Räb. iin Laden. 3808 Jrankenstr. 18. 1 gr. Zim. u.

Küche m. Zubeb. v. Mawat >
18 ,i<  v . 1. Nov. z. vni. ISckachtstr. 1«. 2 Zimmer und

Küche zu verm
Sckachtstr. 13. 2 Zimmer, ftiickn:

u. Keller im Glas-Abickluß
sofort oder später zu vermiete»
Räb. iwrt. bei Weber. 3841

Srankenstr. 20. Dackw- 1 Zim, 1u. Kückcv. tos. z. vm. I
I Hartingstr. 1. 1u. 2 Zim. bill. |

fof. o. so. N. Adlerstr. 60.. 1. !
Sckachtstr. 20. Dack-Wvbn. «ui

Abschl- 2 Zimmer u. Kücke.
Keller. Waschküche, Lrvcken--
svZchrr. per soiort zu verm.
Näb. 2- Stock bei irro» Witt-
lick Wilme. »842

! Heleneustr. 10, Htb. 1. St - 1 !
! Zim- K. u. Keil, aus 1. Jan, |

z. vm. R. Bdb. 1. St . ^ u> |
• Wftiunnftftr. 29. Ö. v- 1 3 . i». j«ürfw: zu wrm l

Zimmermannstr
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~M5bl. Zimmer . |
gjjtetMftr. 11. Gtb.. Schlafstelle

2 3. r .. sonn. mbl.
’qtm . a- Scrrit a. maul . 3. v.
;£j£ h£ "'I 8. 2. r „ sch. möbl. 3.

ttv- Eins . 1. Dez. z. vm.^
LTichstr. SV. 1- 2 s. mvlT'Z?

u 2 Bett , m. od. o. Pem.
' IN- 1 5896H ü
x^ iweritr . 18, 2. lks^ seinZimmer zu verm. 3<09
«iiibenstratze 32. Maus. -Wob».,

EfSÖTbitr . 2. vt.. saubere■S/ Mnffltüe z. wmi . 51.0
ZT̂ imdstr. 58. Ecke emictfti .,
'1  Stock . 2 kein möbl. Zim.
Lr ,or. od. später zu verm. b.
Kchke. ._ 3866

Ärm-nuitr . 17. 1. I.. möbs. ^ .y«
^ .ritr 3. 1 . möbl. 3im . m.
"It vell.̂ cm. a. m. 2 Bett,t rth 15. N>w. z. verm. -3517' gut.
A

Äl«« mi. xu. .w . fi.

Tfitrftt. 22. Schlaf stellen zu
* mit u. obne FrMtück.

fort. Such M ivockentl.Stock. links. 3852
rstr . 2. E. Dotzbetmer-
mbl. äiM . 8. VM. blLot.

äötnerftr. 2. -Vtb. l . Et ., l . gut3tni. i. z. verni. - -'10 i
» Sebrftr.H möbl. Zimmer

,i, uernneien_ ,l*'u
ojBtftr. 33. vt.. gut möbl, 3im,

oer sofort ru verm. Rah . bei
« Keel. vart. _ 3810
Marktstr. S. 2- St ., eieg. möbl.

airamcr. nnt n. obne Beul ..
aui Tagê Wocke u. Monat
nt  vermieten._1662

©nüricoftr. 22, vt. i , gut möbl.
^v . 1. D-z. m. od. o. P .̂ v.
Philivosbemitr. 4. vart .. fein

möbl. Zimmer mit ob. ohne
Fusion ver sofort zu verm.

_ 379ti
^ ..rr äfc«nttfet . 9.' l ' kl. hübsch,
«bl . Z. m. Frühst. f. 18 Mk. z. v.32380

Natterstr. 4. 2. St ., aut möbl.
Ammer ver sofort od. spat.
m verm. Näb. das. 4791»

WM ikrldktr. 7. pari , links . 2
out möbl. Zimmer m,t und
atme Pension zu vermißen.& . KüSe.s 13799

63, 1. I., Wohld- und
_zimmert daselbst auch 1
bl. Zim. zu verm. 32381

-ratze 11, schön möblierte
Mansarde zu verm. 32217

Röderstr. 38. 1. Et., sofort fein
■ möbl. Etage von A—4 3im ..

Kucke. Klosett i. Ablckl.. Gas
vorbarlden, a . einzelne Zim-
mer ,u vrrm._3817

liHttttt . 40, l .' et , sch. gut
möbl. Zimmer für Dauer¬
mieter ver sofort od. später

verm. N. daselbst. 3816
-i. - , - achcrstr. S, aut mbl.
3tm. m. 1 od. 2 Bett . z. vm.

WM8r . 7. »L.  kein möbl. Zim.mit Früh stück, mit 1 oder 2
Betten, m maß. Preise a. vm.

3803
tMffe 54, 2. St . r „ gut

«M . 3 >m. %. verm. BslO
« -»«ratze 5, 1. Stock rechts.

gm möbl. Zimmer mit 2
«enster-Front . für Allein-
«titer . sehr geeignet für

Jfatfremfo_ 3 2̂0
14, möbl. heizbare

« »Mstr . 21. l „ mbl. 3 . I v.
31747

Läden
^dlerstr. 22, Laden für ge¬

lbliche Zwecke ver sofort
M später zu verm. Preis

■J60 Jt  iäbrlich _ 31961
^ »r. 6. 1,  Laden m.  Rcbcn-

|«i»ncu od. vollständ. Wobn..
LLmimcr n. Küche, »i'ir ied.

> Wmatt geeignet, od. auch als-Luro,ot . verm. 3692
19, Laden. Wol>-

5 9’ Weinkeller. Schwenk-
Ä 1 etc- »er sofort ander-
, L , ZU vermieten. Räb.

^^ Mtock rechts.
m  fentm » rr

z. v. Näb 3. Nt8t7
^Mwerktr . 3«. Laden, schön.

" ”>’-t Nebenräumen . >o-i V ' 3rmmer-Wobnn»g im
n'pr'l - m- allem Zubehör,
jj M -, zn nerm. Näh. vart.

£^ Ui£ Munnii _382?
z 2, kl. Laben m. Wob».o ^ s .'» ygg

iS n. Bisiu .-Mng
A n. 2-Z.-W. s. jcb. Geich.0. ill. 33103

18, Laden mit od.
«UckEMmerwobniina . ev.
« Z'mnicr. Rabe Marlt
«jx M »lage», eignet sich lelir

_Sior, jofovt zu Herrn.
• ^ ^ Jaielbft l . St 3717

l kksWftg-xiligk
£g *L‘> ^.,3immcr . Kucke.
N 'm^ ausarde. elellr.

vorhanden. Nt
tttg zu vernuclen.
xictntr -)7.n. (31622

Laden Grabeaitr . 9 neben dem
stark besuchten Bäckerbrunneu
monatl . 85 m  zu vermiete».
Näh. 1. S t._ 32129

Göbenstr. 22. Lad. m. 2-3 .-W.
ver sof. od. sväter . 3076»

Hellmundttr . 42, 1 Laden, 2 fit.
Zimmer , ar . Küche u. Keller,
für ied. Geschäft geeignet, v.
sof. od. svät. z. vm. N. 1. St.

_3679

Grotzer Laden
mit 2 Erker billig zu verni.
N. Häfnergasfe 17., vt. »2200

Aarlftratze 44.
großer Laden mit Zimmer u.
Küche ver sof. zu verm.
R. im R estauraut . 32t«ä

Laden, nächst der Langgasse, a.
gleich oder sväter zu verm..
evtl , hübsche 3 Zim .-Wobu.
v. kos. R. GoldgaNe 17 vt.

LanggaffeS
| ist ein schöner Laden ver
1. April 1912 zu vermieten.

INäheres bei 31983
8 . Hamburger

Langgassc 7.

Marktstr.11.
schöner Laden
per I . April 1912 zu
vermieten . Näh . bei
Jfarlh . 32166

Grotzer Laden z. verm. Näh.
Menses . Michel sberg 13. uisoo
Reroktr . 28. Lad. », . 3 ., Küche

u. Trockenballe für Wäscherei
zu vernlieteu. _ itvst

Rcrostr . 28. ick. Laden in. 3im .,
Küche u. Halle für Geslügel-
geschäft. m. od. ohne Laden-
einrichtmig zu verm. uiesi

Ranentalerstr . 2V. Laden mit
Lademim . u. Laserräumeu
billig zu verm._ W234

Kmtzkk tilg. Mt«
mit 2 Schauf.. mit od. ohne
Wohnung . 1—3 Zim.. Bad.
Sveisekamnler ete., s. vreisw.
z. vm. R beinstr . 115. 1. 22i7v

Rümcrberg 19. Laden v. sof. z.
vm. N. Herrngartcnstr . 13 v.

Taunusstratze SÄ,
grotzer Ecklade«

mit 5 Schaufenstern , ca. 166
Qmtr . Bodengvundsläche. Mit
gleichgroßeui Sousol . Ladeu-
zimmer und sonstig. Zubehör.
Zentralheizung , elektrisch. Lickt
u . Baccuirmreiniger . sof. oder
sväter . auch vorübergeh ., zu
Ausstellungszwecken zu ver¬
mieten. Näb . Baubur . Stift-
stratze 5,  Tel . 6623. 92207

walrainstrche 31,
baden mit Wohnung
ver sofort z. verm, Räb . bei
Schmidt . Schubm.. Stb . 319QQ

Wrvriüstratze 11. Laden, in
welchem bisher Zigarren -Ge-
schäft betrieben , sofort zu
vermieten. _ 323l>h

Weftenditr . 46, gr . heller Laden
mit Zim . u . gr . trmk. Laaerk..
auch für Engros -Gesch., sof.

_8 . verm. Räb . vt. t. 33370
Für gewerbliche Zwecke

grotzer Laden
nabe der Lauggasse billig zu
zu vermiet . Näh. Langgasse 17.
_31642
Bierstadt . Blumenstr . 15, Eck-

Laden mit 2 Zim .-Wobnmig.
gecign. als Filiale f. Katiee-
Gcschäft, sot. od. svät. billig
zu verni . Näh . vart . beim

^ Jülii
Werkstätten etc.

Adlerstr . 82. Stalls , f. 2 Pferds
m. Znb. v. sof. z. Hw.

Adlerstr . 66, Stall , f. 2 Pferde
mit od. ohne Wohnung. ^ 22

Adklbeidttr . 93, 1,. Stallgebäude
mit Wasenremise u. -rutter-
raum . evtl . 3 Zim . im Stb.
dazu, zu verm._ 31644

Babnbosstr . 16, große belle La-
serräume z. Einstelleu uou
Möbeln z. verm. R. das. 3<04

Babnbofttr . 22. sch. fauch. Raum,
geeignet zu Flascheubicr-Ab-
siillraum . z. Laser » 0. Nuf-
beiHahreu von Möbeln od. als
Waschküche, ver sofort zu vm.
yj,  dal , i. Meygcrladeii . 3874

Bertramstr . 22 vt .. geräumige
belle Werkstättc z. vm.

Keller
zum Eiulaaeru von Kartoneln,
Obst etc. bi », z. verm. Dotz-
heimcrstr . 4l b. Kilia n.
Dotzheinierstr. 165. Werkst. ».

Lagerräume , ganz od. gcteilL
Hill, z» verm._ oU)ü

Totzbeimer Ltr .122. schl'.Werkst.
od. Lagcrr . b. z. vm. 31

Trudenstr . 8, Werlü . 1. nenn.

Faulbrniinenstr . 7,
Wertstätte od. Lagerraum per
1. Fauuar 1912 od. später zu
verm. Rah . bei Gnst. Gottwald.

Goldschmied im Hause. 5,41

Fraukeuftr . 7. aroße Werkstatt
mtt elektr. Anschluß mit oder
ob. 3-3im .-Wobn. v. 1. Avril
1912 z. verm._32349
Größere Bureauräume preis¬
wert zu verntieten . 316SL

Göbenftratze 18, bei Gerner.
Heleneuftr. 4 gr . Lagerkeller,

auch i. Wein- u. Flascheubier-
geschätt aeeig. z. vm. Näb. b.
Bockt, yinterb . 1. 3i6ss

Sellmnudttr . 31. Vorderb . 1. 1,
Stallung f. 2 b. 3 Pferde , ge-
räwm. Wagenrcm., Futterr .. u.
kann Wobu. d. aeg. werd. l- 13

Kirchgasse 72. sch. geraum , belle
Werkstätte, eignet sich f. Ta-
vezierer. Schreiner uim .. per
sofort zu vermieten . Näh. bei
Gauer daselbst._ 3910

Kl. Langgassc 4. 110 Quadrat¬
meter großer Arbeitssaal od.
als zwei Lagerräume , v. sok.
od. spät. z. verm. Näh. j. Lad.
bei 3t. Westenberger Rackk.

_ 3731
Luisenstr. 18, ger.Werkst.auch al

Lagerr . v. sof. z. vm. Näb.
Vdb. 1. St. _31003

Marktstr . 14, 1. Et ., sind d. Gc-
schäftsräimie d. Fa . M. Baer.
Luchveriandgesch.. 62 am gr..
ver 1. Avril andcrw . zu ver¬
mieten. Näb. im Eckladen b.
P . Quiltt._ 32230

Marktstr . 22, gr . Lagerräume
m. Packr. u. Komvt. z. v. N.
b. K. Meier . Nikolasltr . 41.

_ 31660
Luisenstr. 37. Bierkeller mit

Stallmig ii. Büros evtl , mit
Wobnung zu verm. 316->9

liiioe MsIMid
auch als Lagerräume verwend¬
bar . billig zu vermieten . Rah.
Vorkitrabe 29. 2. l. und Mau ->
rttiilsstraHe 7. vt._ 31349
Neröstr . 28. Werkst, f. Sckrem.

per sofort zu verm. -'1->02
3n seiner Lage

Stallung kür 4 Pferde
nebst Wagenremisc u. Kut¬
scher-Wohnung. mit allem
Komfort der Neuzeit ausge-
stattet . eventl. sofort u ver¬
mieten. Näb. Neugasse 5. vt.

_3725
Lranieustr . 14, Lagerraum ob.

Büro , zu allen Geickästs-
zweckcn geeignet, ver sofort
oder sväter zu verm. Gas
vorb . Räb. Vdb. 1. St . 3719

Rüdesbeimcrttr . 26. Lagerr ..
sr ., gceisn. für Flaichenbier-
gesch.. t. Obstlager. Ernstelleu
von Möbeln v. ios. z. verm.
Näb. b. Hausm . Fritz . 31812

Errrobenstr . 33 Werkst, o Lag.
_ 31176
Sckarnborststr. 5, Wein-Keller,

schöner Keller zum Lagern,
eignet sich zu allen Zwecken.
Lagerraum , Obst-Wein »sw.
ver sofort. Näb. 1. St . rechts.

Neubau Sckiertttiiicrttratze 23a
großer Keller. 100 Quadrat¬
meter , sofort billig zu verm.
3läb. das. K. Auer . 3-13"

Neubau Schiersteinerttr . 23a,
Autogarage f. 1 Auto soi. od.
sp. z. verm. N. K. Auer vtt l.

Neubau Tckieriteiuerstr . 23a.
sch. belle Werkst, sof. z. verm.
Näb. K. Auer vt. 1. 320si

Sckillervlatz 1. Lagerraum .zu
verm.. passend s. Möbelein¬
stellen. Mineralwasserlager o.
Obstlager. Näb. dal. 3716
Bier - od. Lagerkeller zu verm.

N. Scbwalbachcritr. 5, 1. 31,14
Sckwalbackerstr. 41. Werkstatt

od. Lagerraum , auch a. Biiro
zu veriv., ver sofort zu verni.
Näb. Mitb . vart . 31666

Schwalbacherstr. 44, Gartenbaus
großer Saal
mit Nebensaal, ver 1. Avril
zu vermieten. Näheres beim
Sausmcistcr. _ 31927

Walramür . 9, Lagerkcller. für
Smmgler seeig.. z. vm. ->-611
Die v.  Herrn Sattlcrmettter

Becker iimegeb. Werkstätten sind
zus od. qct. au rub . Geschäft
al« Werkstätten o. Lagerräume
m. u. obne Wobu- v.  sof . o. ko.
zu vm. Räb . Kl. Webcrgaste 13
bei Kavvcs. 316̂ 6
Wcllritzttr. 21, 1., Stallung für

4—5 Pkerde zu verm. ->166<
Lagerraum a. Werkst, z. nm.

Wcssendstr.,20 . Gtb. l . 36■6
Wielandstr. 20, schöne belle La¬

gerräume . cott. o. Büros ob.
W 'rklt.. ver fowrt zu uro ».
Näb. Stb . 2„ b. Kieker. 316?4

Zimmermannstr . 7. Stalles . 1
P se rck_ ot '‘

Mietgesuche.
Frontspitzwohnnug {cd. auch 2-

Zim.-Voh ».. Vdh.l. 2- 3 Zim.
m. Absckl. in iiencm .Hause v.
kl. rub. Fam . z. 1. Avril 1912
ans d. z. miete» gcs. {Preis bis
400 M.' Off. nt.Preis u.Jr .888
an d. Exved. d. Bl . erb. 323,7

Wohnung
in guter Lage, neue Stadtcilc,
zum 1. Juli 1912 zu mieten ge¬
sucht. — Etage eveutucll Ein-
familicubauS, —8Zimmer .Badc-
ziiuiiier, Zubehör .- Mietliebbab.
von auswärts , ist uächstcu Dou-
nerstag ».Freitag z.Äesichligung
hier, eriuckt um sofortiges An¬
gebot unter Siet. 865 an die Gr-
pkdition d. Bl . 3240 )

l Stellen finden.
Männtiche.

Gesucht werden
ständige Piafzpertreter

deren Tätigkeit sie in die besseren
Kreise des Frauen - Publikums
führt und die als Nebenerwerb
für vornehme Frauen - Zeitschrift
Abonnements abschliessen
können. Hoher dauernder Ver¬
dienst. Offerten unter K. B. 7941 an
Haasenstein£ Vogler, BerlinW 8.

F. 371

Vertreter,
event. mit festem Zuschuß sür
unser Institut gesucht. Beamtcn-
und Handwerker - Krankenkasse
Wiesbaden,Mor !tzstr.23,vt.31S84

Vertreter , a. Damen, überall
gcs. für den Verkauf v. Karree,
Eaeao an Private . Oitert . u.
,\w.  893 «. d. Erv . d. Bl.

Vieidlicke._
Tüchtiges junges

Zerviersräulein
gesucht. Offerte m. Bild <32401
Hotel ; ttw Anker , Andernach.

Monatssrau ges. gea. Gelü-
vergütung und freie Mansarde
Philivvsbergstr . 2, 1. 31S-1

Stellensuchen.
Männliche.

Ein Schweizer s Stelle . Räb.
Rauentaterstr . 8, Htb. 2. ^ Q»61

^Qibliche
Friiense

verü . auch im Ondulieren sucht
n. Damen Hermannstr . 23, Fri-
stugesch. u. Lebrstr. 11. 1. ' 6̂6

Arisenr.
Wer erlernt Hess. Fräulein

Frisieren obne gegenseit. Ber-
gütmig '? Keine Kost und Logis.
Offerten unter In . 891 an die
Eroedition dies. Blattes , ösoL.

vivekse.

Schweizer Raffe, hornlos , 2
Schake, sowie vi-ele Kaninchen
billig abzugel>en
Gärtnerei I . Walch, Distrikt
Köuisstubl neb. Billa Mimion.

2 Mineralwasser -Brünnen in
sehr guter Lage zu verk. Peter
Back. Maurer . Rettert . 1208

Weiße Fuchspelzstola bill. z.
verk. Tchierstein.Lebrstr.38.l5880

Blaues Jacken-Kleid, Gr. 46.
fast ganz neu. billig zu verk.
Tauinisstr . 47. 1. i -ou

t! Jacketts , s/i lang, ä 3 M. u.
verschied. Kleikcr sehr billig zu
verk. Zietenring 10,2. r . 1207

2 Uebcrzieher ä 7 , Gebrock 4.
Westeu.Taillcnrock6M . All. bill.
Hirschgraben 24. 3. r 1205

Getragene Hcrrcnkleidcr
billig abzusebeu 6666

Kuaiisitr . 2, 2. v.
Nickelgestcll mit Glasplatten.

Glaswand , Postkartciist. bill. zu
verk. Röderstr . 47, Friseur . 1207

Sebr. Fahrrad
mit Freilauf , wie neu, bill. z.verk.
Neugasse 26, pari. _ 32318

Badewannen .Gaskocker.Gasl .,
Glühkörver etc., enorm billig.
S . Kramse. Wellritzstr. 10. ,5281

1 Regulicrsüllofen u. 1 Herd,
80X60 bill. z. verk. Rvonstr. 22
Ofensetzer Ebriit . Werkst. t >v!)

Oesen. Herde in all. Gr . Setz.
qts . Rüdcsheimcrstr . 20. Kaus.
_ 31915

Transvortabter Waichkcssel
billig zu verkaufen. Bülom-
strabe 4, Werkstatt._1162

Sckrcibkom. u . 2 Kleidcrichr.
b. 5. vk. Krankem'tr . 13, H. 1. r.• * 5622

1 Vertiko, 1 Sitz- u. Liege-
Wage» billig zu verk. t -vv
_ Wellritzstr. 29. 2, r

Weg Umzug ^Hielten a ob,
Nachttisch.Waschkom..Kleidcrschr.
gute Näbniasch. 30. H.-Fahrr . 28
zu verk. Wellritzstr. 29. 1. 5918

Kaufgesuche.
Herr sucht Brillantring au

kaufen. Offert , nt. Preis unt.
Fz. 894 a. d. Erv . d. Bl.

Gcbr . Kleiderschrank
zu kaureu aei. Off. mit Preis u.
Io . 892,a .,d . Erv . d. Bl . l2ve

AltertümerL
An- u. Berkauf.

W. Fliegen,
Grobenstr. 36. Cd. 52.
321991

Altes Kupfer , Messing, Zi »»
Blei kauft n. nimmt in

Tausch Kuvferschmicderei
P . I . Flirzen . Verzinnerei.

Helenenitr . 14. Mevgergane 37.
Telephon 52. 32199

Kapitalien.
Darlehen

« in jeder Höbe auf Möbeln,
, >Wechseln, Schuidsch.. Ford .,
<»des. schnell diskr . d. Mauihe,
<>Goetbestr. 23, 3. Svrechst.^
1  8 —1.Dicnstag .Tonncrstag.

Freitag u. Samstag auchv. Y
2—8 Ubr nachm.Sonntag v. x
9- 2 Uhr.Bereits 30.06VM. ?

♦ im letz. '/, Fahreausbezahlt . *

Verloren.
Schwarzbr.,L « !
langhaarige UHl>z,»»»», „ ^ o, «,,
rechtes Auge blind , seit einiger
Zeit entlaufen . Rückgabe oder
2Iuskui>ft gegen gute Belolinung.
Villa Biebricherstrake 10. 5842

Verloren
am letzten Sonntag abend ein
aold. Siegelring mit dunkelm
Stein T . H. grav . Geg. Belohn,
von 10 M abzugebcn Nieder-
waldstraße 3, 3. I._ 5607-

Heirat , w. Häusl, erz. Fränl .,
V 22 I . m. kl. Fehl . Verm.
186060 Mk. bar . Verm . u. Bcd.
dochgut.Ehar .u. treueLiebe.Brief
a,Fr .Aug.Scott ,Berlin .S .W.61.

verschiedenes.
Bütten

für alle Zwecke, sowie Fässer
jeder Art billig . Fatzniederlaae
Bleichstr.,27 , Tel . 6540. 32373

Sehr seines erstklassigesZalon-pmnino
Rutzbaum. modern , oorzüsl . in
Ton u. Svielart , mit Iviährig.
Garantieschein sehr bill . abzug.
Wilb. Arnold , Ilschaffenburg.31?87

Schuhe
teuren sie gut und billig 565g
Bertramstr . 8, Hth. 2. K. Laden.

^rettttLioLz-
Absrhlag!

Abfallholz ver Zentn . Mk. 1.1V.
litt ««»»»' Kissling.

Brennholzhandlg ., (31752
Kavellenstr. 5>7. Tel . 488

Achtung nr
Solberkleinsseisch. Pfd . 45 Ps.
Rindsseisch nur zart Pfd . 50 Pf.
.Hackfleisch. . . . Pfd . 60 Pf.

24  Helsueuftratze 24-
5919

Als sehr preiswert emvieble

0. R. G. M.
in allen Größen . Sehr praktisch
für Jagd ii. Bergtouren . Der
haltbarste Kinderstiefel.

Prim « Llrbeiterstiefel
28 Etm. bock, billigst.

Eigene Revaratnr -Werkstatt
für Herren -. Tamen - u. Äinder-
soblen zu den billigsten Preisen.
Dilis Schneider Wwe . ,

26 Michelsberg 26
lgegenüber der Svnagoge .»

HUTTER  ^
Kirchgasse 74.  3 ' n s

Schreibmappen, Akten¬
mappen, Brieftaschen,
Zigarrenetui, Geldbeutel

HausbrandX
bei 10 Zentner Ai ».

frei Keller.
la <̂ iiu !itaten.

lluhkolüenI. II. u. Ili.
Bredikoks, Brikefs,

Hnihrarif,Gierkohlenu.Bolz.
zu  den bill. Preisen , 31377

wglh . Weber,
Wellritgstr . gl . Tel.4186.

~zrauen-
Zchönheit

verleiht ein rosiges, jugeudstiickt'S
Ltnttit ; u.ein reiner, zarrer.schöncr
Teint . Alles dies erzeugt die edne

Steckenpferd - (31354
Lilien milch-Seife

v. Bergmann & Eo„ Radebeul
ii St . 50 Pf ., ferner macht der
Litienmilch - Cream Dada

rote und fpröde Haut in einer
'Nacht weisi und faminctwciäi.

Tube 50 Pf . in Wiesbaden in der
Hof -Apoty .;Bismarck -Apottz.
Llto Lilie ; WilhelmMachcn-
yeimer ; Ford . Alexi ; A.Crat ; ;
Fatob Minor ; 2td. Gärtner;
Chr . Tanber ; C. W. Poltzs
Nächst . ; H. Moos Nachf Cd.
Brecher ; Reintz . Göttel ; Ph.
Rumpf ; SS.  Gräfe ; Bruno
Racke Hugo Alter ; Louis

Kimme »; E . Hrdiua;
in Aßmauushaufeu :C.Giglcr.

Auf
Kredit!

>Mäntel, -Jacketts,
’Kapes, Blusen,

|Röcke, »Kostüme,!
-Unterröcke, »Pelz¬

waren
Anzahlung von 5 Mk. an

Anzüge, »Ueber-
Izieher, - Ulster,|

*Hosen
| Anzahlung von 8 Mk. an I

ju. Knaben-flnzüge|
und Ueberzieher

| Anzahlung von 5 Mk. au |
| ii |

/.n bekannt sünst.
Bedingniigeu

J. Wolf
Grösstes Untei ’-

|, »et »inen dies . Art.
Wiesbaden
Friedrichstr . 41.

31312

Auf
Kredit!
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'Der Engel von Blagovenrk.
Roman von  Kalter Urban.

0 Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Freunde dursten ein paar Worte mit-

. „„w wechseln. Bradsky . ein hübscher,
E .gen großer Mensch mit schwärmerischen
!"?„»cn Augen und blondem Haar , dem
k-it einmal die abscheuliche Lträflingsklei-
SÜ«/> das Nette seines Äenßeren zu rauben

eilte auf Leo an, drückte ihm dieMg" »jirtfjhte, iua uui viv ritt, viwua
Sitth und beide machten sich ans Lüften der
a.'ll/ das Aufmachen des Bettes , und halb-b£“ '„rAttficvitfi trfmififih' Bradski'plaudernd schrubbte Bradsky den Bo¬
ren mit einem Sandwisch.

Wissen Sie . daß heute abend Zcitung-
ist. Leo'?" fragte er dabei. Bor dem

« itieber vermieden sie, sich au duzen.
^Gewiß, " antwortete der Angcrcdete.
iJrr Aufseher, nicht wahr , Sic haben die

«l'ebknswürdigkcit, für heute mehr Del in
Lamve zu geben."

" Sehr wohl," erwiderte der graubartige
Mnn und grüßte wieder militärisch.
" Daß dieser menschlich fühlende Aufseher
?ieust in diesem Gang hatte, war eine der
Huer bezahlten Errungenschaften der Ba-
vnrteffe Welimiroff , geradeso, wie der ein¬
mal wöchentlich stattfindendc Zeitungsabend.
»!« diesem Tage , immer einem Donnerstag,
..zielt Graf Leo einen Stoß russischer und
ikanzösischcr Blätter . In Gegenwart des
-'unehers und Gabriels , der dann vor der
s-ür stand, durften die drei Freunde auf
-wei Stunden in Leos Zimmer zusammcn-
n,mmeu. sich halblaut unterhalten und Zei-
unaen lesen. Der - Aufseher, der kein Wort
französisch verstand, genierte sie nicht dabei.
Insbesondereder lustige Bradsky hatte eine
Wertigkeit erlangt, alles, was die drei haupt-
Wlich interessierte, vorzubringeu, indem er
ijieinbar aus Zeitungen vorlas . Und indem
sie anscheinend über das Gelesene debattier¬
ten entwickeltensie Pläne und tauschten Be¬
obachtungen und ihre Hoffnungen aus.

„Ist Dobroff wohlauf '?" fragte Graf Leo.
„Gewiß !" entgegnete Bradsky und machte

sich am Büchergestell zu schassen. War es ab¬
sichtlich oder nicht, der Aufseher kehrte einen
Moment den Rücken, und diesen Moment
benützten eine Schachtel Streichhölzer und
ein kleines Päckchen Zigaretten , um in
Bradskys Weste zu gelangen-

Die Freunde reichten sich mit einem „Auf
Wiedersehen heute abend!" die Hand, und
ein paar Minuten später saß Graf Leo vor
einem gar nicht so schlechten Frühstück und
laS die „Rossija". ^

Als heute morgen das Klingeln der Schel¬
len am Schlitten Gervanins verhallt war.
war Sonja vom Fenster ihres im ersten Stock
gelegenen Zimmers zurückgetreten und hatte
sorgsam die Vorhänge zugezogcn . Dann
schloß sie auch die Tür ab und blendete das
Licht der Lampe. Man sollte im Hause glau¬
ben, Sonja habe sich, nachdem sie dem Va¬
ter bei der Abfahrt geholfen , wieder zur
Ruhe gelegt.

Aber Sonja dachte nicht mehr an Schlaf,
trotzdem sie sich auch die ganze Nacht ruhe¬
los im Bett hin und her geworfen hatte.
Ein Ereignis war eingetrctcn , das alle ihre
Pläne über den Haufen zu werfen drohte,
und rastlos arbeitete ihr Gehirn daran, dem
drohenden Unheil zu begegnen.

Sie entnahm dem Fache eines Schran¬
kes einen großen Brief und breitete das Pa¬
pier vor sich unter der Lamve aus . Der
Brief war vom Boten , der die Post täglich
im Dorfe holte , gebracht worden , und sie
hatte ihn in Abwesenheit des Vaters , der
irgendwo im (Gebäude zu tun hatte, an sich
genommen und erbrochen, wie sic seit jeher
tat, da sie ihren Vater in allem und jedem
vertrat . Bei dem ersten Blick, den sie in das
Schreiben geworfen , war ein tödlicher
Schreck durch ihre Glieder gezuckt, und ihr
nächster Gedanke war , das Schreiben vor
dem Vater zu verbergen , bis sic sich über
die zu ergreifenden Maßnahmen klar gewor¬

den war . Das Resultat war , daß sie ihren
Vater bestimmt hatte, heute nach Korvnesch
zu fahren , und Grubikow verleitete,
Adrienne zu besuchen. Die beiden war sie
bis morgen abend los und konnte nun nach
Gutdünken handeln . Sie las nochmals mit
leiser Stimme , jedes Wort scharf betonend:

„Graf Leo Doknikosf ist sofort nach Er¬
halt dieses Schreibens in Freiheit zu
setzen. Es sind ihm aus der Gefüngnis-
kaffe gegen Verrechnung 300 Rubel sowie
ein Fahrzeug zur nächsten Bahnstation
beizustellen . Graf Leo Dolnikoff hat einen
Revers mit dem Bemerken auszustellen,
daß er sich sofort nach Petersburg begibt
und im Ministerium für Justiz meldet.
Verweigert Graf Leo Dolnikoff diesen Re¬
vers , so bleibt vorläufig die Haft ausrecht,
und das Gouvernement ist sofort zu ver¬
ständigen . Der Revers ist hierher einzulie-
fcrn.

Der Gouverneur.
Rostdschensky."

Sonja stützte die weiße , schöne Stirn in
die Hand und sah minutenlang regungslos
auf das inhaltsschwere Papier herab. Ihre
kleinen , weißen Zähne gruben sich in die
roten Lippen, als wollten sie diese blutig
beißen . So nahe hm Ziel , so nahe, und jetzt
sollte alles verloren sein ? Wo blieb ihre
Rolle als Befreierin , wenn Gras Leo die
Freiheit von Amts wegen erhielt ? In drei
Monaten hatte sie gehofft, durch den Ge-
fängnispopen mit ihm vereinigt , als Gräfin
Dolnikoff Blagovensk zu verlassen, und jetzt
warf dieses dumme Schriftstück alle ihre
feinen Berechnungen über den Haufen . Nein.
Es blieb kein anderer Weg als der, welcher
sich heute nacht nnd schon gestern den gan¬
zen Abend über in ihrem Gehirn entwickelt
hatte. Graf Leo durfte jetzt die Freiheit nicht,
noch nicht erhalten . Jetzt blieb er ihr, Son¬
jas Gefangener , und in die Freiheit zurück
durfte er nur , wenn ihn eine neue ewige
Fessel band, au sie, an seine „Befreierin ".

Das Mädchen erhob sich entschlossen und

schritt wieder zu dem Schranke. Sie entnahm
einer Schatulle ein Päckchen Briefe . Wenn
Graf Leo gewußt hätte, daß ein paar Schritte
von seiner Zelle , in Sonjas Schrank, eine
ganze Reihe zarter , süßer Schreiben Irenes

HödisteAusxeidinungen:

Kgt.Sächs.Sfaatspieis
der Inkeknsk.l̂ oieneLitsskellgno

Dresden 1911

Goldene Medaille
Ostdeutsche Ausstellung

Posen 1911 v

Salem Ale ikum
Salem Gold

(Qoldmundstück) '
Cigaretten

für» Feinschmecker *!
hüte sieh vor tausch enden ,qua Iitafiy

minderwertigen NatfiahmyagenJ

Auch Sie können —wenn Sie wollen
gute moderne und bequeme Stiefel billig kaufen in dem dafür reell bekannten

Schuhhaus Bleichste. 5.
Telephon 3780.

Damenstiefel mit Lackkappe4.95 ÜÄÄSÄ 12.50 Guter Herren-ScMrstiefel 4.90 13.50
27—28

Kinderstiefel 20—22  von 1,35 Schulstiefel,
36“39  Kalbinstiefel

29- 30
3 .50

31— 33
3 .75

34- 35
3 .95

Wichs-Schnürstiefel4 .50 - 5.90
36—39
« .50 Box-Schnürstiefel

Kalbin mitu. ohne Futter
36—39

5 .90 —« 85 —7 .50

27—30
4 .50

31- 38
4195^

Alles wird teurer
nur das Wirtschaftsgeld bleibt das gleiche. Des¬
halb nehme man anstelle der teuren Naturbutter
die bekannt allerfeinste Pflanzenbutter-Margarine

Palmato
Von feinstem nussartigen Wohlgeschmack und
köstlichem Aroma. Garantiertfrei vontierischen

Fetten . Die Ersparnis ist bedeutend.

Alleinige Fabrikanten : A . L Äol . r , G. m. b. H, Altona-Balireufeld.

Spangenschuhe in feinster Ausführung, prima Qualität, billig nur billig.
Winterware in grosser Auswahl, im. Kamelhaar -Damen schuhe 75

Militär-Stiefel nach Vorschrift von 4 50 an. Gummischuhe , ohne Garantie 195-
Beachten Sie die Hausnummer 5 neben „Hofei Vater Rhein“. *W _ 22017

zleischverdingungt.Wie§ba-en«.Biebrich.
Die Berdinsrmg des Bedarfs an Fleisch und Wurstwaren auf

die Zeit vonr 1. Januar 1912 bis 30. Juni 1912 findet statt für
den Standort Wiesbaden am 4. Dezember. 9 Ubr vormittags, tat
Geschäftszimmer der Garui ion,oerwattung, Westerwaldstratze 19.
sür Biebrich zu derselben Zeit im GeichmMmmerder Unter-
offizierschule. Stube 95. der Kaserne in Biebrich. Bedingung^
liegen in den Geschäftszimmernaus und können auch gegen Zab-
IutM der Selbstkosten bezogen werden

Versiegelte Angebote mit -der Aufschrift ..Angebot auf Fleüch-
lieferung". sind vor Beginn des Termins den beteiligten Stelle«
einzureichen. Gariüson-Vern»altuag.

Bekanntmachung.
Die Lieferung für das Fahr 1912 vom 1. Januar bis 3L De¬

zember an Ochsen-, Kalb-, » nmmel und Schweinefleisch. Aurtt-
inarcn. Sveck und Fett-, Kolonialwaren, als : Zucker, Reis, Grie».
Gerste, Sago . Malzkaffee. Suvveii - und . Gemuseimdeln. Erbsen,
Linsen. Bolmen. Gemüsekonserven. gedorrtes Obst. L-alz und
Messer — Scise und Lichter. Milch. Butter und Eier, Käse. Brot
und Brötchen iür die Augenheilanstalt. Üavellenstraß- 42. soll
durch öffentliches Ausschreiben vergeben werden. •
_ Angebote und Proben von Kolmnal-waren und setten und

bis sunt 6. Dezember d. Js . im Geschäftszimmer.der Amtalt ab-
zngebcn, woselbst auch vorher die Lieferungsbedingungen cm«e-
iebeit werden können

W csbadcn. den 28. November 1911.
32380, _ Tic Verwaltungskommiiston.

Verkauf alter Oberbaumaterialien.
Die in unserem Bezirk lagernden, zu Eilenbahnzwecken nickt

mehr verwendbaren Oberbaumaterialieu. wie .Elsen- und « tahl-
schicncn. eiserne Schwellen. Weickentekle. Kleine,kenreug. Eilen-.
Guh-, Stahl - und Blechschrott sollen onentlich meistbietend ver-
^ ""« "rkaufsbedingunaen und Angebotbvgen sind gegen vorto-
und bestellgeldfreie Einsendung von 1 Ji  ut bar — nichtt» «rnef-
marken— von unserem Zentralbureau zu beziebeu.

Tie Angebote und bis rum Io. Dezember 1911 an uns em-
," ^Erönntt»gstermin : 15. Dezember 1911, vormittags 1154 Ubr,
t,it Saale 72 unseres BerivathingKgebäildes.

ZuschlagAfrift: 3 Wochen. ^Abtnürsrist: 15. März 1912. .. .
Mainz, den 21. Noveinber 1911. , ■ 18

Königlich Preuß. ». Grostb. veimckc Euenbabndirektton.

Z. 70

Ifferiere
ver -i -Ltr.-Fl . 32 ,?

.. .. t.0 .
w 65 i" SO A

1 — Ji
1.- M

m
b,

. . . für die Familienfeste
die so beliebten Apfel - und Beerenweine.

krr!»§ ?^E »g-Aviclwein . . . . .^°rüg Ltachclbcerwein. goldgelb « .
gonannisbeerwei». rotgold . . .
Mdclbeer-Blutwcin . . . . .
Brouibeerwriri lrriues Aromas »
Himbccrwein lbockseinl . . . »
^rdbecrwci». für Bowle geeignet.
^ Vbsf -Scbaumwelne:
ßveierling-Sekt ..Senrich Trocken" per Flasche<?Eamelbker-^ ekt •• •*

m LM>an»isbeer-Skkt . . . . .
Erübcrr̂Sekt . . . . . . .

« . . . . imvie luciiic und rote Traubenmemciioib allen Gegenden und in allen Gebinden. ,
Saiti*1 boben Einkaufspreise des Kelterobstes verkaufe meule

und Aecreuwciuc zu alten Prenen u. guter L-ualltat.^

ASlvkiuMeitj Fritz  Henrich,
'̂ pheii 1914. 24 Blücherstratze 24 Telephon 1914.

Größte Aipttl- und Aeareuwetuikelteroi am Platze.

eg

1.39 JI
1.89 M
1.89 4

Dt Thompson1’Seifenpnlver
DCTHOMPSONS

w
SEIFENPUIVER

spart

Trauringe

Arbeit,Zeit,Geld.
*/* U  Paket 15 Pfg.

in jedem Feingehalt
Matt- u. Glanz-Gold.

Verkauf streng reell nach Gewicht

H.  Sauerland^ |*t*“

Jeder kann für »5  l *f . 1 l »fnnd Fleisch essen.
-»Schwcinekleinfleisch bestehend aus fleischigen Rippen Kopsen.
Beine». Schwänzenv. v., garantiert tierärztlich unteriuait. saub.
inländische Aare in Kübeln von 30 Pfun &an v. dflind "', Pr,
Postkolli entbaltend 9 Pfund 3Mk,. gef. Eisbein lDickben, Md.
59 Pfg.. knochc,«freies Schweinefle,,» gekocht und komermert.
9-Pfuiid-Tose 5 Mk.. Kalbfle,ickiulze9-Pfund-Dose « Rk. Alles
ab hier ver Nachnahme. Nichtaetallendes retour. > H. >88

Alb. Earstens. Altona 43. Eimsbuttleeitr. bl.

Puppen - RepaFaturen
jeder Art werden fachgemäß, pronipt und billig ausgeführt.

Lämtl. Ersatzteile: wie Küvie. Perücken. Augen. Arme. Beine rr.
vorrätig — Große Auswahl in Pupven-^ chuhen. -Strümpfen.

" -Wäsche und -Kleidern. 82374

Spielwareuhaus Puppenkönig
Kranzplatz i, «m Kochbrunnen. Telephon 3S9-5
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und mütterlicher Tröstungen der Baronesse
Welimiroff ruhte ! , , ' _ ,

Mit geringschätzigem Lächeln warf Sonja
einige der bläulichen Briese beiseite und
griff nach einem zweiten Päckchen. Briefe , die
'Graf Lcao an Frau Welimiroff gerichtet
batte . Sie enthielten nichts an Irene , höch¬
stens einige Grütze , aber nicht einmal den
Anblick der geliebten Schristzügc hatte
Sonja der Nebenbuhlerin gegönnt . Unter
dem Vorgeben , kein eigenhändig geschriebe¬
ner Brief dürfe wegen der Gefahr geheimer
Schriftzeichen aus den Mauern von Blago-
vensk , hatte sie diese Briefe des Grafen abge¬
schrieben, ja oft sogar umgeschrieben und
Stellen eingeflvchten , die im Original gar
nicht enthalten waren . Und diese Stellen
handelten immer von der Güte Sonjas , von
Dank gegen die Vorsehung , die den Grafen
im Kerker einen solchen Engel finden lieg.
Da waren auch Dankbriefe der Baronesse
an sie und kleine , winzige Kärtchen von Ba¬
ronesse Irene mit schwärmerischen Worten
des Dankes an Sonja.

Sonja suchte nach einem Briefe Leos , tn
welchem die Unterschrift besonders markant
war . Dann nahm sie, als sie einen solchen
Brief gefunden , ein Reversformular , das he
aus der Kanzlei geholt , und füllte die Ru¬
briken mit ihrer Handschrift aus , wonach sich
Graf Leo Dolnikoff verpflichtete , sofort nach
Petersburg abzureisen , und den Empfang
von dreihundert Rubeln bestätigte . Dann
legte Sonja den Brief mit Graf Leos kräf¬
tigen Schrtftzügen unter das dünne Papier
des Reverses und zog mit meisterhafter Si¬
cherheit die Buchstaben des Namens nach.

Die -Fälscherin atmete hoch auf und über¬
legte noch einmal . Ehe sie in Petersburg
nach dem Verbleib des Grafen forschten, ehe
die Anfrage an bas Gouvernement , von dort
nach Blaqovensk und wieder zurückkam,
konnten Tage vergehen . Ehe ein Beamter
zur Untersuchung eintraf , zwei Wochen. Bis
dahin mutzte alles längst in Ordnung sein.
Entweder sie hieß Sonja Dolnrkoff , oder,

tuemt ’S mißglückte — Papa Gcrvanin be,aß
längst so viel , daß cs sich im Auslande er¬
träglich davon leben lieh.

Noch einen Brief schrieb Sonja . In die¬
sem teilte Graf Leo der Baronesse mit , daß
cs ihm mit Hilfe Sonjas gelungen sec, seine
Freiheit wicderzuerlangcn . Wenn dieser
Brief in ihre Hände gelangen werde , sei ex
bereits auf der Fahrt über die Grenze , um
von Paris aus seine Rehabilitierung zu
betreiben . Er bitte dringend , alle weiteren
Schritte zu seinen Gunsten zu unterlaiscn,
da sie ihm nur schaden könnten.

Als Sonja beide Briefe adressiert hatte,
atmete sie befriedigt auf . Die Baronesse , die
vielleicht bereits von der Freisetzung des
Grafen wußte , sollte denken , Lev sei cs ge¬
lungen . mit Sonjas Hilfe die Flucht zu er¬
greifen.

Ruhig , als ob kein dunkler Gedanke hin¬
ter ihrer Stirn wohnte , ging Sonja wieder
an ihr Tagewerk , ordnete in der Küche an,
scherzte ein wenig mit den Mägden , infpt-
zierte die große Dampfwäscherei , nickte dem
halberstarrtcn Posten zu und lud den gich¬
tischen Hauptmann Gorenitsch ein , in ihrem
Wohnzimmer mit Olga ein kleines Früh¬
stück zu nehmen . Dann stieg sie zur Kanzlei
des Hauptmanns empor , in der jetzt der
Feldwebel Dibrilukoff allein sein muhte.

Als sie die Tür zu dem kahlen Zimmer
öffnete , sprang der junge Manu mit leisem
Frcuddnruf empor.

„Sonja — endlich !" Er eilte auf die Ein¬
tretende zu und ergriff stürmisch ihre Hand.

„Ruhig . Wassilij, " lächelte Sonja und l -gte
den Finger an die Lippen . „Nicht so stür¬
misch, Sie verraten sich und mich doch noch
einmal ."

„Ach. Sonja !" flüsterte der hochgewachsene
Mensch, und über sein hübsches Angesicht
flog ein Schatten . „Wann hört endlich dieses
Verstcckspicl auf , wann darf ich endlich hof¬
fen , Sic zu besitzen. Sonja , mein alles '?'

„Bis Sic verünftig sein werden , Wassi¬
lij ." entqrgnete Sonja und hielt dem Feld¬
webel die Hand auf den Mund . Der Soldat
ergriff sie und bedeckte sie mit Küssen.

„Hören Sie , Wassilij, "- setzte Sonja hinzu.
„Sie -führen heute die Abendwache auf . Nach
der Aufstellung muß ich nach Zelle 23.

Dobrilukoff zog die Brauen zusammen
und blickte das Mädchen an.

„Sonja , was machen Sie immer bei die¬
sem Menschen ? Sie stürzen sich und mich in
Gefahr , und ich leide entsetzlich darunter.
Sonja, " fuhr er mit weicher Stimme fort,
„was  tun Sie bei dem Grafen ?"

„Sie sind ein großes , verliebtes Kind,
Wassilij ." sagte Sonja und fuhr mit der Hand
durch das Lockenhaar Dobrilukoffs . „Ein
ganz großes , dummes Kind - Haben Sie
denn wirklich schon vergessen , was ich Ihnen
erzählte . Wassilij ? Die Braut des Grafen
bat mir geschrieben , und ich bringe ihm den
Brief . Hören Sic , die Braut des Grafen !"
Sie zog eines der blauen Briefchen aus dem
Busen und hielt es dem Feldwebel unter
die Nase.

„Dobrilukoff , seien Sie vernünftig und
lassen Sie die albernen Eifersüchteleien . Der
Graf ist sehr reich, und wenn er frei sein
wird , wird er nicht vergessen ,all die Er¬
leichterungen . die ich ihm verschaffte , mit
Gold aufzuwiegen . Ich bin ein armes Mäd¬
chen. mein lieber Wassilij . Und nicht wahr,
dir wird gewiß eine reiche Sonja lieber sein,
als eine arme ?"

Der Feldwebel stieß einen unterdrückten
Jubelruf bei dem vertraulichen „Du " aus
und nrefc+f* das Mädchen an sich. „Ach glaube
ja alle , Sonja , meine angebetete Sonja ."

Sonja ließ es ruhig geschehen, dah der
junge Soldat ihren Mund mit Küssen be¬
deckte. Und doch waren ihre Gedanken be¬
reits weit , weit weg.

(Fortsetzung folgt.) -

flm Spielt,fd}. 3
Auflösung zu No . 274.

Dreizüger von H. Petersen  in Tmcdt.
W. Kh-' , D»7, Sf4, Bb4, 5, c5, d3, kL, „5

Schw Ke5, Lg8, Bb7, 55, K3, 4, 5. -E
l . co—<.-6, Kd6 ; 2.cb. — 1. Kf4: ; 2. De3-L.
l. . . . . b7 beliebig. 2. Dc7 -f . — 1. . L beliebst

Richtige Lösung schickten ein : Fritz Reuter-
Wiesbaden. — Max Schulz-Wiesbaden . — gr„,:
Skenner-Wiesbaden. —• Richard Loeb-Wiesbade,
— Berich.' Rnster-Wiesb-aden. — Ludw. Pf-m
Biebrich. — Hermann Schröter -Eltville . — Reinl'
Kolb-Rüdesheim . — Franz Gürtler -Höchst.
Ferd . Pauly -Oberursel.

Schachaufgabe.
Don J. Kohtz und K. Keckeikorn,

a b c d e t ah

Weiß
Weiß zieht an und setzt mit dem 4 Zuge matt.

«25 . König!. Kreutz. Klasse»,lotterie.
b.Klasse. 17.Ziehungstag. 28-November 1911.Vormittag.

Die Gewinne fallen auf die bezeichneten Lose
beider Abteilungen.

Nur die Gewinne über 240 Ml . sind in Klammem veigefügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z .) (Nachdruck verboten.)
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(1000 ) 936 77 3 7010 92 102 11 64 215 18 (3000) 339 61 461
68 (600) 611 22 37 900 (1000) 3 8012 249 306 469 619 98 745
900 79 93 3 8011 205 69 69 314 451 589 635 64 888

40218 69 424 682 899 41142 (600 ) 87 296 404 724 834
42026 108 669 (1000) 70 75 697 741 881 43166 91 496 625
42 831 67 992 4 4092 193 (500) 206 406 676 77 993 4 5066
(600 ) 209 20 39 400 82 797 ' 802 49 956 4 6011 34 72 74 32 100
222 89 398 696 (1000) 99 713 72 840 4 7003 126 45 95 251
325 62 649 717 26 69 899 (3000) 927 4 8065 128 (1000) 236
99 (1000) 341 (3000) 80 400 18 736 61 79 4 9044 272 343 662
86 (500) 702 13 (600) 844 925

5 0013 82 (3000) 103 (3000) 200 48 69 408 10 55 51064
92 118 26 348 409 10 622 838 76 5 2023 801 78 651 6 3003
17 61 441 60 74 633 626 69 835 60 926 (3000 ) 42 64 5 4077
HO 281 84 319 91 401 69 82 623 764 5 5198 223 51 637 97
639 712 883 5 6419 (3000) 62 617 600 20 895 924 99 6 7054
124 360 421 622 (3000) 739 996 5 8032 304 432 76 797 962
5 9392 619 602 27 63 804 12 46 89

60013 367 627 61039 251 416 31 36 572 614 99 740 826
75 998 6 2088 (500) 99 110 243 489 661 641 756 820 6 3095
157 315 479 91 (500) 662 914 64165 302 (1000) 56 83 646 823
6 5066 (1000) 279 89 354 (600) 688 (500) 741 64 (600) 831 951
66141 386 414 82 612 43 93 792 844 6 7 036 103 44 84 (3000)
263 618 (600 ) 764 (1000) 844 61 68027 45 102 456 749 77
825 69 6 9378 418 505 (1000) 626 63 729 69 70 816 942 (1000)
83 99 ‘ ' ' '

70008 188 313 672 748 807(500) 72 983 71029 110 40
(600 ) 312 23 446 600 94 988 7 2102 81 207 41 337 (600) 73
(1000 ) 495 (500) 637 634 62 946 73055 320 44 400 (500) 37
(1000 ) 577 669 875 7 4069 126 64 274 345 425 (1000) 7 5022
214 663 (600 ) 683 718 88 7 8029 68 76 (500) 98 192 264 409
15 (600) 76 741 812 7 7049 115 45 200 324 47 58 (500) 74 491
568,772 970 98 7 8067 269 66 98 446 81 605 72 (500) 769 917
61 79189 313 616 644 836 944 48

80016 331 (600) 33 67 (500) 419 631 632 66 81068 (500) 162
(500 ) 238 97 346 61 434 46 640 8 2008 66 276 374 501 712 25 69
372 (600) 83062 73 163 57 228 62 454 601 648 726 39 882
84022 -48 237 76 80 94 326 96 410 760 630 33 49 85 90 (500)
912 (600) 71 85118 (1000) 365 68 481 600 28 63 700 45 869
939 74 86164 75 213 325 44 408 43 811 33 (600) 994
8 7063 (600 ) 109 244 437 69 (1000) 64 634 56 78 611 21 839 66
88062 211 63 318 52 61 77 84 90 623 786 639 (600) 973 90
88099 276 316 63 83 432 370 616 940 36 (1000)

9 0037 210 26 76 471 (600) 613 625 86 728 90 99 886 87
96 927 91012 30 190 262 421 61 681 687 736 96 9 2 015 17
86 175 223 69 576 904 89 9 3004 (600) 87 287 313 69 99 499
669 90 837 67 9 4096 254 (1000) 85 612 (1000) 93 878 972
9 5 070 182 596 697 702 69 830 964 (3000) 9 6008 (500) 21 128
98 338 554 715 21 851 909 9 7126 280 817 31 98321 (3000)
903 9 9129 61 89 297 (1000) 508 678 717 836 98;

lOOülS 640 670 92 804 97 101009 51 115 73 306 409 509
81 611 42 921 10 2033 229 619 723 31 46 810 3370 940 103025
70 186 386 768 104028 (3000 ) 114 202 324 98 405 (3000) 739
63 10 5 933 68 72 163 477 669 106017 81 (500) 118 228 40 64
349 426 68 83 624 723 (1000) 838 10 7080 280 486 832 37 969
(3000) 10 8013 66 86 94 (1000) 119 241 326 426 66 633 42 620
72 723 38 48 (600) 67 73 941 109116 81 401 ( 10000 ) 619
37 42 53 604 69 809 (500) 72 (600)

110161 85 288 97 98 600 33 86 602 22 (1000) 78 772
111065 88 102 88 260 99 317 28 99 598 876 79 910 96 112008
235 (1000 ) 498 627 672 734 988 113017 112 319 612 715 821
919 114019 109 67 242 91 440 75 83 656 68 91 744 95 949 (1000)
115135 73 (600 ) 421 43 611 26 344 116018 72 (3000) 399 617
633 795 607 117077 129 30 (3000 ) 61 201 89 (1000) 338 847
85 (500 ) 118123 254 71 466 70 706 811 43 (1000) 923 119209
369 460 37 646 882 709 910 95

120171 386 478 520 22 35 604 (1000) 737 827 96 1 21070
76 101 (600) 47 226 346 830 91 12 2034 (500) 166 76 306 403
662 (500 ) 71 622 27 93 873 12 3097 136 206 308 26 (600) 34
62 642 666 838 903 96 1 24 001 (600 ) 63 267 77 410 88 (1000)
782 897 1 2 5 041 167 92 260 82 323 466 67 624 48 657 700 865
12 6071 178 271 474 89 906 68 12 7 043 94 180 99 208 464 900
12 8 010 165 403 516 680 702 26 65 867 944 CS 87 129018
(500) 203 7 97 413 605

130083 161 682 (6000) 707 811 131038 361 520 639 721
(3000) 962 13 2360 708 821 36 74 90 133051 126 677 60-
60 791 134152 81 224 91 329 40 (600 , 432 714 361 93-
13 5 066 312 18 401 68 686 (600) 619 66 730 40 6172822 13 508-
116 53 84 218 566 886 88 918 86 137132 67 646 788 84»
13 3004 307 92 404 654 (1000) 664 764 903 29 46 139026,
63 71 246 73 (600) 362 623 47 89 743 892 919 40

149036 (3000 ) 160 376 423 567 93 762 96 946 141112
404 91 734 316 36 142110 63 (1000) 99 418 639 622 781 820
949 61 (500) 14 3010 (3000 ) 196 406 43 (3000) 46 65 630 787
972 144068 126 601 703 54 944 145017 98 266 364 95 473 527
616 (3000 ) 990 (500 ) 146080 335 66 (500) 404 605 76 717 25
904 (1000) 23 29 (3000 ) 147080 116 254 437 62 64 610 722 88
876 938 84 1 48048 429 90 629 786 895 977 14 9045 456 69
776 877

15 0392 427 63 83 604 827 929 95 97 151046 66 103 67
265 304 47 79 465 728 70 871 979 15 2039 60 191 347 68 419
(3000 ) 685 791 (1000 ) 950 78 1 5 3091 (SuO) 172 376 681 86 (500)
871 154127 63 (500 ) 304 (600) 700 (3000) 948 70 15 5008 42 126
68 216 28 330 466 89 605 21 775 831 15 6 030 105 90 (600)
306 671 95 724 (500) 67 973 82 1 5 7 025 (1000) 69 170 235 643
842 (1000) 15 8084 (1000) 217 83 322 502 66 661 758 957
15 9097 214 460 652 97 876 (500) 919 76

16 0076 99 130 345 437 718 161088 (3000) 163 223 556
915 13 2008 (3000 ) 309 513 99 703 97 16 3055 62 (1000) 75
102 260 83 443 931 (1000) 164010 33 222 (1000) 640 876 79
964 16 5 217 30 (1000) 43 634 98 682 99 707 17 801 27 901
166168 70 301 (500 ) 16 7359 (1000 ) 400 688 94 664 736 865
18 8025 62 (500 ) 144 (1000) 238 59 561 773 990 1 69051 143
(600) 203 35 63 73 603 76 683 825 , .

17 0083 (1000) 146 57 232 321 82 670 761 893 964 1 71068
199 236 67 (600) 429 31 676 737 921 , 7 2 232 46 340 (600 ) 70
665 637 88 -96 99 800 926 1 7 3037 114 -83 355 66 88 649 988
17 4032 361 (500) 36 98 628 642 709 20 824 (1000) 32 62
17 5267 345 499 527 76 ( 3 0 0 0 0 ) 619 (500) 40 43 912
17 6202 61 90 392 439 503 777 815 1 7 7 218 515 48 617 29
760 91 (600) 987 (15 0 90 ) 178193 455 657 840 995 1 7 0017
26 32 71 672 684 843 89

180249 34 428 72 551 785 829 36 (1000) 181046 94 1081 210 336 628 685 798 831 84 91(500)931 46 87182130 228 3693 94 419 601 (3000 ) 836 (3000 ) 18 3 035 167 60 69 83 202 91
439 654 840 1 84875 906 (600 ) 18 5 347 468 552 708 74 (3000)
858 88 (500) 963 88 18 6409 (500 ) 48 544 62 91 (500) 695 722
826 975 94 18 7 071 226 81 08 (600) 436 874 81 188175 212
66 333 418 624 666 332 (500) 911 29 18 8016 62 81 147 62 227
347 413 25 CSS 733 803

225 . König!. Krentz. Klassrnlotterle.
ö. Klasse. 17.Ziehmigstag . 23.November 1S1I. Nachmittag.

Die Gewinne fallen auf die bezeichneten Lose
beider Äbteilüngen.

Nur die Gewinne über 240 Ml . sind inKlaimiiern betgcfligt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z .) (Nachdmck verboten.)

115 38 (600) 4SI 524 62 64 666 742 62 1131 621 745 863
65 969 2001 137 218 73 419 684 782 86 924 42 (1000 ) 3 -04
366 SSI 969 4004 98 158 268 324 691 822 74 ( 7 5 0 00 )
6076 96 124 325 634 86 686 765 70 808 32 39 » 930 6698 143
364 629 600 985 7004 27 (600) 269 70 487 528 SW 7W 085
8208 14 458 057 765 852 9052 294 345 46 64 417 34 621 65o
90 718 47 82 99 883 927 (1000) 49 .

10087 122 433 92 680 789 827 62 66 89 11080 162 237 SIS
989 12050 170 256 688 13011 218 02 324 411 628 74 619 47
14283 752 959 15062 84 US 260 307 71 498 696 776 820 72
82 10007 32 137 337 446 80 H04 33 712 309 (1000) 63 923 99
17029 84 166 266 306 590 712 (600 ) 56 18010 13 44 207 12 23
379 606 761 858 10020 69 68 695 772 897 966 -

20018 103 77 >500) 216 304 472 667 702 14 41 (600) 71
(600 , 936 21063 (600) 95 (600 ) -162 66 650 643 727 (1000) 9632 2009 27 369 628 649 787 837 94 976(1000) 2 3 234 310 607
725 41 68 (1600) 846 909 67 2 4647 35 229 84 <560 ! 360 413
628 (600 ) 826 923 29 2 5046 115 28 (600 ) 202 375 (1000) 442
602 96 626 722 888 2 8141 278 376 436 307 2 7099 164 360 537
606 (1000) 11 705 (600 ) 44 99 '819 (3000 ) 928 2 8078 117 271 77
305 87 (500) 498 610 75 2 0027 151 67 (500) 310 70 97 660
(1000 ) 96 602 737 862 83 , _ _3 0093 361 464 669 92 868 84 917 46 31167 721(1000) 862

,932 (600 > 32133 68 240 (3000 ) 327 602 48 78 612 17 (3000) 28
731 96 825 908 33107 288 377 457 (600 ) 71 79 600 10 (600) . 63
696 97 719 (6000) -63 823 34190 421 56 67 640 667 80 (600)
769 846 922 3 5 074 116 27 469 821 360 )1 82 83 191 279 (500)
339 67 716 33 (600 ) 862 (500" 907 (500 ) 3 7 087 268 382 697 (600)
776 699 3 8047 415 18 604 (600) 803 (600 ) 69 87 3 9132 299
624 68 649 749 926 46

40307 23 31 38 41009 30 56 66 148 205 418 703 42210
854 4 3090 160 418 24 708 (3000 ) 34 (600 ) 88 946 44126 56
300 43 496 614 57 864 (1000) 906 38 71 45146 205 316 (600)
43 467 666 744 808 968 4 6279 679 (600 ) 605 74 785 836 42
68 (600) 954 74 (SOO) 47037 652 883 (1000 ) 48007 86 (600)
207 63 786 4 9061 112 302 64 489 766 903

5 0272 84 607 (100b) 756 916 51246 459 78 617 5 2041
110 475 (3000) 682 959 79 5 3114 247 78 311 28 464 766 843
5 4036 85 130 86 248 412 662 618 789 95 962 5 5239 362 408
33 (600) 617 790 932 (600 ) 5 8017 229 68 (SOO) 448 618 67 757
80 870 942 57098 284 462 32 959 53058 62 246 75 405 694
740 (500) 5 9060 270 99 401 72 660 77 646 971 79

60100 20 216 306 31 90 607 737 884 900 92 61048 255
(1000 ) 65 552 6 2132 79 285 (1000) 308 24 591 973 6 3010
63 211 303 79 894 6 4040 69 141 60 233 65 373 400 627 848
64 980 6 5 033 34 35 100 42 361 408 25 71 604 (1000 ) 669 736
819 6 60 )0 42 47 225 510 27 607 83 810 (600) 6 7277 456
69 84 681 639 820 924 48 81 68195 203 702 14 801 26 6 9 010
13 198 207 311 446 80 667 69 602 714 830 92 909

7 0083 132 302 (1000 ) 403 40 868 71100 256 332 43 80
(500 ) 423 24 669 866 7 2317 66 99 603 633 763 814 60 902
66 60 7 3017 (600) 88 241 (500) 57 402 (500 ) 9 668 792 857 71
953 97 7 4047 (600) 79 298 334 60 496 649 778 82 (500) 924
78 7 5063 207 369 442 625 72 (3000 ) 7 6086 212 336 (600) ,669
89 90 (500) 755 660 70 04 93 7 7 061 82 82 389 407 (1000) 69
640 (1000) 47 700 981 70048 242 320 24 62 477 621 857 863
68 930 7 9144 66 221 442 662

80062 80 118 60 208 (600 ) 490 (1000) 687 92 (3000 ) 787 848
01022 81 215 627 799 846 52 967 8 2014 (3000 ) 15 234 38
649 88 691 95 747 826 8 3288 373 410 42 (3000 ) 608 670 845
70 923 (600) 84043 261 342 77 540 58 820 69 915 8 5099 122
316 19 421 95 (3000 ) 650 90 606 898 8 6009 98 171 251 (1000)
379 430 36 630 8 7 045 115 363 468 655 760 8 3141 72 342
517 36 914 19 (500) 89127 83 224 372 724 802 (500 ) 22 89

90036 200 94 633 67 860 93 937 93 91156 261 81 622
761 97 (1000) 859 93 942 (500 ) 9 2001 89 301 22 33 55 77 404
(600 ) 64 513 34 664 (3000 ) 8 3072 165 637 9 4205 40 384 461
646 876 (1000) 95145 603 63 604 83 711 52 (1000 ) 60 810 14
976 9 6151 69 418 875 (500) 918 SO 9 7092 681 637 50 (500)
712 842 923 71 98185 233 61 363 88 449 797 812 49 S9015
212 315 30 32 462 623 903

190108 217 302 63 472 572 661 (1000) 86 (600) 747 871 89
90 912 67 101253 (500) 312 22 670 885 982 1 0 2459 (1000) 96
605 642 971 103167 205 322 63 650 686 796 (600) 806 97
104168 486 642 72 943 10 5 060 421 63 672 775 924 87 I06C88
123 251 (1000) 94 366 583 610 89 726 903 30 68 10 7 029 202
42 316 (1000) 429 34 99 547 612 15 (1000) 108180 226 357
(3000 ) 440 47 940 73 10 9271 (600 ) 378 84 425 50 82 94 609 31
73 77 702 18 71 876 (3000) 943

110060 (500) 163 (1000) 79 238 69 (500) 302 461 763 64
111069 198 442 641 61 64 805 976 112001 59 303 14 68 412
605 19 931 86 118047 205 47 62 366 441 70 709 823 912
114076 174 94 312 14 90 422 640 806 74 917 115019 71 461
636 844 63 64 705 8 65 76 912 118032 154 77 93 224 319 655
117070 171 76 217 18 661 611 67 819 113025 72 142 362 93
619 23 729 (500) 906 119059 (600) 105 65 78 236 85 310 43
440 613 8(7 814 61 947 69

12 0081 237 76 (3000) 313 626 ( 1000) 689 (1000) 913 (600)
121017 31 186 92 322 66 68 433 60 64 613 770 838 42 69 927
(3000 ) 12 2013 19 167 201 " 320 474 621 42 734 870 973
12 3029 33 65 (500) 194 335 444 (3000 ) 73 88 96 98 (600) 572
'613 36 739 64 905 124078 495 779 90 91 951 125139 228
638 76 683 601 37 (600) 12 6006 108 29 (600 ) 219 (600,’ 643
709 43 847 (500) 92 911 81 12 7 01.3 197 238 306 606 46 604
(1000 ) 128145 601 43 818 56 1 2 9068 85 107 271 383 637
621 716 88 951 62 83 . . .

130082 119 440 83 648 714 846 49 97 958 (1000) 13,019
81 (1000) 116 17 63 282 323 488 610 24 765 804 16 (1000) 990
132179 300 27 446 63 13 3258 83 643 648 761 862 932
134062 79 86 113 62 228 65 77 343 65 85 402 70 (3000) 578
694 762 978 13 5001 146 266 452 633 66 738 81 (600, 800
956 82 13 6033 106 64 213 332 38 449 97 755 (600) 835 93
913 13 7 019 36 294 (500 ) 404 650 802 (600) 938 60 1380,1
(3000 ) 182 479 688 721 930 139030 85 92 ( 500) 197 369 451
95 654. 87 88 606 886 . „ „ „

140027 (500) 127 247 67 319 600 731 . 981 »41052 M
(10 000 ) 191 318 476 532 36 608(1000) 25 705 801 76(3000)
14 2007 227 331 416 27 684 96 697 (1000) 773 91 832 82 987
143022 100 (1000) 18 72 (1000) 202 80 311 529 62 604 12 756
827 38 (3000) 917 (1000) 68 62 (3000 ) 144039 62 129 41 2o7
72 465 512 (500) 693 145137 68 218 300 3 (3COO) 30 478 99
668 727 (600) 893 966 88 146064 96 205 30 .L40 44 80 442
678 639 76 77 831 147157 79 84 474 81 693 707 10 32 =3
(600 ) 811 48 94 947 (600) 148123 97 98 317 ssoo) W « 7«
(3000 ) 66 78 (3000) 926 149106 222 33 606 67 620 706 (600)

913 150063 (SOO) 172 80 322 71 664 678 1 51096 268 399 430
39 633 747 862 957 15 2080 116 (1000) 376 509 24 632 68 74
763 894 1 5 3057 76 147 463 622 881 939 1 54167 201 75 W
38 60 879 (1000) 15 5006 149 207 357 72 620 26 31 (600) 71
628 835 911 15 6400 603 (1000) 706 13 62 87 835 928 1572»
67 312 507 625 947 15 8010 216 (1000) 97 426 60 75 523 SB
46 785 977 (1000) 16 9003 647 786 „

16 0093 96 266 423 32 65 621 70 89 707 21 62 ,8 W
161225 627 705 67 18 2259 644 (1000) 47 62 86 678 ™
163000 69 114 231 66 (500 ) 444 631 736 194060
226 542 71 839 10 5 228 (500 ) 33 686 691 739 (SOO) » 81»
824 909 39 (600) 16 6069 164 243 463 80 88 651 829 41 37»
167113 228 36 331 631 646 740 857 911 45 1 63 )26 684
49 812 (500) 77 997 169026 124 439 637 86 610 47 95

17 0233 (3000) 741 89 943 1 71003 204 322 S21 U210
79 313 437 (500) 68 579 606 44 822 1 7 3004 66 293 “ f 2«
665 70 74 710 51 79 897 931 (3000) 17 4362 75 (10M) R d
75 530 707 809 (500) 27 57 (500) 65 936 60 175167 69
92 369 76 442 71 83 689 629 44 724 83 885 1 76131 217 1
39 403 910 (3000) 17 7 214 69 320 403 19 (1000 ) 97 613 W
999 1 7 8043 (3000) 98 137 42 51 217 45 362 528 37 (
759 76 906 1 79123 72 372 465 622 663 846 79 928 (l* 8)
(500 ) 98 jjj

180023 52 88 117 50 99 242 63 387 468 77 769
181044 243 395 (1000) 402 6 70 672 (500 ) 703 833 959 w ) 4
18 2054 183 241 690 634 819 930 18 3007 140 237
(500 ) 93 184069 293 528 85 843 58 96 931 61 16S 1«)
274 515 959 85 18 6225 90 (600) 322 {10 000 ) SU j,
839 60 187f23 229 371 458 601 86 188296 389 416 5»
(1000 ) 604 27 34 730 890 994 97 18 9210 23 76 397 434

Im ©eumuimbe verblieben : 2 Prämien zu 30000P ® I-- 6
>»im,e in 500 000 Mb . 2 zn 40 000 Mb . 2 zu 30 000 - T
16 000 Mk-, 22 zu 10 000 Mk,. 28 zu 6000 Mt , 484 zu 3000
754 zu 1000 M !„ 1322 >v 600 Mk.

Nur bei mir!
empfehle ich Ihnen , Ihren Bedarf in

Herbst- n. Winter-Schnhwaren
zu decken, weil mein günstiger Einkauf in erstklassigen Häusern und
mein Umsatz eS mir ermöglidit, mich mit einem ganz kleinen Nutzen

zu begnügen und für wenig Geld nur prima Ware zu liefern.

Bei mir findet Jeder , selbst für den empfindlichsten Fuß , das Richtige. Ich führe Damen - und Herren -Stiefel in allen Preis¬
lagen und Ledersorten, Schnür -, Zag - and Schnallenstiefe » je nach Qualität

von Mk.
-50 650

Mk. J50

JJ50 8 '" 9 50 IO 50 12 '" '

Preisen je

3°

nach Größe

3" 4« 4 7S 5 *s 6
Zagd- u. Touristenstiesel— Arbeiter-Schuheu. -Stiefel— llamelhaar-Schuhe

sowie alle möglichen Sorten Hausschuhe an» Pantoffel in Filz und Leder mit warmem Futter.
Große Auswahl in Gummischuhen» deutsche, russische und amerikanische Fabrikate. ..

Schuhhaus Sandei, 22  Marktstratze 22
Telephon 185)4.

Kinderschuhe und
= in enormer Auswahl,

Schulsttefcl
kolossal billig..
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die praktisch und auch preiswert sind, werden von jeder¬
mann gerne gekauft.

Ich empfehle daher mein reichsortiertes Lager in

Eleganter
Herren*u. KnabefrKleiOung.

Auf meine schon anerkannt billigen, aber streng reellen preise gewahre ich jetzt
die bei der sofortigen Zahlung an der

41  TiSildlli Kasse in Abzug gebracht werden.
Kirchgasse 56.Bruno Wandt , Telephon 2093.

31329

Verlangen Sie nur;
ti

25 Pfg . P**o Stück.
Z Stück 63 Pfg.

„Nachahmungen weise man
zurück “. t 31676

Ciiarl Ottenburg , Salsufer 16,
I. Abteilung Lanolin -Fabrik Martinibenfelde.

Dp.

Oetkers
Pudding¬
pulver

ist als bestes Fabrikatseit
vielen Jahren bekannt

Unbedingt
zuverlässig!

Ans bestem Rohmaterial
hergestellt!

Rezeptbücher!
gratis und franko!

ist das einzige Fabrikat,
das aus feinstem

Reispuder
hergestellt wird ; enthält
einen besonderen Zusatz
v. phosphorsaurem Kalk,
der zur Knochenbildung,
besonders für Kinder not¬

wendig ist.

ist das beste Gewürz
für:

Kuchen,
Schlagsahne,

Creme,
Saucen,

Schokolade,
Tee

und alle Süssspeisen.
Ein Päckchen entspricht
2 bis 3 Schoten guter

Vanille.

Ueberal! zu haben!
1 Päckchen 10 pfg. :: 3 Stück 25 pfg. * 2. 12

Beim Einkauf fordere man stets die echten Fabrikate mit dem Hamen
,,Dr. Oetker“, da Ott minderwertige Nachahmungen angebot-en werden.

Donnerstag eintreffend in feinster frischer Ware

per Pfd. kleine 20 Pfg-, große 39 Pfg-, mittelgroße 29 Pfg.
zu haben in den 313481

Kölner Konsum Geschäften.

2. 70

1 Uhr gratis erhalten Sie
bei Abnahmev. folg. Waren im

Werte von oO Mk.

ssrsffsr sä
Lieferung frei Haus. oöla

Heinrich Büchler.
Totzheimerftr. 66. Tel. 6486.

großer AuL-
«| [ wähl. Repara-

türm billigst
H. Theis , Uhrmacher,

MoriUstratzc 1. (31593

Ringfreie
Tapeten

Sinex ufin. und Lineruita-Ämi-
totion äunerft billig . "E

.Ära » öricdnck. Goeberrftr. 2b.

Veränderungen im zamilienftand.
Wiesbaden.

©tarn«:
Am 24. Slot», dem Heuertoehruwim

Heinrich Hafner «. S . Heinrich Willi.
.A 2t . Rav. dem Kutscher Heinrich

Scheid e. T.
Am lll . Nov. dem Dachdecker Wil¬

helm Stahl e. ®. Wilhelm Rudi.
Am.21. Nov. dem Fuhrmann Otto

Motz e. T. Katharina.
Am 20. Rot», deal Eisendroher

Arkyelm Grnf e. T. Agnes Klara.

Aui 26. Nod. dem Kanfmmm Willi
Kurier e. S . Heinz Willi Jean.

Am 22. Nov. dem Tagl. Wlhelni
Lörsch c. S . Heinrich Wilhelm.

Am 26. Nov. dem Kaufmann Erle
Cllrtitz e. S . Shdneh.

Äm 24. Nov. dem Bademeister
HuLert Spohr e. X.  Anna Ektsolbcl»Maria.

22. Ratz, oei« Wrag -Hihfe,,
Euril Löw c. S . ®nt« Heinrich.

Stiilkolom Emil Schäfer hier mit
Helene Gilbert hier.

.EhaMenr Hermann Heinr. Quast
in Frankfurt u. M . mit Katharine
Stelzet hier.

Tapezierer Ernst Metzger in Diez
mit Sranzisla Ruh hier.

Kankmaiin Karl Otto Scherz in
Elberfeld mit Marie Fritz in Grotz-
löntgsdorf.

EiseildahrchrattUantEduard Bruno
Rtchird Oberdöpfer lster mit Paula
Schniitz in Mdesveim.

Kaufmamt Heinr. Hubert Johann

Auigelotr »:
Heinrichs in Eodlenn mit Margarete
SofWiHKi Eron 'Ski'. .

Mictzger Adolf Jäger hier mit
WagdoleneSckhrin Offheurr.

Schneider Johannes Houfel in
Dittxlhheim mit Katharina Haus¬
mann hier.

Freiherr Victor von Ompteda hier
mit Florence Klofc hier.

Schlosser Willh tjöriwr in Dresden
Mit Rosa Agnes Flora Schnnbel doi.

Taglöhnec Ludlo. Enders hier mit ‘
Hcariett«: Wiefentborn hier.



Walhalla Weisse Woche.
Kein Bieraufschlag.Kein Bieraufschlag.

Königliche Sdiauipiele.
Mittwock. den 29. November.

abends 7 llfir : _
14. Vorstellung. Abonnement1».

Die Stumme von Portici.
-rode Over in 5 Akten von D.
. E . Ander. Dichtung von

Scribe und Delavigne.
(Wiesb. Festsvieleinrichiung.»

Alionio . Sohn des Vicekönias
von Neapel Herr Döring

Elvira , iranische Prinzessin.
seine Verlobte Frl . Friedfeldt

Lorenzo. Alsonlos Vertrauter
Herr Schub

Selva . Ofsizier der Leibwmbe .
Herr Rebkovf

Maianiello , ein ' neapolitanischer
Fischer ^ ^ * * *Fenella . seine Schwester

Frl . Schrotter
Pietro . Herr Schwester
Borella . Herr Eckard
Moreno . . „ Herr BeckertSischer, Maianiello s Freunde»
Eine Ebrendame Frl . Schwartz
Kavalier «. Hofdamen. Pagen.
Wacken. Tänzerinnen . ^ Rats-
Herren, Landleute. ^ Mouche.
Kinder. Ort der Haiidlung:
Neapel und Portici bei Neapel.
* * * Malaniello : Herr Kam¬

mersänger Etnar Forchbam-
mer vom Overnbaus in
Frankfurt a. M. als Gast.

Vorkommende Tänze,
arrangiert von der Ballett-
meisterm Fraulein GifeUa

Rivamonti.
Akt 1: Guarache. ausgefubrt

von dem Ballett -Personale.
Akt 3: Tarantella . ausgeführt

von dem Ballett -Personale.
Ende nach 10 Ubr.

Donnerstag , den 30. November,
abends 7 Ubr:

Einmaliges Gastspiel der Kö¬
niglichen Kammersängerin Frl.
Frieda Hemvel von der König¬

lichen Hosover in Berlin.
Rinoletto.

Over in 4 Akten von G. Verdi.
..Gilda" : Frl . Frieda Hemvel.

[HB

Lamtataiik Masse
Wiesbaden , Rheinstrasse 42.

Reichsbankgirokonto . — Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr. 600. Tel . 833 u. 893
27 Filialen (Landesbankstellen) und 83 Sammelstellen im Regierungsbezirk Wiesbaden.

Ausgabe 3S/«°/0 und 4% Schuldverschrei¬
bungen der Nassauischen Landesbank.

Annahme von Spareinlagen bis 10,000 M.
Annahme von Gelddepositen.
Eröffnung von provisionsfreien Scheck¬

konten.
Annahme von Wertpapieren zur Ver¬

wahrung u. Verwaltung (offene Depots ).
An- u. Verkauf von Wertpapieren , Inkasso

von Wechseln und Schecks , Einlösung
fälliger Zinsscheine (für Kontoinhaber ).

Darlehen gegen Hypotheken mit und
ohne Amortisation.

Darlehen an Gemeinden und öffentliche
Verbände.

Darlehen gegen Verpfändung von Wert¬
papieren (Lombard -Darlehen ).

Darlehen gegen Bürgschaft (Vorschüsse ).
Uebernahme von Kauf - und Gütersteig¬

geldern.
Kredite in Laufender Rechnung.

Die Ilassauische kandesbank ist amtliche Binterlegungstelie kür ITlündelpennögen.

32188 Direktion der Nassauischen Landesbank.
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Residenz-Theater.
Direktion : Dr . Phil. H. Rauch.
Mittwoch, den 29. November.

abends 7 Ubr:
Vierter Abend des Fblen-

^ Zyklus.Die Frau vom Meer.
Schausvieil in 5 Aufzügen von
Henrik Ibsen . Aus dem Nor¬
wegischen von M. von Borch.
Spielleitung : Ernst Bertram.
Dr . Wanael . Distriktsarzt

Georg Nucker
Frau Ellida Wangel. seine

Frau Adeline Rosmer
Bolette . Margot Bischofs
Hilde. Elisabeth Mödlinger
Iseine Töchter aus erster Ebe»
Oberlehrer ' Arndolm

Reinbold Hqger
Lvngstrand Rudolf Bartak
Ballcsted Tbeo Tacbauer
Ein fremder Mann ..

Rud . Miltner -Schönau
Sommerfrischler.

Ende gegen 10 Ubr.
Donnerstag , 31». November

abends 7 Ubr : .
Nur einmaliges Goitspiel

„Kammerkunft-Abriid
Maroa Deloarü u. Maee ycnrv.

V7arhalia=Operetten-
Theafer.

Direktion : Mar I . Heller und
Paul Wcstermeier.

Mittwoch. 29. November
abends 8 Ubr:

Der Obersteiger.
Preise der Platze •

Prvsccniums -Loge.. Mk. 4.10
Fremdenloge . . . . „ 3 .10
Ockcstersessel. . . . ,. 3-10
Seitenbalkon . . . . .» 2 .60
1. Parkett . . . . . .. 2 .60
Promenoir . . 2.10
2. Parkett . . l- 60
Parterre . . . . ,. 1 —

einschließlich Programm.
Dutzend- u. Fiinfundzwanzlgcr-

karten ermäßigt . (30584
Donnerstag . 30. November

abends .8 Ubr:Barbara.

Volks*üheafer.
Bürgerliches Sckalispirlbaus .)

Direktion ^ Wilbelmv.
Mittwoch. 29. November

abends 8.15 Ubr-
Prinz und Bettler «»,

irbe Prince and tde Beggar
Maid ». . . . .

Romantisches Schauspiel , und
Militär -Ausstattunasstück in 4
Akten (6 Bilder » von Walter
Howard und Siegfried Lutz.

1. Akt ll . Bild » Prinz Michael,
der Bucklige. 12. Bild » Der
Fürst von Svlvanien und die
Bettlerin . 2. Akt. (3. Bild » in
die Fall« gelockt. 3. Akt. (4.Bild » Der Kampf jm roten
Schloß. (5. Bild » Prinz Mi¬
chaels Hochzeitsabend. 4. Akt.

(6. Bild » Ein Gottesgericht.
Spielleitung : Mar Ludwig.

Personen:
Georg, der regierende Fürst von

Svloanien Fritz Graumann
Michael, Erbfürft Mar Ludwig
Olaf . Prinz Ottomar Blov

(feine Brüder»
Graf Eulenstein. Oberst

Adolf Willmann
Schwarz. Hauvtmann

C. Beraschwenaer
(Offiziere im Stabe Fürst

Georas»
Natban . Prinz Michaels stum¬

mer Diener Heinz Berton
Hektar, Hauvtmann . Komman¬

dant der Palastwache der
Prinzessin Monika

Fritz Grohmann
Karl Strombrrg . Leutnant

Richard Bauer

liefern die hauptsächlichsten Bestandteile der sprich-^
wörtlich beliebten Pflanzen - Buittr - MargarineSanella
Der Namenszug des Erfinders Geh . Medlzinalrat
Prof. Dr. Oscar Liebreich in blauer Schrift ist das
Kennzeichen jeder Originalpackung dieses einzig
dastehenden
Butter-Ersatzes,
welcher unter
dem Schutze
des D .R.- P.
Nr. iooqzz
allein von uns
hergestellt wird.

k.

In einschlägigen Geschäften erhältlich.

5ANA*Gesellsthafa mh.a,ClevB.

Bischof von Jllnria , F . Vogtf jola Lotti Volangeionika Clotilde Guttcn
Eine Bettlerin . Oinziere . Sol¬

daten, Geistliche. Hofdamen.,
Ort der Handlung : Jlluma . die
Hauptstadt d. gedachten Reiches

Jllnrien im Balkangebiet
Europas . , .

Donnerstag 8». November
abend 8.15 Ubr:

Prinz und Bettlerin.

. . ZU IHG3UUII0I!
Mittwoch , 2 » . ?fov

Nachm. 4 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn. Irmer.
1. Ouvertüre zur Oper , Der

Waffenschmied * A. Lortzing
2 Maurisches Ständchen

Fr . Kücken
3. Wiener Blut , Walzer

Joh . Strauss
4. Phantasie aus der Oper

.Häusel und Grctel“
E. Humperdinck

5. Ouvertüre z. Optte . „Dichter
und Bauer “ Fr . v. Suppe

6. Flirtation Steck
7. Ungarische Rhapsodie No. 6

Fr . Liszt
8. Aufzug des Cid aus der Op.

„Der Cid“ J . Massenet.
Abends 8 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn. Irmer.
1. Ouvertüre zur Oper „Die

Stumme von Portici“
D. F. Auber

2. Ave Maria, Lied
Frz. Schubert -Lux

3. Phantasie aus der Oper
„Oberon“ C. M. v. Weber

4 Die Schlittschuhläufer, Walz.
E. Waldteufel

5. Vorspiel zu „Odysseus^
M. Bruch

6. Toreador und Andalotse
A. Rnbinstein

7. Phantasie aus der Op. „Der
fliegende Holländer“

E. Wagner
, 8, Sounds of Peace , Marsch

Fr . v. Blon-

Ahen -L 8 Uhr im kleinen Saale :
Iiichtbilder -Vortrag.
Herr Prof . Df . Heck,

Direktor d.BerlinerZoologischen
Gartens.

Thema:
„Der Berliner Zoologische Garten
in seiner wissenschaftlichen und

künstlerischen Bedeutung“,
Donnerslag , 30 . 3Sov . :

Nachm. 4 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn. Irmer.
1 Ouvertüre z. Oper „Martha“

F. v. Floiow
2. Gratulations -MeDuett

L. v. Beethoven
3. Schatz-Walzer aas der Optte.

„Der Zigeunerbaron*
Job . Strauss

4. Chor und Ariet -e aus der
Oper „Der Postillon von
Lonjumeau “ A Adam

5. Nachklänge v. Ossian, Ouver¬
türe dl. Gade

6. Variationen aus dem Kaiser-
Quartett Jos . Haydn

7. 1. Finale aus der Oper „Die
Jüdin “ Halevy

8. L’assaut, Galop militaire
Cu. Voss-Gungi.

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Konzertmeister

Willi. Sodony.
1. Geburtstags - Marsch

G. W. Taubert
2. Ouvertüre zu Isabella“

F. v. Suppe
3. Phantasie aus der Op. »D;e

Stumme von Portici*
D. F . Auber

4. Tausend und eine Nacht,
Walzer Job. Strauss

5. Intermezzo aus der Opor
„Cavalleria rustieana“

P . Mascagtn
6. Ouvertüre zur Opor „Die

Regimentstochter“
G. Donizetti

7. Ballettmusik aus der Oper
„liierzi “ B. Wagner

8. Freundschafts - Marsch
P. Sousa.

' StUdt. Kurverwaltung.

Deutscher Hof
Goldgasse 4.

Täglich Kon*erf
nur erstklass . Dauien-

kapcllen.
Anfang Wochentags 7 Uhr.

Sonntags 4 Uhr.
Jeden Sonntag:

Frülischoppenkonzert.
F.iii tritt  frei . (31753BUlow-Piaoinos

anerkannt erstklassigesFabrikat.
Urteile von allerersten Pianisten
zu Diensten. Auch direkt von der
Fabrik beziehbar zu den billigst.
Preisen . Man verlange Preis¬
liste mit Garantie - u.Lieferungs-
bedingunaen. 31587

PianofortesabrikWilh.
Kgl. Bayer . Soll ., Aschaffenburg.

Witze De.» LWes!iti
Kinderstahl!

Umgckl.m.gross.Tiacb
u. reiz. Spielvorrichtg.

Neu verbessert!
24 rerschlichene Muster v. 4.50 Mk.

an mit der Schutzinarke.

Puppenwagen
in großer Auswahl v. 1.95 M. an.

Spezialhans
Carl Leber,

Baynhosstraße 8 . 3214J
6mi iwi iimmmmwiamm

Tadellos gewaschen
ist Jedes Stück, frisch und dultig wie aul dem Rasen
gebleicht, wenn Sie für Ihre Wäsche nur Persil
gebrauchen , ohne Zusatz von Seile und Wasch¬
pulver. Kein Reiben und Bürsten , daher keine
Zerstörung des GewebesI Versuchen Sie es!

ErbCltUcb cur t» Original-Paketen.
HENKEL & Co . , DÜSSELDORF.

Alleinige Fabrikanten auch dar weltberühmten

31346

Wiesbaden.
Oeffentlicher

Frauenuortrag
am Donnerstag , den 30 . November,
abends 8V2 Uhr, im grossen Saale der
Loge Plato , Friedrichstrasse 27.

Rednerin : Frau frieda Liebert - Konstanz
über : ■;

Verlagerungen und die damit
zusammenhängenden Frauenleiden.

Ji in tritt für Mitglieder frei.
Eintritt für Nichtmitglieder 50 Ff ? .

Der Vorstand.
Anmeldungen zum Verein werden am Saaleingan?

entgegengenommen .-

.

„liallauer Bierhalle'
Frankfurter Straße 23 , Haltestelle der elektr. Bah».

Jnteresiautes Lokal mit vielen Sehenswürdigkeiten.
Vornehmes Musikwerk.

Prima Speisen und Getränke . 319»- ^
. W . Hartnn g. ♦

Jagd-Berpachtnng.
Montag , den II . Dezember l . Js ., mittags » M '

Jagdnntzung
207 Hektar Wald und 543 Hektar Feld, fällig vom
ab, auf weitere 9 Jahre auf der Bürgermeisterei verpachwi.

Laubuseschbach , den 22. November 1911.
Der Jagdvortiever.
Nickel.  Bürgermeister . _ ^

RkkMliüiiil „ Kawdrrger &F-
*. Metzelsnppe-»

wozu

Heute
Mittwoch : —' - - ~ ' ' » ,iner.

freund!, einlabet Michael Bodenst ««^ .
Westen^#nfll)«u9 W WkirWi.

Morgen Donnerstag : NÜe ^ kllliPr^
wozu sreundl. riuladet Andr . Schniek e-iOjU ircunui . timuvci

Restaurant„Burg Nassau-
JSSSm  M -tzeisupp-'̂

wozu sreundl . einladet Jacob
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